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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Uber diesen
Bericht

Der in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards verfasste
Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe bietet einen
Uberblick tliber die Massnahmen und Fortschritte im Bereich
der Nachhaltigkeit der Migros-Gruppe. Die

sowie die veroffentlichen jeweils
eigene Nachhaltigkeitsberichte und sind nicht von diesem
Bericht der Migros-Gruppe erfasst.

Sofern einzelne Unternehmen der Migros-Gruppe Kommu-
nikationen zu Nachhaltigkeitsthemen veroffentlichen,
bilden diese keinen Bestandteil dieses gruppenweiten Nach-
haltigkeitsberichts.

Aus Griinden der Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezi-

fische Differenzierungen verzichtet. Samtliche Personen-
bezeichnungen gelten fiir alle Geschlechter.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe @ 3 %


https://www.migrosbank.ch/de/privatpersonen.html
https://www.tegut.com/

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Vorwort....

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Vorwort

Die nachhaltige Entwicklung der Migros-Gruppe ist
fest in ihren Grundwerten verankert. Mit dem Ziel,
die Zukunft unseres Planeten aktiv mitzugestalten,
will die Migros-Gruppe Verantwortung fur ihre okolo-
gischen und sozialen Auswirkungen ubernehmen.
Im Berichtsjahr 2025 hat die Verwaltung des Migros-
Genossenschafts-Bundes eine neue gruppenweite
Nachhaltigkeitsstrategie 2030 verabschiedet.

Diese adressiert alle wesentlichen Nachhaltigkeits-
aspekte der Migros-Gruppe und definiert verbindliche
Massnahmen fur samtliche Migros-Unternehmen

in den vier strategischen Geschaftsfeldern Food,
Non-Food, Gesundheit und Finanzdienstleistungen.

Die Grundwerte der Migros-Gruppe bilden auch die
Basis ihres langjahrigen gesellschaftlichen Engage-
ments: Mit dem Kulturprozent und dem Pionierfonds
zahlt die Migros-Gruppe zu den grossten Investorinnen
in die gesellschaftliche Entwicklung der Schweiz.

Ziel dieses Engagements ist es, die Lebensqualitat

fur alle Menschen in der Schweiz zu verbessern und
den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu starken.

Der Wandel hin zu einer nachhaltigen Wirtschaft ge-

lingt nur durch das gemeinsame Handeln aller Akteure:

Politik, Wirtschaft und Bevolkerung mussen dabei
an einem Strang ziehen. Die Migros-Gruppe versteht

sich als Teil dieses Wandels und hinterfragt kontinuier-
lich, wie sie ihre Geschaftstatigkeiten und Prozesse
nachhaltiger gestalten kann.

Zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele arbeitet die
Migros-Gruppe eng mit der Wissenschaft zusammen,
um wegweisende Losungen fur zentrale Herausforde-
rungen wie Klimaschutz, Biodiversitat, Kreislaufwirt-
schaft sowie soziale Gerechtigkeit zu entwickeln und
Fortschritte zu erzielen.

Die Migros-Gruppe hat sich das Ziel gesetzt, bis 2050
Netto-Null zu erreichen. Damit leistet sie einen Beitrag
zum Pariser Klimaschutzabkommen und setzt sich
daflr ein, die Erderwarmung auf 1.5 °C zu begrenzen.
Ein zentraler Schwerpunkt der Klimastrategie liegt auf
der Energiewende, die insbesondere fur Produktion
und Logistik von grosser Bedeutung ist. Im Jahr 2025
hat die Migros-Gruppe 24 neue Photovoltaik-Anlagen
in Betrieb genommen. Diese Anlagen erstrecken sich
uber eine Flache von rund 40 Fussballfeldern und leis-
ten einen Beitrag zum Ausbau erneuerbarer Energien.

Gleichzeitig setzt die Migros-Gruppe auf starke Part-
nerschaften mit Organisationen wie Bio Suisse oder
IP-SUISSE. Dieses Engagement zeigt sich unter ande-
rem in einer Auswahl an Produkten, die nach eben-
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Vorwort

diesen okologischen Kriterien hergestellt wurden,
sowie in dem Anspruch, diese fur alle Konsumentinnen
und Konsumenten zu erschwinglichen Preisen anzu-
bieten.

Transparenz ist ein weiterer zentraler Bestandteil der
Nachhaltigkeitsstrategie. Mit dem M-Check hat die
Migros Supermarkt AG gemeinsam mit Expertinnen
und Experten Nachhaltigkeitsskalen entwickelt. Den-
ner hat mit dem Label IMPACT ebenfalls Nachhaltig-
keitsskalen eingefuhrt. Diese Instrumente ermoglichen
es Kundinnen und Kunden, auf einen Blick einzuschat-
zen, wie klima- oder tierfreundlich ein Produkt ist —
ein weiterer Schritt hin zu verantwortungsbewusstem
Konsum.

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht flr das Ge-
schaftsjahr 2025 wurde im Juni 2026 von der General-
direktion des Migros-Genossenschafts-Bundes im
Auftrag der Verwaltung abgenommen. Er dokumentiert
die Entwicklungen und Fortschritte im Bereich Nach-
haltigkeit der Migros-Gruppe und schafft transparente
Einblicke in das Geschaftsjahr 2025.

Ursula Nold
Prasidentin der Verwaltung MGB

Mario Irminger
Prasident der Generaldirektion MGB
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Uber diesen Bericht Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Allgemeine Angaben

1. Organisation und GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegriundung

BeriChterStattu ng S- Angabe 2-1 Organisationsprofil

Praktiken 2-1-a Rechtlicher Name

2-1-b Art der Eigentumsverhaltnisse
und Rechtsform

2-1-c Ort der Unternehmenszentrale

2-1-d Lander mit operativen Tatigkeiten

Der Migros-Genossenschafts-Bund (MGB) ist ein Genossenschaftsverband im Sinne von Art. 921-925
des Schweizerischen Obligationenrechts. Der MGB und die ihm angeschlossenen Genossenschaften
sowie die ihnen gehorenden Unternehmen bilden die Migros-Gruppe. Zur Migros-Gemeinschaft gehoren
daneben auch die Migros-Stiftungen. Die Organisation als Genossenschaftsverband mit entsprechenden
statutarischen bzw. vertraglichen Grundlagen hat zur Folge, dass die Migros-Gruppe als eine unter der
einheitlichen Leitung des MGB stehende wirtschaftliche Einheit zu betrachten ist.

Der Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe wird auf konsolidierter Ebene durch den MGB erstelit.
[GRI 2-1-a]

Der MGB hat seinen statutarischen Sitz an der Limmatstrasse 152 in 8005 Zirich (Schweiz). [GRI 2-1-c]

Die Anteile am Genossenschaftskapital der zehn regionalen Genossenschaften werden von mehr als
zwei Millionen Genossenschaftsmitgliedern gehalten. Die regionalen Genossenschaften wiederum halten
samtliche Anteile des Genossenschaftskapitals des MGB. Das Kerngeschaft der Migros-Gruppe ist

der Detailhandel. Weder der MGB noch die Genossenschaften sind borsenkotiert. [GRI 2-1-b]

Die Lander, in denen die Migros-Gruppe tatig ist, sind im
der Migros-Gruppe einsehbar. [GRI 2-1-d]

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Organisation und Berichterstattungspraktiken

« 75
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 2-2 Entitaten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung beriicksichtigt werden

2-2-a Entitaten, die in der Nachhaltigkeits-
berichterstattung beriucksichtigt
werden

Die Migros-Gruppe besteht aus den vier Geschaftsbereichen Food Retail, Non-Food Retail, Gesundheit
und Finanzdienstleistungen. Die Migros Bank publiziert fur den Bereich Finanzdienstleistungen einen
eigenen Nachhaltigkeitsbericht. Tegut publiziert in Umsetzung der rechtlichen Vorgaben ihres Sitzstaates
fur ihre Gruppe ebenfalls einen separaten Nachhaltigkeitsbericht.

Die Entitaten, die von diesem Nachhaltigkeitsbericht erfasst sind, sind in der Tabelle 1 zum Konsolidie-
rungskreis des Nachhaltigkeitsberichts — aufgelistet.

Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich alle Indikatoren in diesem Bericht auf die Unternehmen
der Migros-Gruppe, die gemass obigen Ausfuhrungen von diesem Bericht erfasst sind.

Als wichtige Betriebsstatte gelten alle Standorte, an denen ein konsolidiertes Unternehmen der Migros-Gruppe
Tatigkeiten ausubt und Mitarbeitende ihrer Tatigkeit nachgehen, inklusive Verkaufsstellen, Logistik, Produ-
tion oder Administration. Es wird nicht zwischen «wichtigen» und anderen Betriebsstatten unterschieden.

Im Folgenden sind die Unternehmen aufgelistet, die von diesem Nachhaltigkeitsbericht erfasst sind.

Organisation und Berichterstattungspraktiken
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Uber diesen Bericht

M25

Tabelle 1: Liste der in der
Nachhaltigkeitsberichterstattung
beriicksichtigten Entitaten [Gri 2-2-4

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
Food Retail
Segment/Unternehmen Kategorie Segment/Unternehmen Kategorie
Aproz Sources Minérales SA Migros Industrie Miduca AG Genossenschaftlicher
Delica AG Migros Industrie Detailhandel
Delica Benelux B. V. Migros Industrie Migrol AG Migrol
migrolino AG migrolino

Delica Deutschland GmbH

Migros Industrie

Delica Foods Canada LTD

Migros Industrie

DELICA FRANCE SAS

Migros Industrie

Migros (Hong Kong) Ltd

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Delica Foods North America LTD

Migros Industrie

DELICA SPAIN S. L.

Migros Industrie

Migros Beteiligungen AG

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Delica USA Real Estate LLC

Migros Industrie

Migros Consulting Services (Shenzhen) Ltd

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Denner AG

Denner

Elsa Group SA

Migros Industrie

Migros Fachmarkt AG in Liquidation

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Fresh Food & Beverage Group AG

Migros Industrie

Genossenschaft Migros Aare

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Migros France SAS

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Genossenschaft Migros Basel

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Migros India Private Limited

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Genossenschaft Migros Luzern

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Migros Industrie AG

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Migros Logistique Romande SA

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Genossenschaft Migros Zurich

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Migros Online AG

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Hug Backerei AG

Migros Industrie

Migros Supermarkt AG

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Idhéa SAS

Migros Industrie

Migros Verteilbetrieb AG

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Luchinger+Schmid AG, Eier und Eiprodukte

Migros Industrie

Mérat AG

Migros Industrie

Migros-Genossenschafts-Bund

Genossenschaftlicher
Detailhandel

MICARNA SA

Migros Industrie

Organisation und Berichterstattungspraktiken

M-Industry China LLC

Genossenschaftlicher
Detailhandel
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
Non-Food Retail
Segment/Unternehmen Kategorie Segment/Unternehmen Kategorie
OSPENA GROUP AG Genossenschaftlicher Digitec Galaxus AG DigitecGalaxus

Detailhandel

Societa Cooperativa fra produttori
e consumatori Migros - Ticino

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Digitec Galaxus d. o.o.

DigitecGalaxus

Ex Libris AG

Ex Libris

Société Coopérative Migros Geneve

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Galaxus Deutschland GmbH

DigitecGalaxus

Société coopérative
Migros Neuchatel-Fribourg

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Société coopérative Migros Valais

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Société coopérative Migros Vaud

Genossenschaftlicher
Detailhandel

Sushi Mania SA

Migros Industrie

Organisation und Berichterstattungspraktiken

Gesundheit

Medbase AG Gesundheit

Medbase Apotheken AG Gesundheit

Migros Golf AG Genossenschaftlicher
Detailhandel

Migros Vita AG Gesundheit

movemi AG Gesundheit

zahnarztzentrum.ch AG Gesundheit

Zur Rose Suisse AG Gesundheit
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M25 Uber diesen Bericht

Tabelle 2: Abweichungen
zum Konsolidierungskreis der

Finanzberichterstattung [Gri 2-2-b)

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Themenstandards GRI-Index Anhang

2-2-b Unterschiede zwischen dem Konsoli-
dierungskreis der Finanzbericht-

Nachfolgend werden die Unterschiede zwischen dem Umfang der Finanzberichterstattung
und demjenigen der Nachhaltigkeitsberichterstattung in Bezug auf die einbezogenen Unternehmen

erstattung und der Nachhaltigkeits- aufgefuhrt.
berichterstattung
Food Retail
Segment/Unternehmen Jamtech SAS SCG Swiss Consumer Goods GmbH
aaremilch AG Lowenbrau-Kunst AG Schlachtbetrieb St.Gallen AG
Atlante S.r.1. MA Ventures AG Schwyzer Milchhuus Deutschland GmbH

Au Léopold SA

Marin Centre SA

in Liquidation

Bamica SA, en liquidation

Migros Deutschland GmbH

SCI Neydloisirs

Café Royal Pro SAS

Migros Digital Solutions AG in Liquidation

Shopping-Center Brinnen AG

Capricorn Holding AG

Migros Fresh AG

Shoppyland, Shoppy AG

Casa Interio AG

Migros Marketing Romand SA

Smart Retail Solutions GmbH

Centravo Holding AG

Mitico Ticino SA

Smood SA

Centre Balexert SA

MITREVA AG

Société des Restaurants Migros S.a.r.l. (S.R.M.)

cevastore GmbH

Naturparkkaserei Diemtigtal AG

Culinart Gastro AG

NEYDDEVELOPPEMENT SASU

Société Immobiliere du Marché de gros
de ’Alimentation

EG Dritte Kraft AG Parking des Remparts SA Sportx AG
Einfache Gesellschaft «Parkwirtiny Parking Pully Centre SA Strassle Derby Wil AG
Ferrovia Monte Generoso SA Parking Wattwil AG Strega SA

FoodNow AG

primetrust AG

SweetWorks Confections LLC

GMZ Deutschland Holding GmbH

Randenburg Immobilien AG

Swiss Coffee Innovation AG

Grands Prés Developpement (GPD) SA

S.C.I|. M-Etrembiéres

Swiss Industries GmbH

Herzberger Backerei GmbH

S.C.l. M-Thoiry

The Cultured Hub AG

Organisation und Berichterstattungspraktiken
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M25 Uber diesen Bericht

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Segment/Unternehmen

Time-Out AG

Wesentliche Themen Themenstandards

Gesundheit

TMF Extraktionswerk AG

Segment/Unternehmen

Utzenstorfer Transfer AG

ACTIV FITNESS TICINO SA

VM Partner Ticino Sagl

Aerztemedika AG

VOI AG
Non-Food Retail

Bluecare AG

Centre d'Imagerie Médicale de Cornavin SA

Clustertec AG

Segment/Unternehmen

digitec AG

fitim job AG

Yuno AG

FlowerPower Fitness und Wellness AG

Organisation und Berichterstattungspraktiken

Gesundheits- und Impfzentrum WIN AG

iMpuls Wellcare AG

IMRAD SA

Medbase Berner Oberland AG

Medbase Zentralschweiz AG

MediShams Holding SA

Muller Reformhaus Vital Shop AG in Liquidation

PHARMACIE DE LA BATELIERE SA

PolyRose AG

Radiologie Win AG

Specialty Care Therapiezentren AG

Telehealth Services AG

Unilabs St. Gallen AG

WePractice AG

zahnarztzentrum.ch Beteiligungs AG

ZRBRMB Marketplace AG

GRI-Index

Anhang

« 125



Uber diesen Bericht

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

GRI-Angabe

Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2-2-C Konsolidierungsansatz

Organisation und Berichterstattungspraktiken

Ausgangspunkt fur den Konsolidierungskreis dieses Berichts ist der Konsolidierungskreis gemass Finanz-
berichterstattung. Gestutzt auf einen risikobasierten Ansatz wurde bei voll konsolidierten Unternehmen
fur die Datenerhebung eine Umsatzschwelle von CHF 40 Mio. gesetzt. Bei samtlichen Unternehmen,

d. h. auch bei Unternehmen, die diese Umsatzschwelle nicht erreichen, wurde eine Prufung ihrer Tatigkei-
ten durchgefuhrt, um das Risiko fur Kinderarbeit in der Lieferkette zu evaluieren. Nur uber Unternehmen,
bei denen diese Prufung ergeben hat, dass sie kein bedeutendes Risiko fur Kinderarbeit oder andere
wesentliche OECD-Punkte (z. B. Biodiversitat, Klima) in der Lieferkette ausweisen, wird in diesem Bericht
nicht berichtet. Gemessen am Umsatz sind tber 99 % der Migros-Gruppe entweder von diesem Gruppen-
bericht oder von den Nachhaltigkeitsberichten der Migros Bank bzw. tegut... erfasst.

Minderheitsbeteiligungen werden grundsatzlich nicht in die Nachhaltigkeitsberichterstattung der Migros-
Gruppe einbezogen. Eine Ausnahme besteht jedoch, wenn die Migros-Gruppe oder einzelne Unterneh-
men einen signifikanten Einfluss auf die Geschaftspraktiken oder Nachhaltigkeitsstrategien dieser Unter-
nehmen ausubt. [GRI 2-2-c-i]

Allgemeiner Konsolidierungsansatz (Nachhaltigkeitsbericht)

1. Verausserte und aufgel6ste Unternehmen: Diese Unternehmen sind nicht Teil dieses Nachhaltigkeits-
berichts. Sie wurden aus der Berichterstattung ausgeschlossen, da sie zum Ende der Berichtsperiode
nicht mehr zur Migros-Gruppe gehorten.

2. Fusionierte Unternehmen: Unternehmen, die infolge Fusion aufgelost wurden, wurden als Teil der
neuen, fusionierten Gesellschaft betrachtet. Ihre Daten und Aktivitaten sind von der Berichterstattung
der fusionierten Einheit erfasst, da sie nicht mehr als eigenstandige Entitaten relevant sind.

3. Zugekaufte Unternehmen: Zugekaufte Unternehmen wurden ab dem Zeitpunkt der Wirksamkeit des
Erwerbs in die gruppenweite Nachhaltigkeitsberichterstattung inkludiert.

Ansatz fir die Treibhausgasbilanzierung (GHG-Protocol)

Die Organisation folgt den Richtlinien des GHG-Protocols, mit spezifischen Regeln fur die Konsolidierung
von Emissionsdaten:

1. Aufgeloste und fusionierte Unternehmen: Emissionen aufgeloster und fusionierter Unternehmen
bleiben im Scope der Treibhausgasbilanz enthalten. Ihre Daten werden nicht rickwirkend entfernt.

Fortsetzung »
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Uber diesen Bericht

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2. Zugekaufte Unternehmen: Emissionen zugekaufter Unternehmen werden ruckwirkend hinzugefugt.
Dies stellt sicher, dass die Bilanz die historische Verantwortung der Organisation fur diese Emissionen
berucksichtigt.

3. Verkaufte Unternehmen: Emissionen verkaufter Unternehmen werden rickwirkend aus der Treib-
hausgasbilanz entfernt. Dies reflektiert, dass die Organisation keine Verantwortung mehr fur diese
Emissionen tragt. [GRI 2-2-c-ii]

Die fur die Migros-Gruppe wesentlichen Themen wurden 2023 in der Wesentlichkeitsanalyse basierend
auf den damals vorhandenen Geschaftsbereichen erhoben.

Weitere Angaben zur Wesentlichkeitsanalyse finden sich unter

Angabe 2-3 Berichtszeitraum, Berichtshaufigkeit und Kontaktstelle

2-3-a Berichtszeitraum des Nachhaltig-
keitsberichtes

Der Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe wird jahrlich rickwirkend Uber das vorangegangene
Geschaftsjahr publiziert. Die Angaben in diesem Bericht beziehen sich auf den Zeitraum vom 01.01.2025
bis 31.12.2025.

2-3-b Berichtszeitraum Finanzbericht- Der Berichtszeitraum der Nachhaltigkeitsberichterstattung stimmt mit dem Berichtszeitraum
erstattung der Finanzberichterstattung uberein.

2-3-C Veroffentlichungsdatum 22.06.2026

2-3-d Kontaktstelle Migros-Genossenschafts-Bund (MGB), Direktion Nachhaltigkeit und Wirtschaftspolitik Migros-Gruppe

E-Mail:

Angabe 2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen

2-4-a Grunde und Auswirkungen der
Richtigstellung oder Neudarstellung
von Informationen

Als Folge der veranderten Gruppenstruktur, die durch Unternehmensverausserungen der Migros-Gruppe
entstanden ist, wurde die Treibhausgasbilanz auf Basis des aktualisierten Konsolidierungskreises neu
berechnet. Die strukturellen Anpassungen fuhrten zu einer Reduktion der gesamten THG-Emissionen um
11.3 %. Zusatzlich wurde die Methodik zur Berechnung der THG-Emissionen uberarbeitet, was eine
methodenbedingte Anpassung von -3.0 % zur Folge hatte. Insgesamt ergibt sich durch die Neuberech-
nung der THG-Bilanz eine Anpassung von -14.3 %. Die strukturellen Anpassungen wurden auf Grundlage
der Treibhausgasbilanz 2024 berechnet, indem die Emissionen unter Berucksichtigung des neuen Kon-
solidierungskreises ermittelt wurden. Dieser neue Wert wurde mit den Gesamtemissionen der uberarbei-
teten THG-Bilanz abgeglichen, um die methodische Abweichung zu bestimmen.

Organisation und Berichterstattungspraktiken

Fortsetzung »
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 2-5 Externe Priifung

2-5-a Richtlinien und Praktiken fur

Einholung externer Prafungen

die
Der Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe wird derzeit keiner externen Prufung unterzogen.

2-5-b Pruafung durch externe Stelle

Organisation und Berichterstattungspraktiken
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Uber diesen Bericht Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

2- Tatlgkelten und GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

M |ta rbeltende Angabe 2-6 Aktivitdten, Wertschépfungskette und andere Geschiftsbeziehungen
2-6-a Branche Die Migros-Gruppe ist in den vier strategischen Geschaftsfeldern Food Retail, Non-Food Retail,
Gesundheit und Finanzdienstleistungen tatig.
2-6-b Wertschopfungskette Unter den Marken der Migros-Gruppe werden Verkaufsstellen in der Schweiz, Liechtenstein und
der Migros-Gruppe Deutschland® betrieben. Mit rund 3’300 Verkaufsstellen fokussiert sich der Hauptteil des Geschafts auf

die Schweiz. Im genossenschaftlichen Detailhandel versorgt die Migros-Gruppe die Bevolkerung an etwa
2’870 Standorten (Migros Supermarkt, Denner, Migrolino, Migrol, Restaurants und Take Away, Migros
Partner und Klubschulen) mit Produkten des taglichen Bedarfs. Erganzend erreicht die Migros-Gruppe
ihre Kundschaft auch tuber den Webshop Migros Online. Wahrend die Migros Supermarkt AG das
Supermarktgeschaft zentral steuert, stellen die zehn regionalen Genossenschaften in Zusammenarbeit
mit Zulieferern, der Migros Verteilbetrieb AG und der Migros Industrie als integrierte Produzentin die
Versorgung dieser Standorte sicher.

Durch den Onlinehandel und an rund 30 stationaren Vertriebspunkten verkaufen Digitec Galaxus und

Ex Libris Non-Food-Produkte. In den rund 150 Einrichtungen von Movemi (Fitnessparks, ACTIV FITNESS)
gibt es Sport- und Freizeitangebote. Mit den uber 150 Standorten von Medbase Medical Centers, Physio-
therapie, Apotheken und zahnarztzentrum.ch positioniert sich die Migros-Gruppe zudem als Akteurin im
Gesundheitsmarkt. Weitere Kunden-Dienstleistungen bietet die Migros-Gruppe in den Bereichen Liefe-
rung, Retouren, Entsorgung, Support, Beratung, Kommunikation und Garantien. Drittanbieter profitieren
zudem vom Marktplatzangebot von Digitec Galaxus AG.

Die Migros Bank erganzt als eigenstandiges Unternehmen innerhalb der Migros-Gruppe das Angebot im
Bereich Finanzdienstleistungen und veroffentlicht einen (siehe dazu
auch ).

Aktivitaten der Migros-Gruppe [GRI 2-6-b-i]

Uber die verschiedenen Formate im Food Retail werden sowohl eigene als auch Produkte fremder Her-
steller vertrieben. Die Migros Industrie ist der wichtigste Zulieferer von Lebensmitteln fur die Migros-
Gruppe. Sie stellt als integrierte Produzentin mit den Unternehmensgruppen Micarna, Elsa, Fresh Food
and Beverage sowie Delica an 50 Produktionsstandorten in der Schweiz rund 16’000 Produkte her. Die
Migrol AG bietet derweil verschiedene Energietrager und Dienstleistungen fur Warme und Mobilitat an.

Das Angebot im Non-Food Retail reicht von Universal-Produkten mit Fokus auf den Online-Handel Uber
' Bei den Verkaufsstellen in Deutschland handelt es sich Dienstleistungen in den Bereichen Mobile, Internet und TV bis zu Plattformdienstleistungen fur Drittan-

um Verkaufsstellen von tegut... Als deutsches Tochterun- bieter. Der Bereich Gesundheit betreibt Arztpraxen, vertreibt Heilmittel und bietet Gesundheits-, Sport-,
ternehmen der Genossenschaft Migros Zurich publiziert
tegut... einen

Fortsetzung »
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Freizeit- und Wellness-Dienstleistungen an. In den Bereichen Bildung, Freizeit und Events ist die Miduca
AG aktiv. Zu allen Bereichen gehoren zudem Logistik- und Lagerprozesse sowie Kunden-Services wie
Hotlines oder Beratungen (stationar und online).

Produkte und Dienstleistungen der Migros-Gruppe [GRI 2-6-b-i]

Im Food Retail produzieren die Industrieunternehmen der Migros-Gruppe vor allem Migros-Eigenmarken,
aber auch Produkte fur Drittkunden und Private Labels. Im Segment Fleisch, Geflugel, Ei und Seafood

ist die Micarna-Gruppe Produzentin von rund 4’500 verschiedenen Produkten. Die Elsa-Gruppe stellt im
Segment Milch- und Molkereiprodukte rund 2’000 Artikel her und die Fresh Food and Beverage (FFB)
Group produziert im Segment Brot, Backwaren, Convenience und ultrafrische Produkte eine Palette von
6’000 Produkten. Zudem stellt die FFB-Group diverse Produkte fiir die Migros-Gastronomie (z. B. Restau-
rant und Take Away) zur Verfligung. Als Spezialistin fir Genussprodukte in den Bereichen Schokolade,
Snacks, Kochprodukte und Kaffee ist die Delica AG sowohl Eigenmarken- als auch Fremdmarkenprodu-
zentin von rund 3’500 Produkten.

Die Migrol AG ist ein Anbieter von Brenn- und Treibstoffen sowie Holzpellets. Sie betreibt Tankstellen

mit Car Wash-Anlagen und teilweise mit Convenience Shops, betrieben durch Migrolino. Die Migrol stellt
laufend mehr E-Ladestationen an ihren Tankstellen und in den Migros-Einkaufszentren in der ganzen
Schweiz zur Verfugung. Zudem bietet sie Services und Wartungen von Tankanlagen, Energieberatungen
und Sanierungen von Heizungen an.

Das Portfolio im Non-Food Retail beinhaltet samtliche Konsumartikel, Bucher, Haushaltswaren,
Bekleidung, Schuhe, Sportartikel und Tierbedarf. Es wird erganzt durch Liefer-, Abhol-, Entsorgungs-
und Beratungsangebote.

Die Migros-Gruppe verfugt des Weiteren uber ein grosses Angebot an arztlichen Dienstleistungen wie
medizinische Untersuchungen und Beratungen inklusive Medikamentenabgabe in Arztpraxen sowie
stationarer und online basierter Heilmittelversorgung durch die eigenen Apotheken. Erganzt werden diese
Angebote in den Bereichen Gesundheitsvorsorge, Sport und Freizeit durch Fitnessstudios von Activ
Fitness und Freizeitparks fur Golf-, Bade- und Sportaktivitaten.

Im Bereich Gastronomie und Beherbergung bietet die Migros-Gruppe Verpflegungs- und Ubernachtungs-
moglichkeiten in verschiedenen Restaurant-Formaten und Hotels an.

Fortsetzung »
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GRI-Angabe

Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Tatigkeiten und Mitarbeitende

Bediente Markte der Migros-Gruppe [GRI 2-6-b-i]

Der Fokus der Migros-Gruppe liegt in allen strategischen Geschaftsfeldern auf Endkundinnen und
-kunden in der Schweiz. Die Migros Industrie als integrierte Produzentin des Food Retail bedient mit ihren
Produkten und der Produktion von Drittmarken nebst den Unternehmen der Migros-Gruppe auch Ab-
nehmer im In- und Ausland, hauptsachlich in der Schweiz und Europa. Im wachsenden Online-Handel
erreicht Migros Online eine immer grossere Kundschaft und erganzt so den stationaren Handel. Galaxus
Deutschland erreicht mit seinem Non-Food-Angebot zunehmend Konsumentinnen und Konsumenten

in immer mehr europaischen Landern. Eine weitere Moglichkeit, die Produktpalette und die Anzahl Markte
im Non-Food-Bereich auszuweiten, bietet im Online-Handel der Auftritt als Plattformanbieter.

Das Geschaftsfeld Gesundheit prasentiert seine Produkte und Angebote hauptsachlich stationar,
aber zunehmend auch online.

Lieferketten [GRI 2-6-b-ii]

Die Beschaffung der Migros-Gruppe verfugt uber ein Netzwerk aus tausenden Lieferanten im In- und
Ausland, bestehend aus Produzenten, Handlern und Dienstleistern. Um insbesondere die Versorgungs-
sicherheit und Transparenz der Lieferketten sicherzustellen, setzt die Migros-Gruppe auf partnerschaft-
liche, langfristige Lieferantenbeziehungen. Die Zulieferer versorgen die Migros-Gruppe mit Rohstoffen,
Halb- und Fertigfabrikaten, Hilfsmaterialien wie Verpackungen und Betriebsstoffen. Gemessen am
Umsatz stammen im Food Retail rund 60 % der Zulieferer aus der Schweiz und rund 30 % aus Europa.
Die Ubrigen Lieferanten stammen aus Suidostasien (5 %) sowie Nord-, Sidamerika und Afrika. Fertig-
fabrikate fur den Detailnandel stammen von der eigenen Industrie und von Drittlieferanten.

Fossile Brenn- und Treibstoffe bezieht Migrol Gber Lieferanten in der Schweiz und Europa. Die Distribut-
ion erfolgt durch externe Transportdienstleister im Auftrag der Migrol.

Die wichtigsten Handelspartner fur die von Migrol bezogenen fossilen Brenn- und Treibstoffe sind
Deutschland, Frankreich, Italien und die Niederlande. Die Holzpellets stammen zur Hauptsache aus
Schweizer Produktion mit Zertifizierung nach EN ISO 17225-2.

Im Non-Food Retail stehen ebenso langfristige Partnerschaften im Vordergrund. Zulieferer sind Hersteller,
Grosshandler oder IT-Dienstleister und Marketingagenturen. Die Lieferung zur Kundschaft erfolgt mit
Direktlieferungen durch die Produzenten und tber die Logistik-Netzwerke der Migros-Gruppe.

Im Bereich Gesundheit werden Produkte meist bei je einem Produ_;enten beschafft. Der zolltechnische
Import erfolgt durch Produzenten, Zwischen- oder Grosshandler. Uber verschiedene, teils spezialisierte
Logistik-Partner gelangen die Produkte in Medical Centers und Apotheken der Migros-Gruppe.

Fortsetzung »
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Mit dem Retourenmanagement der End-of-Life-Behandlung verkaufter Produkte schliesst sich der Kreis-
lauf der Lieferkette. Im Vorwartsfluss werden die Verkaufsguter und im Ruckwartsfluss Leergut, Retouren,
Recycling etc. transportiert. Das Migros-Tauschgerate-Management nutzt Mehrweg-Behaltnisse und
spart so jahrlich rund 100’000 Tonnen Karton ein.

Nachgelagerte Unternehmen und ihre Tatigkeiten [GRI 2-6-b-iii]

Die Migros-Gruppe arbeitet in allen strategischen Geschaftsfeldern mit nachgelagerten Unternehmen,
vorwiegend in der Schweiz und Europa. Diese umfassen sowohl Abnehmer von Produkten aus eigener
Herstellung im Food als auch Handelswaren aus dem Food-, Non-Food-, Energie- und Gesundheits-
Bereich. Diese nachgelagerten Unternehmen versorgen ihrerseits sowohl Geschafts- als auch Endkun-
dinnen und -kunden mit Gutern und Dienstleistungen. Wichtig sind auch die nachgelagerten Unter-
nehmen im Bereich Recycling und Entsorgung. Auch hier werden langfristige, partnerschaftliche Bezie-
hungen angestrebt.

2-6-C Relevante Geschaftsbe- Die Migros-Gruppe unterhalt eine Vielzahl von relevanten Geschaftsbeziehungen, sowohl auf nationaler
ziehungen als auch auf internationaler Ebene. Als eine der grossten Unternehmensgruppen der Schweiz ist die
Migros-Gruppe in unterschiedlichen Branchen tatig, siehe . Diese breite Ausrichtung spiegelt

sich auch in ihren Geschaftsbeziehungen wider, die von lokalen Lieferanten bis hin zu globalen
Geschaftspartnern reichen.

2-6-d Wesentliche Anderungen im Vergleich Im Jahr 2025 hat die Migros-Gruppe mehrere Unternehmen veraussert oder aufgelost, um ihre strategi-
zum vorherigen Berichtszeitraum sche Ausrichtung zu scharfen. Die grosste Veranderung betrifft den Verkauf von Hotelplan, wodurch sich
die Migros-Gruppe bewusst aus dem Sektor Reisen zurlickgezogen hat.

Angabe 2-7 Angestellte

2-7-a Gesamtzahl der Angestellten Total Schweiz Ausland

Anzahl Mitarbeitenden 78421 74’647 3774

Die im Nachhaltigkeitsbericht ausgewiesenen Mitarbeiterzahlen weichen von den im Geschaftsbericht

fur das Geschaftsjahr 2025 genannten 91’689 Mitarbeitenden ab. Die Abweichung ergibt sich im Wesent-

lichen aus folgenden Grunden:

- Nicht alle Unternehmen des Konzerns sind im Konsolidierungskreis des Nachhaltigkeitsberichts ent-
halten. Der Nachhaltigkeitsbericht umfasst nur diejenigen Gesellschaften, die gemass den definierten
Berichtskriterien in den Nachhaltigkeitsbericht einzubeziehen sind, siehe dazu auch

- Im Geschaftsbericht werden Mitarbeitende von verausserten Gesellschaften bis zum Stichtag der
Verausserung ausgewiesen. Im Nachhaltigkeitsbericht werden Mitarbeitende von im Jahr 2025 veraus-
serten Gesellschaften hingegen nicht mehr berucksichtigt.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Tatigkeiten und Mitarbeitende e 19 %
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Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
2-7-b Angestellte nach Arbeitsverhaltnis Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfagbar/unvollstandig»: Die Unterteilung der
und Pensum Angestellten nach Arbeitsverhaltnis und Pensum wird auf Gruppenebene nicht systematisch erfasst,

weshalb auf eine entsprechende Ausweisung sowie auf weitere Angaben dazu, verzichtet wird.

Als Angestellte der Migros-Gruppe gelten alle Einzelpersonen, die in einem Arbeitsverhaltnis mit einem
Unternehmen der Migros-Gruppe stehen, d. h. Personen, die einen befristeten oder unbefristeten Arbeits-
vertrag besitzen.

2-7-C Erhebungsmethode Die Daten der Unternehmen der Migros-Gruppe werden von einer zentralen Dateninfrastruktur
aggregiert, modelliert und Uber diese bereitgestelit.

Alle Werte sind als Durchschnittswerte fur das Berichtsjahr zu verstehen und die Mitarbeiterzahlen
werden als Headcount angegeben [GRI 2-7-c-i] [GRI 2-7-c-iil.

2-7-d Kontextinformationen Der Personalbestand verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr um 7 %. Besonders stark wuchs der
Bereich Non-Food Retail mit +15 %. Im Food Retail ging die Anzahl der Beschaftigten um 8 % zuruck.

2-r-e Erhebliche Schwankungen Der Anteil der Mitarbeitenden in der Schweiz wuchs um 1.5 Prozentpunkte auf 89 %. Der Frauenanteil lag

insgesamt konstant bei 58 %, wobei er in Fihrungspositionen um 0.5 Prozentpunkte auf 40 % anstieqg.

Angabe 2-8 Mitarbeitende, die keine Angesteliten sind

2-8-a Mitarbeitende, die keine Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»: Die Gesamtzahl der Mit-
Angestellten sind arbeitenden, die keine Angestellten sind (Beauftragte), unterliegt einer hohen Unsicherheit, weil eine

personalisierte Erfassung dieser Zahlen in wesentlichen Teilen fehlt. Somit konnen weder Doppelzahlun-

gen noch eine Unterreprasentation ausgeschlossen werden, weshalb auf einen Ausweis sowie auf

2_8-b Erhebungsmethode weitere Angaben dazu verzichtet wird.

Verglichen mit den Angestellten wird die Gesamtzahl der beauftragten Mitarbeitenden als tief einge-
schatzt, weshalb bis auf Weiteres keine systematische Erhebung geplant ist.

2-8-C Erhebliche Schwankungen
Als Mitarbeitende, die keine Angestellten sind, gelten Personen, die keinen befristeten oder unbefristeten

Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen der Migros-Gruppe besitzen (beispielsweise Mitarbeitende einer
Fremdfirma).

Tatigkeiten und Mitarbeitende é 20 %



M25 Uber diesen Bericht Alilgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

3- UnternehmenS' GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

f“hru ng Angabe 2-9 Fiihrungsstruktur und Zusammensetzung
2-9-a FUhrungsstruktur und Ausschusse Die FUhrungsstruktur, einschliesslich der Ausschisse des hochsten Kontrollorgans ist im Geschafts-
des hochsten Kontrollorgans bericht 2025 der Migros-Gruppe unter Verwaltung, Seite 49 ff. 21 beschrieben.
2-9-b Ausschusse des hochsten Kontroll- Die Leitungsstruktur Seite 44, Organigramm 7, einschliesslich der Ausschusse Seite 62, Ausschusse A
organs zur Uberwachung der Auswir- und des hochsten Kontrollorgans Seite 49, Verwaltung 7 sind im Geschaftsbericht 2025 der Migros-
kungen auf Wirtschaft, Umwelt Gruppe zu finden.

und Menschen

2-9-c Zusammensetzung des hochsten Die Zusammensetzung der Verwaltung sowie ihrer Ausschusse ist im Geschaftsbericht 2025 unter dem
Kontrollorgans und seiner Ausschusse Kapitel Verwaltung Seite 49 ff. 21 detailliert beschrieben. Zudem legt das \Wahlreglement MGB (vom 1. Juli
2024) /1 die Einzelheiten des Wahlverfahrens des Prasidenten sowie der weiteren Mitglieder (inkl. der
zwei Mitarbeitendenvertreter) der Verwaltung fest. [GRI 2-9-c-v]

[GRI 2-9-c-vi] Auslassung mit Begrundung «nicht anwendbar»: Unterreprasentierte gesellschaftliche
Gruppen sind kein definiertes Auswahlkriterium fur die Verwaltung des MGB.

Kompetenzen [GRI 2-9-c-vii] und Interessenvertretung [GRI 2-9-c-viii] der Verwaltungsmitglieder werden
ebenfalls im Geschaftsbericht 2025, Seite 51 bis 61 A aufgefuhrt.

Angabe 2-10 Nominierung und Auswahl des héchsten Kontrollorgans

2-10-a Nominierungs- und Auswahlverfahren Detaillierte Informationen zur Zusammensetzung der Verwaltung und des Nominierungs- und Auswabhl-
fur das hochste Kontrollorgan verfahrens sind im Geschaftsbericht 2025 unter dem Kapitel Verwaltung Seite 49 ff. Z1und im Wahlregle-
und seine Ausschusse ment MGB 21 vom 1. Juli 2024 zu finden.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Unternehmensfiihrung é 21 %
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Organigramm

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
2.3 Mio. Genossenschafter/innen
|
10 regionale Migros-Genossenschaften
Alle Genossenschaften mit eigener Urabstimmung, Verwaltung, Genossenschaftsrat und Geschaftsleitung
Aare Basel Genf Luzern NE/FR Ostschweiz Tessin Waadt Wallis Zirich

Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften
und Beteiligungen und Beteiligungen und Beteiligungen und Beteiligungen und Beteiligungen und Beteiligungen und Beteiligungen

Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften Tochtergesellschaften
und Beteiligungen und Beteiligungen und Beteiligungen

Migros-Genossenéchafts-Bund (MGB)

Delegiertenversammliung

Prasident/in / 111 Mitglieder (inkl. Prasident/in)

Verwaltung

Prasident/in / 13 Mitglieder (inkl. Prasident/in), davon 5 externe Mitglieder

Ausschuss Auditausschuss Ausschuss Ausschuss
Entschadigungen Finanzen Governance
und Nominationen (ad hoc)

Prasident/in Prasident/in Prasident/in Prasident/in

Generaldirektion

Prasident/in der Generaldirektion / 7 Mitglieder

Departement Departement Departement Departement Departement Departement Departement
CEO Stab HRM & Qualitat Operations Migros Industrie Finanzen Handel Transformation
Migros-Gruppe

Prasidentder GD Mitglied der GD  Mitglied der GD  Mitglied der GD  Mitglied der GD  Mitglied der GD  Mitglied der GD

-- Migros Supérmarkt AG

Generalversammiung

11 Aktionare der Migros Supermarkt AG

Verwaltungsrat

7 Mitglieder
(5 Geschaftsfihrende Genossenschaften,
Prasident/in der Generaldirektion,
externes Mitglied der Verwaltung MGB)

Geschéaftsleitung

CEO Migros Supermarkt AG

Tochtergesellschaften und Beteiligungen Stiftungen

Unternehmensfiihrung
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Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2-10-b Kriterien fur die Nominierung und
Auswahl der Mitglieder des hochsten
Kontrollorgans

Angabe 2-11 Vorsitzender des hochsten Kontrollorgans

Die Kriterien fur die Nominierung und Auswahl der Mitglieder der Verwaltung werden vom Evaluations-
gremium in einem Anforderungsprofil zusammengetragen.

Fur die adaquate Besetzung der Verwaltung gemass Artikel 1 des Wahlreglements mussen die Kompeten-
zen der Kandidierenden dem Anforderungsprofil entsprechen. Fur die externen Mitglieder der Verwaltung
ist zudem die Unabhangigkeit von der Migros-Gruppe ein wesentliches Kriterium. Unter

wird zudem festgehalten, dass bei den Kandidaturen
fur die externen Mitglieder insbesondere die Erfahrung und/oder relevantes Fachwissen zu berucksich-
tigen sind. Es ist gesamthaft auf eine ausgewogene Zusammensetzung (Diversity) zu achten, und zwar
hinsichtlich Geschlecht, Alter, Regionalitat und Fachspezialitaten. Die halten unter
Art. 32 zudem fest, dass mindestens ein externes Mitglied aus der lateinischen Schweiz stammen muss.
Verschiedene Perspektiven von Anspruchsgruppen aus der Delegiertenversammlung und der bestehen-
den Verwaltung werden fur die Wahl der Verwaltungsmitglieder beigezogen. Zudem hat jedes Mitglied
der Delegiertenversammlung und der Verwaltung das Recht, einen Wahlvorschlag einzureichen (

).

2-11-a Operative Funktion des Vorsitzes
des hochsten Kontrollorgans

Die Prasidentin der Verwaltung ist in keiner leitenden Funktion in der Migros-Gruppe tatig.

2-11-b Regelung zur Doppelrolle und Umgang
mit Interessenkonflikten

Basierend auf GRI 2-11-a ist GRI 2-11-b nicht zutreffend.

Angabe 2-12 Rolle des héchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der Bewaltigung der Auswirkungen

2-12-a Strategische Verantwortung des Die oberste strategische Verantwortung fur das nachhaltige Wirtschaften der Migros-Gruppe tragt die
hochsten Kontrollorgans fur nachhaltige Verwaltung des MGB. Sie ist auch das hochste Kontrollorgan bei der Beaufsichtigung der Sorgfaltspflich-
Entwicklung ten und anderer Prozesse zur Ermittlung und Steuerung der Auswirkungen der Migros-Gruppe auf die

Wirtschaft, die Umwelt und die Menschen. Wie die Verwaltung die Verantwortung fur die Nachhaltigkeit
delegiert, ist unter zu finden.
Die Generaldirektion sowie anschliessend die Verwaltung MGB genehmigen die Nachhaltigkeitsstrategie
mit ihrer Ambition, den Stossrichtungen mit spezifischen Zielen, eine Grobkostenschatzung und groben
Massnahmenplanen zur Zielerreichung.

Unternehmensfiihrung e 23 %
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2-12-b Aufsicht des hochsten Kontrollorgans
uber Sorgfaltspflicht und Auswirkungen
der Organisation

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie und operative Sicherstellung der Sorgfaltspflichten
erfolgt durch die einzelnen Unternehmen der Migros-Gruppe und wird durch die Direktion NH & WiPo
Migros-Gruppe unterstutzt und gesteuert.

Die Direktion NH & WiPo ist zudem verantwortlich fur die Einbindung von Anspruchsgruppen und
die Durchfuhrung der Wesentlichkeitsanalysen, um sicherzustellen, dass die Strategie auf aktuelle und
relevante Themen ausgerichtet bleibt.

Die Direktion NH & WiPo des MGB und die Generaldirektion des MGB stehen in regelmassigem Aus-
tausch bezuglich operativer Umsetzung. Diese Direktion koordiniert die Zusammenarbeit mit anderen
relevanten Abteilungen und stellt sicher, dass die Vorgaben der Verwaltung umgesetzt werden.

Die Verwaltung uberwacht die Einhaltung der Sorgfaltspflichten durch Berichte und strategische
Sitzungen. Sie wird im Rahmen des jahrlichen Statusberichts Nachhaltigkeit uber den Umsetzungsstand
der Nachhaltigkeitsstrategie informiert. Dabei werden die Nachhaltigkeitsziele anhand strategischer

Key Performance Indicators (KPIs) Gberpruft, Abweichungen vom Zielpfad analysiert und Unterstlitzungs-
massnahmen eruiert.

Die Verwaltung vergewissert sich, dass ein regelmassiger Dialog mit internen und externen Anspruchs-
gruppen stattfindet, und lasst sich daruber informieren. Daruber hinaus pflegen Mitglieder der Verwaltung
einen Austausch mit unterschiedlichen Anspruchsgruppen zu relevanten Themen.

Dieser Dialog liefert wertvolle Impulse und unterstutzt die Verwaltung dabei, die Migros-Gruppe im
Bereich Nachhaltigkeit kontinuierlich weiterzuentwickeln. Erkannte Chancen und Risiken werden fur
weiterfuhrende Abklarungen an die Direktion NH & WiPo delegiert. Durch diese Mechanismen stellt die
Verwaltung sicher, dass die Migros-Gruppe ihre Verantwortung gegenuber Wirtschaft, Umwelt und
Menschen wahrnimmt und die negativen Auswirkungen ihrer Geschaftstatigkeit minimiert.

2-12-c Wirksamkeitsprufung der Prozesse
und Uberpriifungsfrequenz durch das
hochste Kontrollorgan

Unternehmensfiihrung

Verwaltung und Generaldirektion des MGB messen einer guten Unternehmensfuhrung hohe Bedeutung
zu. Dazu zahlen die interne Kontrolle und Uberwachung mittels eines integrierten, mehrstufigen Risiko-
managements, eines Compliance-Management-Systems sowie einer internen Revision.

Die interne Revision pruft die Wirksamkeit der Prozesse der Organisation, auch bezuglich der Steuerung
der Auswirkungen der Organisation auf Wirtschaft, Umwelt und Menschen.

Sie nimmt zudem eine Uberwachungs- und Kontrollfunktion wahr. Wegen ihrer institutionalisierten
Unabhangigkeit vom operativen Geschaft hat sie die Aufgabe, allfallige Schwachstellen im Risikomanage-
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ment-System und im internen Kontrollsystem zu identifizieren und Massnahmen zur Verbesserung der
Effektivitat und Effizienz der Uberwachungs- und Kontrollprozesse zu leisten.

Die interne Revision ist der Prasidentin der Verwaltung unterstellt. Inre Fiihrung und Uberwachung wird
durch den Auditausschuss sichergestellt. Sie pruft gemass dem vom Ausschuss erlassenen Revisionsplan.

Ihre Prufungsdienstleistungen sind darauf ausgerichtet, Mehrwerte zu schaffen und die Geschaftsprozes-
se zu optimieren. Sie unterstutzt die Verwaltungen und die Geschaftsleitungen bei der Erreichung ihrer
Ziele, indem sie mit einem systematischen und zielgerichteten Ansatz die Wirksamkeit des Risikomanage-
ments, der Kontrollen und der Governance (Fiihrungs- und Uberwachungsprozesse) bewertet und diese
stetig zu verbessern hilft. Die Erkenntnisse und wesentlichen Feststellungen werden dem Auditausschuss,
dem Prasidenten, der Generaldirektion, der Verwaltung, bzw. den regionalen Verwaltungen und deren
Geschaftsleitenden quartalsweise prasentiert.

Angabe 2-13 Delegation der Verantwortung fiir das Management der Auswirkungen

2-13-a Delegation der Verantwortung fur die
Auswirkungen auf Wirtschaft, Umwelt
und Menschen

Die Verwaltung des MGB tragt die Gesamtverantwortung fur die Steuerung der Auswirkungen der Migros-

Gruppe auf Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft. [GRI 2-13-a-i] Zustandigkeiten werden an Ausschusse, Fuh-
rungsebenen und Fachabteilungen delegiert, um eine effektive Umsetzung sicherzustellen. [GRI 2-13-a-ii] Die
Verwaltung genehmigt die ubergeordneten Nachhaltigkeitsziele und Uberpruft regelmassig die Fortschritte.

Die Generaldirektion (GD) ist flir die operative Umsetzung der von der Verwaltung verabschiedeten Nach-
haltigkeitsstrategie verantwortlich. Sie Ubersetzt die strategischen Vorgaben in konkrete Massnahmen
und Programme. Die Direktion Nachhaltigkeit & Wirtschaftspolitik (NH & WiPo) ist der Generaldirektion
unterstellt und betreut die Nachhaltigkeitsthemen.

Die Direktion NH & WiPo entwickelt die Nachhaltigkeitsstrategie in Zusammenarbeit mit Genossenschaf-
ten, Fachbereichen und Tochterunternehmen und koordiniert deren Umsetzung. Die Fachpersonen uber-
wachen die Nachhaltigkeitskennzahlen, analysieren Fortschritte und erstellen Berichte, darunter den
Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe. Der Leiter der Direktion informiert regelmassig die General-
direktion und die Verwaltung uber Entwicklungen und Herausforderungen.

2-13-b Berichterstattungsverfahren an
das hochste Kontrollorgan

Unternehmensfiihrung

Die Direktion NH & WiPo ubernimmt innerhalb der Migros-Gruppe die zentrale Verantwortung fur die
Koordination und Berichterstattung aller Nachhaltigkeitsaktivitaten. Sie erstellt jahrlich einen umfassen-
den Bericht, der Fortschritte, Herausforderungen und wesentliche Entwicklungen im Bereich Nachhal-
tigkeit darlegt. Dieser Bericht wird der Generaldirektion des MGB vorgelegt, die die Ergebnisse pruft und
gegebenenfalls Anpassungen vornimmt. Die GD leitet den Bericht weiter an die Verwaltung des MGB,
welche die strategische Ausrichtung uberpruft und gegebenenfalls neue Vorgaben festlegt.
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Im Geschaftsjahr 2025 wurde das Thema Nachhaltigkeit in zwei Sitzungen der Verwaltung behandelt, wo-
bei wesentliche Themen und strategische Gruppenziele im Fokus standen. Im Rahmen des Strategiepro-
zesses wird die Verwaltung regelmassig eingebunden, insbesondere bei der strategischen Ausrichtung
der Migros-Gruppe.

Angabe 2-14 Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die Erstellung und Verabschiedung des Nachhaltigkeitsberichts erfolgten in einem zweistufigen Prozess.
Der Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe wird im Auftrag der Generaldirektion von der Direktion

NH & WiPo erstellt (mehr Details dazu finden sich unter ). Die Verwaltung hat ihren Auditaus-
schuss mit der Uberwachung der Ubereinstimmung der Nachhaltigkeitsberichterstattung mit den gesetz-
lichen Vorgaben und verabschiedeten Regeln beauftragt. Ein Entwurf des Nachhaltigkeitsberichts wird
von einem interdisziplinar zusammengesetzten Steuerungsausschuss gepruft und der Generaldirektion
zur Prufung und Ruckmeldung vorgelegt. Die Generaldirektion pruft den Entwurf und legt diesen zusam-
men mit ihrer Ruckmeldung dem Auditausschuss vor. Die Ruckmeldungen der Generaldirektion und

des Auditausschusses werden vom Steuerungsausschuss gepruft und anschliessend von den Fachspe-
zialisten in der Direktion NH & WiPo eingearbeitet. Nach Finalisierung des Nachhaltigkeitsberichts wird
dieser vom Steuerungsausschuss zuhanden der Generaldirektion abgenommen. Die Generaldirektion
verabschiedet den finalen Nachhaltigkeitsbericht und legt diesen dem Auditausschuss und der
Verwaltung zur Information vor.

2-14-a Verantwortung des hochsten
Kontrollorgans fur Pruf- und
Genehmigungsverfahren

2-14-b Begrundung fur fehlende Zustandigkeit

des hochsten Kontrollorgans

Angabe 2-15 Interessenkonflikte

Nicht zutreffend.

Die Migros-Gruppe hat einen fur alle Organe und Mitarbeitenden geltenden sowie

eine Richtlinie zum Umgang mit Interessenkonflikten und Korruptionsbekampfung. Diese definieren klare
Vorgaben zur Offenlegung und Handhabung von Interessenkonflikten sowie zur Pravention und Bekamp-
fung von Korruption. Die Mitglieder der obersten Organe und alle Mitarbeitenden der Migros-Gruppe sind
verpflichtet, tatsachliche und potenzielle Interessenkonflikte offenzulegen. Zusatzliche Mandate, Funk-
tionen und Amter der Mitglieder der Verwaltung sowie der Generaldirektion des Migros-Genossenschafts-
Bundes werden systematisch erhoben und transparent im Geschaftsbericht der Migros-Gruppe offen-
gelegt. Weiterfuhrende Informationen finden sich im

2-15-a Verfahren zur Vermeidung und
Minderung von Interessenkonflikten
2-15-b Offenlegung wesentlicher
Interessenkonflikte
Unternehmensfiihrung
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Angabe 2-16 Ubermittlung kritischer Anliegen

2-16-a Weiterleitung kritischer Angelegenhei- Kritische Angelegenheiten kdénnen liber verschiedene Wege identifiziert werden. Uber die
ten an das hochste Kontrollorgan konnen Mitarbeitende der Migros-Gruppe, Geschaftspartner, Lieferanten und Dritte Miss-
stande sowie gesetzwidriges oder unethisches Verhalten innerhalb der Migros-Gruppe melden. Auch die
Meldung von Menschenrechtsverletzungen, Kinderarbeit, Korruption und Umweltschutzverletzungen
in der Lieferkette der Migros-Gruppe ist Uber M-Concern moglich, siehe auch

Die Generaldirektion und Verwaltung des MGB werden quartalsweise uber rechtliche gruppenrelevante
rechtliche und kritische Angelegenheiten informiert. Dazu zahlen insbesondere Angelegenheiten mit
erwartet hohen finanziellen oder medialen Auswirkungen sowie Compliance-Falle. In besonders dringen-
den oder kritischen Fallen kann eine Ad-hoc-Orientierung der Verwaltung uber rechtlich kritische
Angelegenheiten ausserhalb des regularen Berichtszyklus erfolgen.

Andere gruppenweite kritische Angelegenheiten werden dem hochsten Kontrollorgan von den entspre-
chenden Fachbereichen mitgeteilt. Bei akuten Risiken von nationaler Tragweite konnen die zustandigen
Organisationseinheiten im Rahmen eines Prozesses einen Antrag an die Generaldirektion stellen, um die
kritische Angelegenheit vorzubringen, Handlungsanweisungen zu erortern und Entscheidungen uber
das weitere Vorgehen einzuholen. Bei Bedarf wird anschliessend auch die Verwaltung als oberstes Kon-
trollorgan informiert.

2-16-b Die Gesamtzahl und die Art Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»: Es liegen aktuell keine
der kritischen Angelegenheiten, gruppenweiten Daten fur die Gesamtzahl der kritischen Angelegenheiten vor, die dem hochsten Kontroll-
die dem hochsten Kontrollorgan organ mitgeteilt wurden.

mitgeteilt wurden
Die Generaldirektion und Verwaltung des MGB wurden Uber gruppenrelevante rechtliche Angelegenhei-
ten wie wesentliche Rechtsfalle, Falle in Bereichen mit hohen Offentlichkeitsinteressen, Compliance-Falle
oder strategisch kritische Vertrage orientiert. Siehe fur weitere Ausfuhrungen den
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Angabe 2-17 Gesammeltes Wissen des h6chsten Kontrollorgans

2-17-a Massnahmen zur Erweiterung Durch regelmassige Information durch Fachabteilungen sowie den Einbezug in die nachhaltigkeitsbe-
der Nachhaltigkeitskompetenz zogenen Entscheidungen wirkt die Migros-Gruppe darauf hin, dass ihr hochstes Kontrollorgan uber die
des hochsten Kontrollorgans notwendige Expertise verfugt, um Auswirkungen, Risiken und Chancen im Bereich Nachhaltigkeit zu

uberwachen und zu steuern.

Die Migros-Gruppe nutzt verschiedene Formate, um das Wissen ihrer Fuhrungsgremien aktuell zu halten:

- Regelmassige Berichterstattung: Sowohl die Generaldirektion als auch die Verwaltung werden jahrlich
von der Direktion NH & WiPo durch einen internen Statusbericht zu den Nachhaltigkeitszielen tber
relevante Nachhaltigkeitsthemen und den Fortschritt bei der Zielerreichung der Nachhaltigkeitsstrate-
gie informiert.

- Quartalsweise Information Uber die rechtlichen und politischen Entwicklungen mit Nachhaltigkeits-
bezug in relevanten Markten sowie allfallige kritische Vorkommnisse

- Weiterbildung: Die Verwaltung sorgt fur die geeignete EinfUhrung neu gewahlter Mitglieder und stellt
die aufgabenbezogene Weiterbildung ihrer Mitglieder sicher, festgehalten im

Verwaltungsmitglieder konnen jederzeit auf Fachwissen von internen Fachstellen zuruckgreifen, was im

geregelt ist.
Angabe 2-18 Bewertung der Leistung des hochsten Kontrollorgans
2-18-a Verfahren zur Leistungsbewertung Die Bewertung der Leistung der Verwaltung und Generaldirektion des Migros-Genossenschafts-Bundes
des hochsten Kontrollorgans bei der (MGB) erfolgt auf verschiedene Weise.
Uberwachung der Auswirkungen
auf Wirtschaft, Umwelt und Menschen - Selbstevaluation der Verwaltung: Die Verwaltung des MGB Uberpriuft und bespricht jahrlich ihre eigene

Leistung wie auch diejenige ihrer Ausschilisse im Rahmen einer Selbstevaluation (festgehalten im

). Mit dieser Uberpriifung soll festgestellt
und festgehalten werden, ob die Verwaltung und die Ausschusse uber die erforderlichen Kompetenzen
verfugen und effektiv und effizient arbeiten. Die Erkenntnisse aus dieser Evaluation werden laufend
umgesetzt, und der Stand der Umsetzung wird regelmassig besprochen.

- Entlastung durch die Delegiertenversammlung: Ein formeller Akt der Leistungsbewertung ist die
Entlastung der Verwaltung und der Generaldirektion durch die Delegiertenversammlung. Diese hat
zudem die Kompetenz, Mitglieder der Verwaltung zu wahlen oder abzuberufen.
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Das bonusfreie Vergutungssystem zahlt zu den Grundwerten der Migros-Gruppe und unterstiutzt die
langfristige Unternehmensentwicklung. Die Mitglieder der Verwaltung und der Generaldirektion beziehen
fur ihre Tatigkeiten in der Migros-Gruppe keine Bonifikationen oder Erfolgsbeteiligungen. Ihnen stehen
keine vertraglich geregelten Abgangsentschadigungen zu.

2-18-b Rahmenbedingungen der Bewertung In der Regel findet alle vier Jahre eine unabhangige Bewertung der Leistung der Verwaltung durch
des hochsten Kontrollorgans externe Experten statt.

2-18-c Massnahmen als Reaktion auf die Be- Sollte in der Selbstevaluation der Verwaltung festgestellt werden, dass die Zusammensetzung nicht
wertung des hochsten Kontrollorgans mehr den aktuellen Anspruchen gerecht wird, werden die Kompetenzprofile uberpruft und gegebenen-

falls fur eine Neubesetzung der Funktionen bei den nachsten Wahlen neu ausformuliert.

Angabe 2-19 Vergiitungspolitik

2-19-a Vergutungspolitik fur Kontrollorgan Fur die Vergutung der Verwaltung MGB und der ubrigen Organe ! erlasst die Verwaltung des MGB Richt-
und Fuhrungskrafte linien. Diese gelten auch fur die externen Verwaltungsratsmitglieder der Tochtergesellschaften des MGB.
Interne Mitglieder erhalten fur solche Mandate prinzipiell keine Entschadigungen. Die Entschadigungen
der Verwaltung werden zusatzlich durch die G. und A. Duttweiler-Stiftung genehmigt. Die Mitglieder
der Generaldirektion beziehen einen Fixlohn ohne jede direkte oder indirekte Beteiligung an Umsatz oder
Reingewinn und ohne Honorierung fur Nebenamter in der Migros-Gruppe. Die Lohnpolitik ist funktions-
orientiert. Mit dem Markt abgestimmte Salarbander legen den Rahmen der Vergutungen dieser Mitarbei-

2_.19-b Vergiitung im Einklang mit tendengruppen fest. Die Migros-Gruppe veroffentlicht jahrlich einen detaillierten Vergutungsbericht, in
Nachhaltigkeits- und Leistungszielen dem die Vergutung der Verwaltung und Generaldirektion sowie die Vergutungspolitik offengelegt werden,
siehe

Die Vergutungspolitik der Migros-Gruppe umfasst attraktive Benefits, die Nachhaltigkeit fordern, wie um-
weltfreundliche Mobilitatsoptionen. Die Lohne der Generaldirektion sind aber nicht an die Erreichung
von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt.

1 Unter Ubrige Organe werden Organe des MGB
(Verwaltung, Delegiertenversammlung) und Verwaltungs-
rate von Tochtergesellschaften zusammengefasst.
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Angabe 2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergiitung

2-20-a Gestaltung und Uberwachung Es gilt der Grundsatz: «Gleicher Lohn fur gleichwertige Arbeit.» Die Migros-Unternehmen fuhren regel-
der Vergutungspolitik massig Lohngleichheitsanalysen durch, welche die gesetzlichen Vorgaben und den Grundsatz bestatigen.

Eine konsistente Handhabung von funktionsspezifischen Salarbandern bildet die Grundlage einer fairen
und diskriminierungsfreien Vergutungspolitik. Die Bander orientieren sich an den Marktlohnen, wobei bei
deren Festsetzung die Werte und Kultur der Migros-Gruppe miteinfliessen. Jede Funktionsstufe hat ihr
zugehoriges Salarband, welches das Mindest- und Maximalsalar festlegt.

[GRI 2-20-a-ii]

Die Salarbander werden durch den E+ N Ausschuss gepruft, durch die Verwaltung MGB festgelegt und
durch die G. und A. Duttweiler-Stiftung bestatigt. Der Stiftungsrat besteht dabei mehrheitlich aus von der
Migros-Gruppe rechtlich unabhangigen Personen. Die unabhangigen Mitglieder der drei Kontrollorgane
garantieren ein objektives Verfahren zur Festlegung der Salarbander, die fur die oberste Fuhrungsebene
verbindlich sind. [GRI 2-20-a-i] Zudem werden Marktdaten von Vergutungsberatern bei der Festlegung

der Vergutung einbezogen. Die Vergutungsberater sind von der Migros-Gruppe, ihrem hochsten Kontroll-
organ und den Fuhrungskraften unabhangig. [GRI 2-20-a-iii] Die Interne Revision fuhrt regelmassig Prufun-
gen im Zusammenhang mit den Salarbandern durch; die Prasidentin der Verwaltung MGB wird uber

die Ergebnisse schriftlich informiert.

2-20-b Transparenz bei Anspruchsgruppen-
Abstimmungen zur Vergutungspolitik

Angabe 2-21 Verhiltnis der Jahresgesamtvergiitung

2-21-a Vergutungsverhaltnis hochstbezahlte Das Verhaltnis zwischen der Jahresgesamtvergutung der hochstbezahlten Person in der Migros-Gruppe
Person und Median der Angestellten und dem mittleren Niveau (Median) der Jahresgesamtvergltung aller Angestellten (ohne die héchst-
bezahlte Person) betrug im Geschéaftsjahr 2025 14:1.
2-21-b Vergutungsanstieg hochstbezahlte Auslassung mit Begrundung «Einschrankung aufgrund einer Verschwiegenheitspflicht»:
Person im Vergleich zum Median Die Informationen betreffen Geschaftsgeheimnisse oder vertrauliche Informationen.
2-21-c Kontextinformationen Das Verhaltnis in iIst wenig aussagekraftig, da es einen einzelnen Lohn mit einem Median

vergleicht. Die Datenbasis fur den Medianlohn ist nicht identisch: Sie umfasst sowohl Eintritte als auch
Austritte und bildet daher nicht die Lohnentwicklung der bestehenden Mitarbeitenden ab. Stattdessen
wird lediglich der Median zwischen zwei Jahren gegenubergestellt.

Datenbasis: Mitarbeitende in der Schweiz im GJ 2025, ohne Auszubildende, Praktikanten und Trainees
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RiChtI i ) ien U nd Angabe 2-22 Anwendungserklirung zur Strategie fiir nachhaltige Entwicklung
m 2-22-a Anwendungserklarung des hochsten Im und in und ausgefuhrt.
Praktlken Kontrollorgans zur nachhaltigen
Entwicklung

Angabe 2-23 Verpflichtungserklarung zu Grundsatzen und Handlungsweisen

2-23-a Verpflichtung zu verantwortungsvollem  Die zentralen Werte der Geschaftstatigkeiten der Migros-Gruppe sind im Verhaltenskodex festgelegt.
und nachhaltigem Unternehmertum Dieser ist fur alle Mitarbeitenden, Mitglieder des Managements sowie Verwaltungsorgane der
Migros-Unternehmen verbindlich. Der Verhaltenskodex der Migros-Gruppe behandelt zentrale Themen
einer verantwortungsvollen Unternehmensfuhrung, darunter die Fairness gegenuber der Kundschaft
und Geschaftspartnern, die Prinzipien der Nachhaltigkeit, den Schutz der Menschenrechte sowie
die Verhinderung von Korruption und Bestechung.

Die Nachhaltigkeitsstrategie 2030 der Migros-Gruppe orientiert sich an den planetaren Grenzen und
den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen.

Bei ihren menschenrechtlichen Sorgfaltsprozessen orientiert sich die Migros-Gruppe an folgenden
weiteren Rahmenwerken:

- Allgemeine Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (UN)

- Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), unter anderem Nr. 138 (Mindestalter
fur Beschaftigung) und Nr. 182 (Verbot von Kinderarbeit) sowie das ILO-10OE Labour Guidance Tool
fur Business

- UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP)

Bei der Beurteilung der verantwortungsvollen Unternehmensfihrung sind fur die Migros-Gruppe der
OECD-Leitfaden (Sorgfaltspflicht, soziale und 6kologische Auswirkungen) massgebend. Dies spezifiziert
die Migros-Gruppe in der

Zu den Menschenrechten finden sich weitere Informationen unter . [GRI 2-23-a-i] Darin ist
die Durchflihrung von Sorgfaltsprifungen [GRI 2-23-a-ii], die Anwendung des Vorsorge-Prinzips gemass
OECD-Leitfaden [GRI 2-23-a-iii] und die Achtung der Menschenrechte [GRI 2-23-a-iv] vorgesehen.
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M25 Uber diesen Bericht Alilgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
2-23-b Verpflichtung zur Achtung und Die Migros-Gruppe hat eine Grundsatzerklarung zu Menschenrechten verabschiedet, die eine verbindliche
Forderung der Menschenrechte Grundlage fur alle Geschaftsaktivitaten der Gruppe darstellt. Das Bekenntnis zur Achtung der Menschen-

rechte ist global gultig und erstreckt sich auf das gesamte Unternehmen sowie entlang der gesamten
Wertschopfungskette — von der Produktion bis zum Lebensende der Produkte und Dienstleistungen.

Die Migros-Gruppe setzt sich dafur ein, die internationalen Rahmenwerke konsequent in allen Bereichen
ihrer Geschaftstatigkeiten zu respektieren und ihre menschenrechtliche Sorgfaltspflicht wahrzunehmen.

Dieses Engagement wird durch konkrete Massnahmen und Prozesse gestutzt, um sicherzustellen, dass

die Achtung der Menschenrechte integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie bleibt.

Fur die menschenrechtlichen Sorgfaltsprozesse der Migros-Gruppe stehen die eigenen Mitarbeitenden
sowie die Beschaftigten in den globalen Wertschopfungsketten, einschliesslich der lokalen Gemein-
schaften, im Zentrum. Besonderes Augenmerk liegt auf schutzbedurftigen Gruppen und Minderheiten,
die grosseren menschenrechtlichen Risiken ausgesetzt sind.

2-23-C Transparenz zu Verpflichtungs- Die Links zu den Verpflichtungserklarungen zu Grundsatzen und Handlungsweisen werden von der
erklarungen Migros-Gruppe auf der Webseite OECD und Menschenrechte A offentlich zuganglich bereitgestellt.

- OECD-Leitfaden fur die Erfullung der Sorgfaltspflicht fur verantwortungsvolles unternehmerisches
Handeln | OECD 71

- Menschenrechtliche Grundsatzerklarung der Migros-Gruppe

2-23-d Genehmigungsebene der Die Nachhaltigkeitsstrategie 2030 wurde von der Verwaltung MGB sowie der Generaldirektion des MGB
Verpflichtungserklarungen verabschiedet. Die Gesamtverantwortung fur die menschenrechtliche Sorgfalt obliegt der Verwaltung
des Migros-Genossenschafts-Bundes und den Geschaftsleitungen der Unternehmen der Migros-Gruppe.
Die Menschenrechtliche Grundsatzerklarung der Migros-Gruppe wurde von beiden Gremien unterzeich-
net. Dies unterstreicht die zentrale Bedeutung dieser Themen fur die Migros-Gruppe und ihre strategische
Ausrichtung.

2-23-€e Geltungsbereich der Die Verpflichtungen der Migros-Gruppe erstrecken sich je nach Thema in unterschiedlichem Ausmass
Verpflichtungserklarungen auf ihre Aktivitaten und Geschaftsbeziehungen.

Im Bereich der Menschenrechte erstreckt sich der Geltungsbereich der Verpflichtungserklarung uber die
Wertschopfungskette der Produkte, um darauf hinzuwirken, dass menschenrechtliche Standards sowohl
innerhalb der eigenen Organisation als auch bei Geschaftspartnern eingehalten werden.

Fir den Klimaschutz, insbesondere im Rahmen der Science Based Targets Initiative (SBTi), decken die
Verpflichtungserklarungen die Emissionen aus Scope 1 (direkte Emissionen), Scope 2 (indirekte Emissio-
nen aus Energiebezug) und Scope 3 (indirekte Emissionen entlang der Wertschopfungskette) ab.
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GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2-23-f Kommunikation der
Verpflichtungserklarungen

Der Verhaltenskodex ist Bestandteil des Arbeitsvertrages bei Migros-Mitarbeitenden.

Fur die Migros-Gruppe relevante Normen, Leitbilder und Initiativen werden den Arbeitnehmern,
Geschaftspartnern und anderen relevanten Parteien uber digitale Kanale vermittelt, insbesondere Uber
die Unternehmenswebseite. Diese dient als Plattform, um Informationen zu den Verpflichtungen bereit-
zustellen und deren Bedeutung sowie praktische Umsetzung darzulegen. So wird sichergestellt, dass alle
relevanten Akteure Zugang zu den notwendigen Informationen haben und die Verpflichtungen effektiv

in ihrer Arbeit und Zusammenarbeit berucksichtigen konnen.

Angabe 2-24 Einbeziehung der Verpflichtungserklarungen zu Grundsatzen und Handlungsweisen

2-24-a Verankerung verantwortungsvoller
Geschaftspraktiken in den Aktivitaten
und in den Geschaftsbeziehungen

Strategie, Richtlinien und Praktiken

Die Migros-Gruppe hat strategische Nachhaltigkeitsziele bis 2030 verabschiedet und verankert diese
fortlaufend in ihren Aktivitaten und Geschaftsbeziehungen. Ein wesentliches Instrument zur Integration
der Verpflichtungserklarung in die beschaffungsbezogenen Geschaftsbeziehungen sind konkrete An-
forderungen an Geschaftspartner [GRI 2-24-a-iii]. Erganzende Massnahmen sowie bestehende Initiativen
tragen zur kontinuierlichen Weiterentwicklung des Ansatzes bei.

Die Verbraucherinteressen werden unter anderem uber das Qualitdtsmanagement sowie das Manage-
mentsystem fur Datenschutz adressiert. Die Pravention und Bekampfung von Korruption ist zentral im
Verhaltenskodex verankert. Die Themen Beschaftigung und Sozialpartnerschaft werden durch den
Landes-Gesamtarbeitsvertrag (L-GAV) geregelt. Die Verteilung der Verantwortung fur die Umsetzung
der Verpflichtungen auf die verschiedenen Ebenen innerhalb der Migros-Gruppe ist unter

dargestellt. [2-24-a-i]

Die Migros-Gruppe arbeitet derzeit daran, ihre Verpflichtungen zu verantwortungsvollem Handeln in
organisatorische Strategien sowie in betriebliche Prozesse und Verfahren zu integrieren. Zudem wird
die Einbindung dieser Verpflichtungen in die Geschaftsbeziehungen entlang der Wertschopfungskette
weiterentwickelt. Die Koordination erfolgt auf Ebene der Migros-Gruppe, um eine einheitliche und wirk-
same Umsetzung sicherzustellen.

Ein zentraler geplanter Umsetzungsschritt fur 2026 ist die Kommunikation von Vorgaben an die Geschafts-
partner des Genossenschaftlichen Detailhandels. Diese Vorgaben definieren unter anderem Mindestan-
forderungen zur Achtung der Menschenrechte bei der Herstellung von Produkten. Zu diesen Mindestan-
forderungen zahlen beispielsweise branchenubliche Produktionsstandards in der Landwirtschaft und in
der Industrie. Daruber hinaus umfassen die Vorgaben Ausschlusse von Produkten, deren Beschaffung aus
ethischen Grunden abgelehnt wird. [2-24-a-ii] In Verbindung mit partnerschaftlicher Zusammenarbeit
tragen diese Vorgaben dazu bei, dass die Prinzipien verantwortungsvollen Handelns in den Geschaftsbe-
ziehungen erwartet werden. [2-24-a-iii]
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GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Flankierend werden Schulungsprogramme entwickelt, um die Umsetzung dieser Vorgaben zu unterstit-
zen. Fur 2026 ist vorgesehen, neuen Mitarbeitenden der Migros-Gruppe Kurzschulungen zur menschen-
rechtlichen Sorgfaltsprufung in den Geschaftstatigkeiten der Migros-Gruppe anzubieten. Mitarbeitende
in den Beschaffungsabteilungen sollen weiterfuhrende Schulungen zu den Anforderungen erhalten,

die von den Geschaftspartnern erwartet werden. [2-24-a-iv]

Angabe 2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen

2-25-a Verantwortung fur die Beseitigung
negativer Auswirkungen

Im Rahmen der menschenrechtlichen Sorgfalt verfolgt die Migros-Gruppe gemeinsam mit ihren Geschafts-
partnern einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess zur Minimierung und Beseitigung negativer Aus-
wirkungen entlang der Lieferkette. Dieser Prozess umfasst unter anderem Produzentenbesuche, Befahi-
gungsprogramme, die Umsetzung von Korrekturmassnahmeplanen sowie Schulungen und Workshops

zu verschiedenen menschenrechtsrelevanten Themen. Sollte eine unzureichende Kooperation seitens der
Geschaftspartner festgestellt werden, behalt sich die Migros-Gruppe vor, die entsprechenden Geschafts-
beziehungen unter Verweis auf die menschenrechtliche Sorgfaltspflicht zu beenden.

Die Migros-Gruppe hat in ihnrem verpflichtenden Verhaltenskodex zentrale Grundsatze fur integres Verhal-
ten festgelegt. Verstosse gegen Menschenrechte, insbesondere in Form von Kinderarbeit, Zwangsarbeit
oder moderner Sklaverei, werden nicht toleriert. Daruber hinaus setzt sich die Migros-Gruppe fur Gleich-
stellung, Gleichbehandlung sowie ein respektvolles, sicheres und gesundes Arbeitsumfeld ein.

2-25-b Ansatz und Verfahren fur
Beschwerdemanagement

Strategie, Richtlinien und Praktiken

Die Migros-Gruppe hat Mechanismen eingerichtet, die eine frlhzeitige Erkennung tatsachlicher oder
potenzieller negativer Auswirkungen ermoglichen und ein faires sowie objektives Beschwerdeverfahren
garantieren. Mitarbeitende, Kunden, Lieferanten und Geschaftspartner konnen beispielsweise Uber
M-Concern Verstosse melden.

Mit M-Concern bietet die Migros-Gruppe einen formellen Prozess zur Meldung von Verstossen, insbeson-
dere gegen den Verhaltenskodex oder interne Regelwerke. Uber M-Concern kénnen auch Drittpersonen
Menschenrechtsverletzungen, einschliesslich Verstossen gegen das Verbot von Kinderarbeit, sowie
Verstosse gegen das Korruptionsverbot und das Umweltschutzrecht innerhalb der Lieferkette der Migros-
Gruppe melden.
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Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Daruber hinaus engagiert sich die Migros-Gruppe im Rahmen von Multistakeholder-Initiativen aktiv dafur,
auch potenziell betroffenen Anspruchsgruppen in globalen Lieferketten Zugang zu Beschwerdemechanis-
men gemass internationalen Standards zu ermaoglichen.

Engagements der Migros-Gruppe im Bereich Beschwerdekanale in Lieferketten

- Beschwerdekanale von Nachhaltigkeitslabels wie Fairtrade Max Havelaar und Rainforest Alliance:
Durch den Einkauf von Rainforest Alliance- oder Fair-trade-zertifizierten Produkten bezieht die Migros-
Gruppe Waren aus Lieferketten, die bereits an die Beschwerde- und Meldemechanismen dieser
Standards angebunden sind. Diese Kanale sind naher an den Rechteinhabenden, wie etwa Kleinprodu-
zenten und Arbeitenden oder potenziell betroffenen lokalen Gemeinschaften oder indigenen Volkern,
z.B. in den Kaffee- und Kakaolieferketten. Standardbasierte Beschwerdekanale sind eine gute Ergan-
zung zu unternehmenseigenen Verfahren, da sie durch ihre Nahe auf Rohstoffebene die Zuganglich-
keit fur potenziell Betroffene erhohen konnen.

— : Der Supply Chain Grievance Mechanism (SCGM) «Speak for Change», der von
amfori eingefuhrt wurde, bietet betroffenen Arbeitern und Interessenvertretern in den Lieferketten eine
Stimme. Der Programm ermoglicht Losungen durch eine unabhangige Untersuchung, Abhilfe und
gemeinsame Hebelwirkung. Es ist derzeit in Vietnam, der Turkei, Bangladesch und Indien aktiv, mit einer
geplanten Ausweitung auf weitere Lander. Speak for Change wird mehrheitlich in den Lieferketten
des Non-Food-Sortiments der Migros Supermarkt AG eingesetzt.

— : Appellando wurde im Verbund mit anderen Einzelhandlern unter dem Dach des EHI
Retail Institutes fur landwirtschaftliche Wertschopfungsketten entwickelt. Der im Sommer 2023 gegrun-
dete Beschwerdemechanismus hat das Ziel, nach Spanien auch in Italien und weiteren Landern Be-
schwerdekanale fur Arbeitnehmende in landwirtschaftlichen Betrieben zu etablieren. Appellando findet
in den Lieferketten des Frischesortiments im Bereich Frichte & Gemuse der Migros Supermarkt AG
Anwendung.

— : Dies ist der Beschwerdekanal der Ethical Trade Forums Association (ETFA) in Spanien.
Bei dieser Organisation handelt es sich um eine lokale spanische Multistakeholder-Initiativen.
Sie bietet analog appellando einen Beschwerdekanal an. Der Canal Foro findet in den Lieferketten
des Frische-Sortiments im Bereich Fruchte & Gemuse der Migros Supermarkt AG Anwendung.

Strategie, Richtlinien und Praktiken
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GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2-25-C Massnahmen zur Beseitigung
negativer Auswirkungen

Die Migros-Gruppe setzt gezielte Massnahmen um, um negative Auswirkungen zu minimieren und ihren
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten gerecht zu werden. Ein zentraler Bestandteil dieser Bemuhun-
gen ist die Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeitenden. Aktuell werden spezifische Mitarbeiter-
gruppen der Migros Supermarkt AG, insbesondere im Bereich Category Management, durch die Fach-
stelle der Migros-Gruppe zu menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten geschult. Ziel dieser Schulung ist
es, die relevanten Stellen fur ihre Verantwortung und Sorgfaltspflichten zu sensibilisieren und so negative
Auswirkungen zu vermeiden. Eine Ausweitung der Schulung auf weitere Unternehmen und Mitarbeiter-
gruppen istin Planung.

Daruber hinaus pflegt die Migros-Gruppe einen aktiven Dialog mit relevanten zivilgesellschaftlichen Orga-
nisationen (NGOs) und Wirtschaftsverbanden, um die menschenrechtliche Sorgfalt von Unternehmen
mitzugestalten. Im Rahmen dieses Dialogs wirkt die Migros-Gruppe bei der kontinuierlichen Verbesserung
von Multistakeholder-Initiativen mit, die 6kologische und menschenrechtliche Themen adressieren.

2-25-d Einbindung von Anspruchsgruppen
in die Gestaltung und Verbesserung
von Beschwerdeverfahren

Die Anbieter von Beschwerdekanalen, bei denen die Migros-Unternehmen Mitglieder sind, binden lokale
Anspruchsgruppen direkt in die Organisationsstruktur ein oder konsultieren diese fur die Verbesserung
des Kanals. Dies ist z. B. bei appellando, dem Canal Foro oder bei Speak for Change der Fall.

2-25-¢ Uberpriifung der Wirksamkeit
von Beschwerdeverfahren und
Abhilfemassnahmen

Die aktuell eingesetzten Beschwerdekanale in den Lieferketten, wie amfori Speak for Change, Appellando
und Canal Foros, rapportieren der Migros-Gruppe gemass den jeweiligen Prozessen und Vorgaben uber
die Anzahl eingegangener Falle, den Status der Bearbeitung sowie die ergriffenen Massnahmen und damit
uber die Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens und der Abhilfemassnahmen.

Ein Beispiel fur die Wirksamkeit der Beschwerdemechanismen in der Lieferkette ist der «Canal Foro»
fur Frichte- und Gemuse-Produzenten in Spanien, der von der Migros Supermarkt AG genutzt wird.
Insgesamt haben bereits 40 Produzenten bzw. Kooperativen diesen Kanal implementiert. Im Berichtsjahr
wurden 36 Beschwerden eingereicht und bearbeitet. Die gemeldeten Themen umfassen Belastigung

am Arbeitsplatz, Arbeitsvertrage, Arbeitszeiten, Lohne, Zusatzleistungen sowie die Arbeitsumgebung.
Aus Grunden der Anonymitat konnen die Namen der Produzenten nicht veroffentlicht werden.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Strategie, Richtlinien und Praktiken
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Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 2-26 Verfahren fiir die Einholung von Ratschlagen und die Meldung von Anliegen

2-26-a Verfahren fur Beratung und Meldung
von Anliegen zum verantwortungs-
bewussten Geschaftsgebaren

Die Migros-Gruppe bekennt sich zu gesetzeskonformem und verantwortungsbewusstem Handeln sowie
zur Bekampfung jeglicher Form von Korruption. Als Grundlage ihres Compliance-Management-Systems
hat die Migros-Gruppe einen Verhaltenskodex implementiert, der seit 2014 fur alle Mitarbeitenden der Un-
ternehmen der Migros-Gruppe verbindlich ist.

Die zwolf Grundsatze des Verhaltenskodexes der Migros-Gruppe werden durch verschiedene interne
Richtlinien und Merkblatter konkretisiert. Die Richtlinien zur Korruptionspravention, zur Geschaftspart-
nerprufung, zu Interessenkonflikten, zur Einhaltung des Kartellrechts und der Datenschutzvorschriften
gelten fur die Unternehmen der Migros-Gruppe als Mindestvorgaben aus dem Compliance-System.

Es werden Informationskampagnen lanciert und regelmassige Schulungen durchgefuhrt, um das Bewusst-
sein fur verantwortungsbewusstes Geschaftsgebaren zu starken und die Einhaltung des Verhaltenskodex
zu fordern. Damit wird sichergestellt, dass die Vorgaben gruppenweit umgesetzt werden und die Mitar-
beitenden bezuglich der relevanten Richtlinien und Ablaufe innerhalb der gesamten Organisation regel-
massig und zielgruppengerecht geschult werden. [GRI 2-26-a-i]

Den Mitarbeitenden der Unternehmen der Migros-Gruppe in der Schweiz sowie der relevanten Migros
Unternehmen im Ausland steht zur Meldung von Missstanden oder moglichem Fehlverhalten die webba-
sierte, Hinweisgeberstelle M-Concern zur Verfiugung. Meldungen konnen dort auch anonym erstattet
werden. Seit Februar 2025 steht die Meldestelle auch extern zur Meldung von Menschenrechtsverletzun-
gen (inklusive Verstosse gegen das Verbot von Kinderarbeit) oder Verstdsse gegen das Korruptionsverbot
und das Umweltschutzrecht in der Lieferkette der Migros-Gruppe zur Verfugung. Fur den Umgang mit
gemeldeten Missstanden und die Durchfihrung von internen Untersuchungen besteht ein strukturierter
Prozess. Bei festgestellten Regelverstossen erfolgt nebst der Sanktionierung auch regelmassig eine
Ursachenanalyse. Gestutzt auf diese erfolgen zur Sicherstellung einer risikobasierten Weiterentwicklung
des Compliance-Management-Systems allenfalls Anpassungen von bestehenden oder die Erarbeitung
von neuen Massnahmen. Fur weitere Informationen wird auf die Webseite zur

sowie auf den verwiesen; Informationen zu M-Concern sind zudem
unter zu finden. [GRI 2-26-a-ii]

Strategie, Richtlinien und Praktiken
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen

2-27-a Gesamtzahl der wesentlichen Gesetzes-
verstosse und verhangte Sanktionen

2-27-b Gesamtzahl der Geldbussen

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvolistandig»: Es werden aktuell und auf

fur Gesetzesverstosse absehbare Zeit keine gruppenweiten Daten fiir diese Kennzahlen erhoben.
2-27-C Beschreibung wesentlicher Verstosse
2-27-d Ermittlung wesentlicher Verstosse

Angabe 2-28 Mitgliedschaft in Verbanden und Interessengruppen

2-28-a Wesentliche Mitgliedschaften und Wesentliche Mitgliedschaften der Migros-Gruppe im Bereich Nachhaltigkeit beinhalten:
Interessenvertretungen |G Detailhandel, Foderation der Schweizerischen Nahrungsmittel-Industrien (fial), Interessengemein-
schaft fur die Optimierung des Recyclings von Aluminium-Verpackungen (IGORA), Swiss Organics,
Palmol Netzwerk Schweiz, PET-Recycling Schweiz (PRS), RecyPac, Soja Netzwerk Schweiz,
Swiss Aluminium Capsule Recycling (SACR), amfori
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5- Elnblndung VOn GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
AnsprUChsg ru ppen Angabe 2-29 Ansatz fiir die Einbindung von Anspruchsgruppen

2-29-a Ansatz zur Zusammenarbeit und Die Migros-Gruppe stellt eine konstruktive Zusammenarbeit mit ihren Anspruchsgruppen sicher, indem
Einbindung von Anspruchsgruppen sie auf offenen Dialog, Transparenz, langfristige Partnerschaften und aktive Mitbestimmung setzt. Zu den
wichtigsten Anspruchsgruppen gehoren Kunden, Mitarbeitende, Genossenschafter, Lieferanten, Ge-
schaftspartner, NGOs, Behorden und politische Akteure, Medien sowie die Wissenschaft. Dartuber hinaus
berucksichtigt die Migros-Gruppe die Gesellschaft und die Umwelt als zentrale Anspruchsgruppen. Die
|ldentifikation der Anspruchsgruppen erfolgt systematisch anhand ihres Interesses an und Einflusses auf
die Migros-Gruppe.

Die Zusammenarbeit mit den Anspruchsgruppen verfolgt das Ziel, eine nachhaltige und erfolgreiche
Geschaftsentwicklung sicherzustellen. Dabei ist es der Migros-Gruppe wichtig, die Bedurfnisse, Erwar-
tungen und Anliegen der verschiedenen Gruppen zu verstehen und in die Entscheidungsprozesse zu
integrieren. Dieser Ansatz ermoglicht es, Vertrauen aufzubauen, Transparenz zu fordern und langfristige
Beziehungen zu starken. Die Migros-Gruppe verfolgt dabei folgende Ziele:

1. Forderung von Vertrauen und Transparenz: Durch den offenen Dialog und die transparente Kommuni-
kation starkt die Migros-Gruppe das Vertrauen in ihre Organisation.

2. Erreichung von Nachhaltigkeitszielen: Die Einbindung von Anspruchsgruppen unterstutzt die Beruck-
sichtigung okologischer, sozialer und wirtschaftlicher Aspekte im Einklang mit den Nachhaltigkeitszie-
len der Migros-Gruppe.

3. Forderung von Innovationen: Der Austausch mit Anspruchsgruppen liefert wertvolle Impulse fur neue
ldeen, Produkte und Dienstleistungen, die den Bedurfnissen der Gesellschaft entsprechen.

4. Risikomanagement: Durch den Dialog mit Anspruchsgruppen konnen potenzielle Risiken fruhzeitig
erkannt und minimiert werden.

5. Langfristige Wertschopfung: Die Berlcksichtigung der Interessen aller relevanten Gruppen tragt dazu
bei, eine nachhaltige Wertschopfung fur die Migros-Gruppe und ihre Anspruchsgruppen sicherzustellen.

Der Ansatz der Migros-Gruppe fur die Zusammenarbeit mit Anspruchsgruppen ist ganzheitlich und lang-
fristig ausgerichtet. Durch systematischen Dialog, transparente Kommunikation, gezielte Partnerschaften
und die Integration von Anspruchsgruppen-Ruckmeldungen stellt die Migros-Gruppe sicher, dass sie

den Erwartungen und Bedurfnissen ihrer Anspruchsgruppen gerecht wird und gleichzeitig ihre strategi-
schen Ziele vorantreibt.
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 2-30 Tarifvertrage

2-30-a Anteil der Angestellten unter Die Anzahl der Angestellten der Migros-Unternehmen, die einem Landesgesamtarbeitsvertrag (L-GAV)

Tarifvertragen Arbeitsvertrag unterstellt sind, konnen dem enthommen werden.
Fur die Kader gibt es besondere Anstellungsbedingungen, die sich weitgehend am L-GAV orientieren.
Fur Angestellte, die nicht unter den Geltungsbereich des L-GAV oder die nationalen Kaderanstellungs-
bedingungen fallen, werden die Arbeits- und Beschaftigungsbedingungen besonders definiert, basie-
rend auf den gesetzlichen Bestimmungen und teilweise mit Uberobligatorischen Anspruchen. Teilweise
werden Mitarbeitende der Migros-Unternehmen zudem von allgemeinverbindlichen Gesamtarbeitsver-
tragen erfasst (beispielsweise vom Landes-Gesamtarbeitsvertrag des Gastgewerbes und vom Gesamt-
arbeitsvertrag flir das schweizerische Metzgereigewerbe), was dazu fiuhrt, dass deren Bestimmungen
primar zur Anwendung gelangen.

2-30-b Regelung der Arbeitsbedingungen
fur nicht tarifgebundene Angestellte

Die Migros-Gruppe legt grossen Wert darauf, dass die Arbeitsbedingungen fur viele Mitarbeitende
moglichst einheitlich und sozialvertraglich gestaltet sind.

Weitere Angaben sind unter zu finden.

' Die Erfassung der Anzahl GAV Unterstellten
umfasst auch Migros-Unternehmen, die Uber
den Konsolidierungskreis dieses Berichts
hinausgehen.
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Treibhausgasemissionen & Energie

Biodiversitat

Abfall & Kreislaufwirtschaft

Produktverantwortung

Marketing & Konsumverhalten

Menschenrechte & Arbeitsbedingungen
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Wesentliche Themen

Auswirkung auf Unternehmenserfolg

hoch

gering

Themenstandards GRI-Index Anhang —
THG-Emissionen
& Energie
Rohstoffe &
Materialien
Biodiversitat
Wirtschaftliche
Auswirkungen
Produkt-
Marketing & verantwortung
Konsumverhalten
Abfall &
Kreislaufwirtschaft
Datenschutz Menschenrechte &
Bildung & Arbeitsbedingungen
Ausbil : e :
usbildung Unternehmens- Diversitat, Inklusion &
verhalten Chancengleichheit
Tierwohl
Gesellschaftliche -
Verantwortung Politische |
. Einflussnahme Gesundheit &
Korruption und Sicherheit
wettbewerbs- am Arbeitsplatz
widriges Verhalten
Abwasser
Versammlungs-
Vereinigungs- und
Tariffreiheit
Luftqualitat
gering ] hoch
Auswirkung auf Mensch und Umwelt
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Im Jahr 2023 fuhrte die Migros-Gruppe in Zusammenarbeit mit
einer externen Beratungsfirma eine umfassende doppelte Wesent-
lichkeitsanalyse durch.

Ausgangslage [GRi 3-1-a]

Die Migros-Gruppe ist durch ihre breite Unternehmensstruktur und
die Tatigkeit in diversen Geschaftsfeldern gepragt. Diese Vielfalt
beeinflusst die Art und den Umfang der tatsachlichen sowie poten-
ziellen Auswirkungen auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft,

die je nach Branche unterschiedlich ausfallen. Um diesen Anforde-
rungen gerecht zu werden, hat die Migros-Gruppe ihre grossten
Unternehmen (Stand 2023) in sieben Geschaftsfelder unterteilt
und fur jedes Geschaftsfeld eine separate Wesentlichkeitsanalyse
durchgefuhrt. Die Ergebnisse dieser Wesentlichkeitsanalyse
wurden schliesslich zu einer konsolidierten Wesentlichkeitsanalyse
fur die gesamte Gruppe zusammengefasst.

Der Prozess der Wesentlichkeitsanalyse folgte dabei einem klar
strukturierten Best-Practice-Ansatz, der sich in mehrere Schritte
gliederte:

1. Erstellung der Themenliste

Zu Beginn erarbeitete das Projektteam der Migros-Gruppe eine
Liste potenziell relevanter Themen, die von der externen Be-
ratungsfirma gepruft und erganzt wurde. Anschliessend wurde
die Themenliste intern mit Schlisselpersonen abgestimmt

und finalisiert. Diese Themenliste bildete die Grundlage fur die
weitere Analyse.

Wesentliche Themen

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

2. Anwendung anerkannter Standards, rechtlicher Anforderungen
und Einbindung von Anspruchsgruppen-Interessen

Die Identifikation der wesentlichen Themen erfolgte unter Beruck-
sichtigung anerkannter Standards und rechtlicher Vorgaben,

wie den Vorgaben der Global Reporting Initiative (GRI), dem Obli-
gationenrecht sowie auf freiwilliger Basis der Corporate Sustain-
ability Reporting Directive (CSRD). Diese Standards und Anforde-
rungen gewahrleisteten eine korrekte und an den rechtlichen
Anforderungen orientierte Durchfuhrung des Prozesses. Zusatzlich
fuhrte die Migros-Gruppe mit verschiedenen Anspruchsgruppen
regelmassige Dialoge, um so deren Interessen in die Analyse
miteinzubeziehen.

3. Bewertung der Auswirkungen und Identifikation

von Chancen und Risiken

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse hat die Migros-Gruppe die
Auswirkungen ihrer Geschaftstatigkeit auf Umwelt, Menschen
und Wirtschaft bewertet (Inside-Out-Perspektive). Gleichzeitig hat
sie Chancen und Risiken der Nachhaltigkeitsthemen, sowonhl fur
die einzelnen der sieben definierten Geschaftsfelder als auch fur
die gesamte Migros-Gruppe, analysiert (Outside-In-Perspektive).

Dieser Ansatz ermoglichte die Identifikation von Themen, bei de-
nen die Migros-Gruppe die grossten Auswirkungen hat und gleich-
zeitig die starksten Hebel besitzt, um Verbesserungen zu erzielen.
Die Analyse von Chancen und Risiken zeigte zudem auf, in welchen
Bereichen die Migros-Gruppe gezielt Weiterentwicklungen voran-
treiben kann. Daruber hinaus wurden Bereiche identifiziert, in
denen sich die Migros-Gruppe weiterentwickeln kann, um neue
Moglichkeiten zu nutzen und Risiken zu minimieren.
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Die Bewertung erfolgte als externe informationsgestutzte Ex-
perteneinschatzung basierend auf internen Dokumenten sowie
externen Informationsquellen wie Studien und Fachberichten.

4. Auswirkungsanalyse

FUr die Bewertung der Auswirkungen der Geschaftstatigkeiten
auf Umwelt, Menschen und Wirtschaft wurden alle relevanten
Themen entlang der Wertschopfungskette anhand der Kriterien
Schweregrad, Reichweite, Reversibilitat und Wahrscheinlichkeit
gemass GRI-Vorgaben auf einer Skala von 0 bis 4 bewertet.

Die Bewertung erfolgte durch eine externe Experteneinschatzung auf
Basis von Migros-internen Dokumenten sowie externer Informations-
quellen wie Studien und Fachberichten. Die Ergebnisse der einzelnen
Kriterien wurden zu einem Gesamtergebnis aggregiert, das die
Auswirkungen jedes Themas widerspiegelt. Die Auswirkungsanalysen
der einzelnen Geschaftsfelder wurden fur die Migros-Gruppe
zusammengefuhrt und entsprechend des Umsatzes gewichtet.
Die Validierung der Ergebnisse erfolgte durch das Projektteam der
Migros-Gruppe sowie in einem Workshop mit Vertretenden der
Geschaftsfelder, deren Ruckmeldungen in die finalen Ergebnisse
integriert wurden.

5. Risiko- und Chancenanalyse

Die Bewertung von Risiken und Chancen fur den wirtschaftlichen
Erfolg der Migros-Gruppe wurde ebenfalls systematisch durch-
gefuhrt. In einem vorbereitenden Schritt bewerteten die Vertreten-
den der Geschaftsfelder die Themen ihres Bereichs hinsichtlich
Risiken und Chancen (Skala von 0O bis 4). Diese Bewertungen
wurden in einem Workshop pro Geschaftsfeld diskutiert und ange-
passt. Anschliessend fand eine Validierung der Ergebnisse im
Plenum statt, in dem alle Geschaftsfelder gemeinsam betrachtet

Wesentliche Themen

Themenstandards

GRI-Index Anhang

wurden. Die Ergebnisse der Migros-Gruppe basieren auf den
aggregierten Bewertungen der einzelnen Geschaftsfelder,
die wiederum nach Umsatz gewichtet wurden.

Auswahl der wesentlichen Themen

Die Auswahl der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen fur die
Migros-Gruppe erfolgte durch einen definierten Prozess,
der sowohl die Auswirkungen der Geschaftstatigkeit als auch
die damit verbundenen Risiken und Chancen berucksichtigt.

1. Zusammenfiuhrung der Analyseergebnisse

Die Ergebnisse der Auswirkungsanalyse und der Risiko- und Chan-
cenanalyse wurden fur jedes Geschaftsfeld sowie fur die gesamte
Migros-Gruppe in einer Matrix zusammengefuhrt. Dabei gilt:

— X-Achse: Die Ergebnisse der Auswirkungsanalyse, das die
Auswirkungen der Migros-Geschaftstatigkeit auf Umwelt,
Gesellschaft und Wirtschaft bewertet.

- Y-Achse: Die Ergebnisse der Risiko- und Chancenanalyse,
die die Bedeutung der Themen aus Sicht der Migros-Gruppe
und ihrer Anspruchsgruppen darstelit.

2. Definition der Wesentlichkeitsgrenze

Um die wesentlichen Themen zu identifizieren, wurde ein Grenz-
wert in der Matrix festgelegt. Themen, die Uber diesem Grenzwert
liegen, wurden als wesentlich (materiell) eingestuft.

Dadurch konnen Themen aus drei Perspektiven als wesentlich gelten:

- Aufgrund ihrer Auswirkungen nach aussen (Inside-Out-Perspektive)

- Aufgrund ihrer Chancen und Risiken fur die Migros-Gruppe
(Outside-In-Perspektive)

— Oder basierend auf einer Kombination beider Perspektiven
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3. Anpassung und Gewichtung der Themen

Die Festlegung des Grenzwerts wurde individuell sowohl fur jedes
Geschaftsfeld als auch fur die Migros-Gruppe insgesamt ausge-
arbeitet, um eine sinnvolle Auswahl an Themen und eine angemes-
sene Anzahl wesentlicher Themen sicherzustellen. Dabei wurden
die Auswirkungen nach aussen gemass den GRI-Richtlinien
tendenziell starker gewichtet.

4. Abstimmung und Validierung der Ergebnisse

Der externe Beratungsdienst entwickelte auf Grundlage der Matrix
einen Vorschlag fur die wesentlichen Themen, sowohl fur jedes
einzelne Geschaftsfeld als auch fur die gesamte Migros-Gruppe.
Die Ergebnisse wurden den Vertretern der Geschaftsbereiche zur
Uberpriifung und Riickmeldung vorgelegt. Anschliessend wurden
die Vorschlage gemeinsam vom externen Beratungsburo und

dem Projektteam der Migros-Gruppe diskutiert, uUberarbeitet und
abschliessend validiert.

5. Genehmigung der finalen wesentlichen Themen

Das finale Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse von 2023 wurde
den relevanten internen Gremien der Migros-Gruppe sowie der
Generaldirektion und dem Auditausschuss im Rahmen der Nach-
haltigkeitsstrategie 2030 prasentiert.

Wesentliche Themen

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

6. Aktualisierung der wesentlichen Themen und Fokussierung

auf doppelt wesentliche Themen im Berichtsjahr

Die Wesentlichkeitsanalyse aus 2023 wurde fur das Geschaftsjahr
2025 aktualisiert, um Veranderungen in der Gruppenstruktur der
Migros-Gruppe zu berucksichtigen. Daflur wurden verausserte und
aufgeloste Unternehmen aus der Betrachtung ausgeschlossen,
wahrend neu erworbene Unternehmen entsprechend integriert
wurden. Die Relevanz der wesentlichen Themen hat sich mit dieser
angepassten Gewichtung nach Umsatz kaum verandert.

Die Aktualitat der Wesentlichkeitsanalyse sowie die Festlegung der
wesentlichen Themen wird regelmassig uberpruft und bei Notwen-

digkeit angepasst. Die Migros-Gruppe berichtet fur das Berichtsjahr
uber die doppelt wesentlichen Themen, die in der Nachhaltigkeits-

strategie verankert sind.

Einbindung von Interessengruppen und Experten

In die Themenfestlegung [GRI 3-1-b]

Zur Plausibilisierung der Themenpriorisierung wurden interne
Anspruchsgruppen der Migros-Gruppe aus verschiedenen relevan-
ten Geschaftsfeldern einbezogen, darunter Vertrieb, Lebensmittel-
verarbeitung, Gesundheit & Wellbeing, Finanzdienstleistungen,
Reisen sowie Energie & Mobilitat. Diese Anspruchsgruppen waren
zudem in die Workshops zur Auswirkungsanalyse sowie zur Risiko-
und Chancenanalyse eingebunden.
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Die Migros-Gruppe hat im Jahr 2024 die Strategie zum Thema
Nachhaltigkeit Uberarbeitet und die neuen Nachhaltigkeitsziele im
Fruhjahr 2025 verabschiedet. Mit der neuen Nachhaltigkeits-
strategie 2030 werden wichtige Schwerpunkte gesetzt, die fur
die ganze Migros-Gruppe gelten. Die Strategie wird von konkreten
Zielen gestutzt.

Die neue Nachhaltigkeitsstrategie 2030 fur die Migros-Gruppe
wurde im Verlauf des Jahres 2025 auf die Unternehmen der
Migros-Gruppe heruntergebrochen und in den jeweiligen Gremien
verabschiedet. Deshalb wird uber gewisse Ziele erst im

Jahr 2026 berichtet.

Ergebnisziel

Beschreibt einen klar definierten, absoluten Endzustand,
der durch eine Aktivitat oder ein Projekt erreicht werden soll
(kann ein Prozentsatz sein oder ein absoluter Wert).

Verbesserungsziel

Beschreibt ein Ziel, das in Relation zu einem Ausgangswert
(Baseline) steht und damit eine Verbesserung darstellt (kann in
Prozent oder in absoluter Veranderung dargestellt werden).

Prozessziel

Beschreibt das Erreichen bestimmter Meilensteine oder die Imple-
mentierung und Optimierung von Ablaufen, die notwendig sind,
um ein ubergeordnetes Ziel zu erreichen. Es konzentriert sich auf
das «Wie» — also die Methoden und Schritte, die zu einem
gewunschten Ergebnis fuhren.

Konsolidierungskreis der Nachhaltigkeitsziele
Migros-Gruppe

Wesentliche Themen

GRI-Index

Anhang

¢ 46 >



Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Themenstandards GRI-Index Anhang

Tabelle 3: Nachhaltigkeitsziele der Migros-Gruppe

Kate- Einheit der Wert
gorie Ziel Bemerkung zu der Kennzahl Zielart Geltungsbereich der Ziele Kennzahl Basisjahr Basisjahr 2023 2024 2025 Zielwert Zieljahr
Wir reduzieren die THG-Emissionen in Summe THG-Emissionen Verbesse- Betriebe: Emissionen an Standorten (Besitz 1’000 2019 350 146 139 137 103 2030
unseren Betrieben bis 2030 um 70.6 % Scope 1und Scope 2 rungsziel und eingemietet), aus Anlagen fiir Warme, Tonnen
und bis 2050 um 90 % 'im Vergleich zu 2019 Kélte und dem Strom und den eigenen Fahr- COze 35 2050
zeugen (Besitz und Leasing)
g Wir reduzieren die THG-Emissionen Summe THG-Emissionen Verbesse- Scope 3: Alle indirekten Emissionen, welche 1’000 2019 13600 12’600 13100 13400 71400 2050
v entlang unserer Wertschopfungsketten Scope 3 rungsziel entlang der Wertschopfungskette entstehen Tonnen
bis 2050 um 90 % im Vergleich zu 2019 (Scope 3 Kategorien 1-15). Dazu gehoren CO.e

die vorgelagerten Emissionen (beispielsweise
Rohstoffabbau), sowie die nachgelagerten
Emissionen (beispielsweise Nutzung eines
verkauften Produktes)

Wir verpflichten uns bis 2025 zu entwal- Volumenanteil der beschaff- Ergebnis- Risiko-Rohstoffe: Kaffee, Kakao, Palmol & % - - - - 892 100 20253
dungsfreien Lieferketten in unseren ten Menge mit Zertifizierung ziel Palmkerndl, Palmderivate, Soja (Speisesoja),

primaren Risiko-Rohstoffen mit einem oder Herkunft ohne Risiko Rind (inkl. Futtersoja)

Cut-Off Datum von spatestens bei Kaffee, Kakao, Palmadl & Produkte: Eigenmarken Migros-Gruppe

31.12.2020 Palmkernol, Palmderivaten, und MIND inkl. Drittkundengeschaft

Soja (Speisesoja) und Rind

f}':f (inkl. Futtersoja)

% Umsatzanteil zertifizierter Ergebnis- Risiko-Rohstoffe: Holz % - - - - 964 100

% Produkte des gesamten ziel Produkte: Eigenmarken Migros-Gruppe

'c% Holzartikelumsatzes aus Holz, Papier oder Zellstoff
Wir setzen uns bis 2026 wissenschafts- Zieldefinition auf Kurs Prozessziel Wird innerhalb der Zielableitung definiert ja/nein - - - - - Ziel 2026
basierte Biodiversitatsziele gemass SBTN verab-
in den Kategorien Land und Wasser. Ziele schiedet

in weiteren fur die Migros-Gruppe relevanten
Kategorien (z. B. Ozeane) werden schritt-
weise erganzt

1 Da eine Reduktion der THG-Emissionen um 90 % noch keine Netto-Null-Bilanz darstellt, missen die verbleibenden Restemissionen von maximal 10 % neutralisiert oder dauerhaft gebunden werden.
Dies kann sowohl durch naturliche Senken als auch durch technologische Verfahren erfolgen.
2 Datenerhebung im GJ 2025 fur Eigenmarken der Migros Supermarkt AG (MSM) und der Migros Industrie (MIND), inkl. Drittkundengeschaft
3 Die Migros-Gruppe konnte bis 2025 keine 100 % entwaldungsfreie Lieferkette sicherstellen. Das Ziel ist ambitioniert und die Migros-Gruppe arbeitet kontinuierlich daran, entwaldungsfreie Lieferketten zu erreichen.
4 Eigenmarken der Migros Supermarkt AG
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Kate- Einheit der Wert
gorie Ziel Bemerkung zu der Kennzahl Zielart Geltungsbereich der Ziele Kennzahl Basisjahr Basisjahr 2023 2024 2025 Zielwert Zieljahr
Wir reduzieren bis 2030 die Lebensmittel- Mengenbasierte Verlustrate Verbesse- Vermeidbare Lebensmittelverluste % 2017 6.50 - 6.84 6.74 3.25 2030
verschwendung in unseren Betrieben und in Anlehnung an den Ak- rungsziel MIND & MIND MIND MIND MIND
Filialen um 50 % im Vergleich zu 2017 tionsplan gegen die Lebens- Retall
und unterstutzen Massnahmen in vor- und mittelverschwendung des 1.20 — 1.12 1.07 0.60
nachgelagerten Wertschopfungsketten Bundes?> Retail Retail Retail Retail
"_cci Gramm 81 - 53 52 41
8 pro Haupt- Gastro- Gastro- Gastro- Gastro-
= mahlzeit nomie nomie nomie nomie
E Gastronomie
=)
_‘—u:; Wir reduzieren bis 2030 unsere THG-Emis- Summe aus Emissionen Verbesse- Verpackungen: Denner, 1’000 2019 408 - - 427 367 2030
®  sionen durch Verpackungsoptimierungen aus allen eingesetzten Ver-  rungsziel Migros Supermarkt, migrolino Tonnen
X und die Reduktion betrieblicher Abfalle um packungen und aus allen Abfalle: relevante Betriebe in CO.e
10 % im Vergleich zu 2019 erfassten Abfallen der gesamten Migros-Gruppe ©
Wir sparen von 2025 bis 2030 durch die Reduzierte CO,e durch Ergebnis- Eigene Produkte und Dienstleistungen 1’000 - - - - 22 100 2030
Forderung der Kreislauffahigkeit unserer optimierte Kreislauffahigkeit ziel wie Plastiksammlung und Wiederverkaufs- Tonnen
Produkte, Dienstleistungen und Immobilien plattform COe
100’000 Tonnen CO.e ein
o Unsere Produkte und Dienstleistungen KPI noch zu definieren Ergebnis- Alle Produkte und Services der - - - - - - - 2030
c . . . .
3  erfillen zu100 % unsere gruppenweiten ziel M-Gruppe, die von den Anforderungen
‘g Beschaffungsvorgaben zur Nachhaltigkeit” betroffen sind
c
T
]
>
E
=
O
o
o

5 MIND: Verhaltnis Lebensmittelverluste und Produktionsmenge in Gewicht; Retail: Abschreiber netto im Verhaltnis zur eingekauften Menge (Denner, Migros Supermarkt);
Gastronomie unter der Marke Migros (Migros-Restaurant & Take-Away): Gramm Lebensmittelabfalle pro verkaufte Hauptmahlzeit

6 Siehe GRI 306-2-c - Verfahren zur Erfassung und Uberwachung abfallbezogener Daten fiir Beschreibung relevanter Betriebe

7 Erstes Controlling bezuglich Erflllungsgrad erfolgt fir das Geschéaftsjahr 2026
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Kate- Einheit der Wert
gorie Ziel Bemerkung zu der Kennzahl Zielart Geltungsbereich der Ziele Kennzahl Basisjahr Basisjahr 2023 2024 2025 Zielwert Zieljahr
Wir informieren bis 2030 unsere Kundinnen Anteil Eigenmarken- Ergebnis- Migros Online % - - - - 48 100 2030
und Kunden bei 100 % unserer Eigenmar- Produkte & Dienstleistungen ziel — Alle Eigenmarkenprodukte Migros  Migros
kenprodukte und Dienstleistungen trans- mit Informationen zu Aus- (Food & Frische und Near- & Online  Online
parent Uber deren Auswirkungen auf Klima, wirkungen auf entsprechen- Non-Food) online mindestens
Tierwohl und Fischbestande - weitere de Kategorienin %8 mit einer M-Check-Dimension
Dimensionen werden laufend analysiert ausgelobt.®
Stationar
- Denner: Alle Eigenmarkenprodukte - = - - 74 100
(exkl. Rauchwaren, Wein, Spirituosen) Denner  Denner

auf der Verpackung mindestens mit
einer Impact-Dimension ausgelobt

- Migros Supermarkt: Alle Eigenmarken- - - - - 20 100
produkte (Food & Frische und Near- & Migros ~ Migros
Non-Food) auf der Verpackung mindestens Super-  Super-

markt markt

Marketing & Konsumverhalten

mit einer M-Check-Dimension ausgelobt.

— Migrolino™: Alle Food & Frische Eigen-
markenprodukte (exkl. NNF, Rauchwaren
& hausgemachte Sandwiches) mit mindes-
tens einer M-Check-Dimension auf
der Verpackung ausgelobt.

- - - - - 100

Migrolino Migrolino

8 Neue Messmethodik
° Folgende Dimensionen kdnnen ausgelobt werden: Klima, Tierwohl und Fischbestande
10 Erhebung in Erarbeitung
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Kate- Einheit der Wert

gorie Ziel Bemerkung zu der Kennzahl Zielart Geltungsbereich der Ziele Kennzahl Basisjahr Basisjahr 2023 2024 2025 Zielwert Zieljahr
Wir nehmen unsere menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten erfllt Ergebnis- Alle Wertschopfungsketten der M-Gruppe ja/nein - - - - ja ja  standig
Sorgfaltspflichten entlang unserer Wert- ziel
schopfungsketten gemass anerkannten Relevant dafur sind
internationalen Regelwerken vollumfanglich GRI1408, 409, 414

c wahr und erstatten daruber transparent

qg’; Bericht

> Wir definieren bis 2025 ein Ziel zur Sicher-  Ziel gemass internationalen Prozess-  Risiko-Rohstoffe und Geltungsbereich ja/nein - - — - nein ja. 2025

-% stellung von existenzsichernden Einkommen Standards definiert ziel werden innerhalb der Zielableitung

&8 und Lohnen in definierten risikobehafteten definiert

_-% Lieferketten nach internationalen Standards

g Wir erreichen bis 2025 in der Mitarbeiten- Gesamtauswertung aller Ergebnis- Migros-Gruppe, % - - 85 83 Keine 88 2025

o den-Befragung einen Engagement-Score Engagement-Befragungen, ziel exkl. Franchise-Unternehmen kumulier-

2 von88% die Migros-Unternehmen te Zahl

§ durchgefiihrt haben verfugbar

5

§  Wir behalten bis 2025 eine Lernenden- Anteil Lernende an Gesamt- Ergebnis- Migros-Gruppe, % - - 4.2 4.0 4.0 3.7 2025

2  Quote von mindestens 3.7 % bei zahl aller Mitarbeitenden ziel exkl. Franchise-Unternehmen

)

=  Wirsteigern bis 2025 den Frauenanteil in Frauenanteil in FUhrungs- Ergebnis- Migros-Gruppe, % - - 39 39 40 45 2025
FUhrungspositionen auf 45 % positionen ziel exkl. Franchise-Unternehmen
Wir schaffen bis 2025 130 Berufsvor- Anzahl Berufsvorbereitungs- Ergebnis- Migros-Gruppe, Anzahl - - 115 115 150 130 2025
bereitungsplatze und fordern damit die platze ziel exkl. Franchise-Unternehmen Platze

soziale Inklusion

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Wesentliche Themen
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Die Migros-Gruppe ist sich der tatsachlichen und potenziellen Aus-
wirkungen ihrer Geschaftstatigkeit bewusst und erkennt ihre Ver-
antwortung, negative Effekte zu minimieren und positive Beitrage
zu leisten. Als eine Gruppe mit einer Vielzahl an Geschaftsbezie-
hungen und komplexen Lieferketten, die sich aus der weltweiten
Beschaffung von Rohstoffen ergeben, ist die Migros-Gruppe

mit Risiken konfrontiert, die okonomische, okologische und soziale
Herausforderungen mit sich bringen. Insbesondere im strateqi-
schen Geschaftsfeld Food besteht durch die diverse Herkunft der
Rohstoffe ein erhohtes Risiko fur Praktiken, die sich negativ auf
Mensch und Umwelt auswirken konnen.

Mithilfe der doppelten Wesentlichkeitsanalyse hat die Migros-
Gruppe sechs Nachhaltigkeitsthemen als besonders relevant iden-
tifiziert. Diese werden im vorliegenden Bericht behandelt. Trotz
inrer unterschiedlichen Natur weisen diese Themen bestimmte
Gemeinsamkeiten auf, die im Folgenden dargestellt werden, bevor
eine detaillierte Betrachtung der einzelnen Themen erfolgt:

Die Nachhaltigkeitsstrategie 2030 der Migros-Gruppe orientiert
sich an den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs)
sowie dem Konzept der planetaren Grenzen. Sie definiert klare
Ziele, darunter die Reduktion von THG-Emissionen, den Schutz
der Biodiversitat und die Forderung der Kreislaufwirtschaft, siehe

. Um diese
Ziele zu erreichen, setzt die Migros-Gruppe auf eine enge Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Interessengruppen, Partnern und
Organisationen, um nachhaltige Losungen zu entwickeln und die
Wirksamkeit der Massnahmen zu bewerten. Der kontinuierliche
Dialog mit Anspruchsgruppen ist ein zentraler Bestandteil dieser
Strategie.

Wesentliche Themen

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

Die Migros-Gruppe orientiert sich an nationalen und internatio-
nalen Standards wie den Kernarbeitsnormen der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO), der Science-Based Targets Initiative
(SBTi), der Accountability Framework Initiative (AFi), dem OECD-
Leitfaden fur die Erfullung der Sorgfaltspflicht fur verantwortungs-
volles unternehmerisches Handeln sowie den UN-Leitprinzipien
fur Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP). Diese Standards sind
im Verhaltenskodex der Migros-Gruppe, internen Richtlinien

und Vorgaben abgebildet, die die Einhaltung sozialer, 0kologischer
und ethischer Anforderungen sicherstellen.

Die Migros-Gruppe bekennt sich zu den international anerkannten
Menschenrechten und orientiert sich bei ihnren menschenrecht-
lichen Sorgfaltsprozessen an international anerkannten Rahmen-
werken wie dem OECD-Leitfaden fur die Erfullung der Sorgfalts-
pflicht fur verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln.

Zur Uberwachung und Verbesserung ihrer Massnahmen setzt die
Migros-Gruppe auf umfassende Risikoanalysen, regelmassige
Audits und externe Zertifizierungen. Abweichungen werden syste-
matisch identifiziert und Korrekturmassnahmenplane entwickelt,
deren Umsetzung nachverfolgt wird. Fortschritte und Ergebnisse
werden dokumentiert und in der Nachhaltigkeitsberichterstattung
veroffentlicht. Die Achtung der Menschenrechte ist ein zentraler
Bestandteil der Geschaftstatigkeit. Die Migros-Gruppe arbeitet
eng mit Lieferanten zusammen, um menschenrechtliche Standards
in den Lieferketten sicherzustellen und kontinuierlich zu verbes-
sern. Sie unterstutzt ihre Partner aktiv dabei, nachhaltige Prakti-
ken umzusetzen, und investiert in Projekte, die den Schutz von
Umwelt und Gesellschaft fordern.
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Zudem setzt die Migros-Gruppe auf die Forderung von Innovatio-
nen und umweltfreundlichen Losungen, um nachhaltige Entwick-
lungen entlang der gesamten Wertschopfungskette voranzutrei-
ben. Im Fokus stehen erneuerbare Energien und energieeffiziente
Technologien, um THG-Emissionen zu reduzieren und eine nach-
haltige Energieversorgung zu fordern.

Die Migros-Gruppe misst die Wirksamkeit inrer Massnahmen durch
die Definition von Zielen und Indikatoren sowie durch ein syste-
matisches Monitoring. Die gewonnenen Erkenntnisse dienen der
gezielten Weiterentwicklung von Strategien und Prozessen.

Durch die aktive Einbindung von Mitarbeitenden, Geschaftspart-
nern und anderen relevanten Interessengruppen stellt die Migros-
Gruppe sicher, dass ihre Massnahmen bedarfsgerecht gestaltet
und nachhaltig umgesetzt werden.

Wesentliche Themen

GRI-Index

Anhang
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Allgemeine Angaben

Tatsachliche und potenzielle negative
und positive Auswirkungen crizs-

Die Geschaftstatigkeit der Migros-Gruppe ist mit erheblichen
Treibhausgasemissionen (THG) verbunden, z. B. durch den Bezug
von landwirtschaftlichen Produkten und Rohstoffen, Transporte
und den Verkauf fossiler Brennstoffe sowie den Energieverbrauch
in den eigenen Betrieben. Gleichzeitig setzt die Migros-Gruppe
auf erneuerbare Energien und energieeffiziente Technologien, um
THG-Emissionen zu reduzieren und eine nachhaltige Energiever-
sorgung zu fordern. Die Migros-Gruppe ist auch selbst vom Klima-
wandel betroffen: Extreme Wetterereignisse wie Hitze, Durren und
Uberschwemmungen wirken sich negativ auf die landwirtschaft-
liche Produktion aus. Dies erhoht das potenzielle Risiko von Roh-
stoffknappheit, bedingt durch schlechte Ernten oder Liefer-
unterbruche, und fuhrt zu Preisschwankungen.

Beteiligung an negativen Auswirkungen (cris-3-]
Die Migros-Gruppe ist sich ihrer THG-Emissionen und der damit
einhergehenden Verantwortung bewusst und hat deren Reduktion
in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie 2030 verankert. Bis 2050 strebt
die Migros-Gruppe an, Netto-Null-Emissionen zu erreichen, basie-
rend auf den von der Science-Based Targets Initiative (SBTi)
validierten Zielen.

Die Migros-Gruppe hat in verschiedenen Geschaftsfeldern einen
Einfluss auf das Klima, die Energie und die THG-Emissionen.

Zu den Aktivitaten zahlen zum Beispiel:

- Scope 1und 2: Energie-, Treibstoff- und Kaltemittelverbrauch
in den eigenen Filialen, der Industrie und der Logistik.

Treibhausgasemissionen & Energie

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

- Scope 3: Beschaffung von landwirtschaftlichen Produkten,
insbesondere tierischen Erzeugnissen und Waren aus Regionen
mit hohem Risiko fur Entwaldung; Beschaffung nicht land-
wirtschaftlicher Produkte wie Elektronikgerate oder Haushalts-
waren; sowie der Verkauf fossiler Treibstoffe.

Als ein Unternehmen mit vielfaltigen Geschaftsbeziehungen in
unterschiedlichen Branchen und Landern, darunter Rohstoff-
beschaffung, Lebensmittelproduktion, Einzelhandel und Logistik,
ist die Migros-Gruppe in komplexe Lieferketten eingebunden.
Diese Komplexitat birgt das Risiko, dass einzelne Produzenten,
Hersteller, Lieferanten oder weitere Partner Praktiken ausuben,
die hohe THG-Emissionen zur Folge haben und damit negative
Auswirkungen auf das Klima verursachen.

Richtlinien und Verpflichtungen criz s

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, hat sich die Migros-
Gruppe bereits 2022 wissenschaftlich fundierte Klimaziele (SBTi-
Ziele) gesetzt und 2024 in einer Zweiteingabe mit FLAG-Zielen
erganzt. Diese beinhalten kurzfristige Ziele fur 2030 sowie das
ubergeordnete Ziel, bis 2050 Netto-Null-Emissionen zu erreichen.

Ergriffene Massnahmen (cris-3.q

Die Migros-Gruppe hat eine Vielzahl von Massnahmen ergriffen,
um die negativen Auswirkungen auf das Klima zu vermeiden
oder abzumildern, die integraler Bestandteil der Nachhaltigkeits-
strategie 2030 sind.

Innerhalb der eigenen Unternehmen werden diverse Massnahmen
vorangetrieben, um den Energieverbrauch und die THG-Emissionen
zu verringern, z. B. der Ausbau von erneuerbaren Energien (PV-Anla-
gen, Warmepumpen), Bezug von Strom aus erneuerbaren Quellen,
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der Einsatz von emissionsarmeren Kaltemitteln und die Umstellung
von fossilen auf alternative Treibstoffe bei der eigenen Fahrzeugflotte.

Zudem setzt die Migros-Gruppe auf zertifizierte Rohstoffe, um das
Risiko von Abholzung und Landdegradierung zu reduzieren. Die
entsprechenden Standards sind in den Beschaffungsvorgaben fur
entwaldungs- und umwandlungsfreie Lieferketten festgehalten,
siehe

Entlang der Lieferkette unterstutzt die Migros-Gruppe ihre Partner fi-
nanziell und beratend, um deren Aktivitaten ressourceneffizienter zu
gestalten. Dazu gehort beispielsweise das Agroforst-Projekt Necaayo
in der Elfenbeinkuste oder die Unterstutzung von Lieferanten bei
der Umstellung auf fossilfreie Gewachshauser. Diese Partnerschaften
sind ein zentraler Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie der
Migros-Gruppe und tragen dazu bei, den eigenen Betrieb sowie die
Lieferketten energieeffizienter zu gestalten. Zudem bietet die Migros-
Gruppe SBTi-Webinare fur Lieferanten an, um sie fur Klimaschutz
zu sensibilisieren und ihnen den Einstieg in wissenschaftlich fundierte
Klimaziele (nach SBTi) und aktiven Klimaschutz zu erleichtern.

Weiter arbeitet die Migros-Gruppe eng mit verschiedenen Organi-
sationen zusammen, um ihre negativen Auswirkungen zu mini-
mieren. Beispielsweise setzt sich die Migros-Gruppe im Rahmen
des Klimabundnisses Lebensmittel fur mehr Klimaschutz in der
Schweizer Landwirtschaft ein.

Nachverfolgung der Wirksamkeit der
Masshnahmen (Gris.3-]

Die Migros-Gruppe uberwacht die Wirksamkeit ihrer Massnahmen
zur Reduktion von THG-Emissionen mithilfe eines Monitorings,

Treibhausgasemissionen & Energie
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das auf dem Greenhouse Gas Protocol basiert. Massnahmen in
Scope 1 und 2 werden intern GUberwacht und ihre positiven Effekte
in der jahrlichen Treibhausgasbilanz dokumentiert. Fur Mass-
nahmen entlang der Lieferkette arbeitet die Migros-Gruppe eng mit
Projektpartnern zusammen, die die Auswirkungen von spezifi-
schen Projekten zur Emissionsreduktion oder Kohlenstoffsequest-
rierung erfassen. Derzeit ist es jedoch noch nicht uberall moglich,
diese positiven Effekte vollstandig in die eigene THG-Bilanz zu
integrieren.

Die Migros-Gruppe hat sich SBTi-Ziele gesetzt, welche durch
SBTi validiert wurden. Diese sind unter

zu finden. Zur Bewertung
des Fortschritts werden die THG-Emissionen gemass den Vor-
gaben des GHG Protocol herangezogen. [GRI 3-3-e-ii]

Erfahrungen zeigen, dass die Einbeziehung von Produzenten und
Mitarbeitenden entscheidend fiur die Entwicklung neuer Standards
und Massnahmen ist. [GRI 3-3-e-ii]

Die Ziele im Bereich Klima und Energie inklusive der THG-Emissio-
nen der Migros-Gruppe werden in der
aufgefuhrt.

Einfluss der Interessengruppen auf Massnah-
men und deren Wirksamkeitsbewertung (cris-3-1

Wie die Einbindung von Interessengruppen die ergriffenen
Massnahmen [GRI 3-3-d] und die Beurteilung der Wirksamkeit der
Massnahmen [GRI 3-3-¢] beeinflusst hat, wird unter dem Themen-
standard beschrieben.
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Tatsachliche und potenzielle negative
und positive Auswirkungen (crizs-

Biodiversitat ist ein wesentliches Thema fur die Migros-Gruppe,
insbesondere im Geschaftsfeld Food, das auf Rohstoffe fur

die Herstellung von Lebensmitteln und Produkten des taglichen
Bedarfs angewiesen ist. Fur die Migros-Gruppe wichtige Rohstoffe
stammen zum Teil aus Landern und Regionen mit wertvollen
terrestrischen und aquatischen Okosystemen. In solchen Liefer-
ketten besteht ein hohes Risiko fur Entwaldung und Umwandlung,
mit negativen Folgen wie der Gefahrdung der Artenvielfalt, die
Verstarkung des Klimawandels und die Zerstorung der Lebens-
grundlagen indigener Gemeinschaften.

Auch klimatische Veranderungen konnen die Biodiversitat
wesentlich beeinflussen. Dazu gehoren unter anderem Wasser-
knappheit infolge der Ubernutzung lokaler Wasserressourcen,
die Verschlechterung von Wasser- und Bodenqualitat sowie die
Schadigung von Okosystemen. Aber auch Produktionsprozesse
konnen durch Wasserentnahme, Abwasserbelastung und die
Nutzung in der landwirtschaftlichen Produktion zu potenziell nega-
tiven Auswirkungen fuhren und die klimatischen Herausforde-
rungen verstarken, insbesondere in wasserarmen Gebieten. Diese
Effekte wirken sich zudem stark auf die Artenvielfalt und Oko-
systemdienstleistungen aus. Wirtschaftlich konnen steigende Kos-
ten fur Wasser und Abwasseraufbereitung sowie regulatorische
Anforderungen die Betriebskosten ernohen.

Biodiversitat

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

Die Nutzung und der Schutz der Ressource Wasser als Teil des
wesentlichen Themas der Biodiversitat sind fur die Migros-Gruppe
und ihre Produktion von zentraler Bedeutung. Die Migros-Gruppe
tragt durch den Einsatz wassersparender Technologien und effizi-
enter Produktionsprozesse zur Schonung dieser lebenswichtigen
Ressource bei. Dies unterstutzt die langfristige Verfugbarkeit von
Wasser, senkt Kosten und starkt die Resilienz von Okosystemen.

Beteiligung an negativen Auswirkungen (cri s
Die Migros-Gruppe ist eine Unternehmensgruppe mit einer Vielzahl
von Geschaftsbeziehungen und Lieferketten, die sich aus der welt-
weiten Beschaffung von Rohstoffen ergeben. Die Komplexitat globa-
ler Lieferketten sowie die diverse Herkunft von Rohstoffen erhohen
das Risiko von Praktiken, die sich negativ auf die Biodiversitat auswir-
ken. Betroffen ist insbesondere das strategische Geschaftsfeld Food.

Dazu zahlen:

- Beschaffung landwirtschaftlicher Rohstoffe: Deren Anbau kann
zum Verlust von Lebensraumen und zur Verringerung der Arten-
vielfalt fihren (z. B. Abholzung von Primarwaldern). Zudem kann
die Bewasserung und der Einsatz von Agrochemikalien (Pflan-
zenschutzmittel und Dunger) zur Schadigung von Wasseroéko-
systemen fuhren.

- Beschaffung von Fisch und Meeresfruchten aus Zucht und
Wildfang: Durch den Verkauf solcher Produkte tragt die
Migros-Gruppe indirekt zum Risiko der Uberfischung und der
Schadigung aquatischer Okosysteme bei.

- Wassernutzung in den Lieferketten und den eigenen Produkti-

onsprozessen: Die Migros-Gruppe ist primar als Ergebnis ihrer
Geschaftsbeziehungen potenziell an den negativen Auswirkun-
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gen auf die Ressource Wasser beteiligt. Die Produktion und

der Vertrieb von Lebensmitteln verursachen den grossten Was-
ser-Fussabdruck der Migros-Gruppe. Dabei stehen vor allem

die landwirtschaftlichen Erzeugnisse der Geschaftspartner der
Migros-Gruppe im Fokus, da sie einen erheblichen Wasserver-
brauch aufweisen und somit in wasserarmen Regionen ein Risiko
fur die Verfugbarkeit dieser Ressource darstellen. Aber auch
innerhalb der eigenen Geschaftstatigkeit konnen potenziell
negative Auswirkungen auf die Ressource Wasser entstehen.
Insbesondere die produzierenden Standorte der Migros-Gruppe
spielen hierbei eine zentrale Rolle, da sie Wasser sowohl fur
Produktionsprozesse als auch fur Reinigungszwecke nutzen und
dadurch industrielles Abwasser generieren und ableiten mussen.

Die Migros-Gruppe ist sich dieser Situation bewusst und hat
deshalb den Schutz der Biodiversitat und der Okosysteme in ihrer
Nachhaltigkeitsstrategie 2030 verankert. Mehr dazu unter

und

Richtlinien und Verpflichtungen cris-s
Basierend auf dem wissenschaftlichen Konzept der planetaren
Grenzen und auf den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen
hat sich die Migros-Gruppe im Rahmen ihrer Nachhaltigkeits-
strategie 2030 entschieden, sich bis Ende 2026 Biodiversitatsziele
gemass science-based targets for nature des Science Based
Targets Networks (SBTN) zu setzen, siehe

. Daflr hat die Migros-Gruppe
2025 ein Value Chain Assessment entsprechend SBTN durchge-
fuhrt und Geschaftsfelder, sowie Rohstoffe fur die Zielsetzung
priorisiert. Als Ubergreifende Stossrichtung will die Migros-Gruppe
bis 2050 einen Beitrag zum Schutz der Biodiversitat auf dem Land,
im Wasser und in den Ozeanen leisten. Im Rahmen dieser Ziel-

Biodiversitat
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Anhang

setzung ist vorgesehen, dass sich die Migros-Gruppe Wasserziele
fur ihre Lieferketten setzt.

Im Rahmen ihres Ziels fur entwaldungsfreie Lieferketten (siehe
) hat die Migros-Gruppe einen
verof-
fentlicht. Darin werden Ziele, Anforderungen und das Engagement
In Partnerschaften, Netzwerken und Projekten fur die Rohstoffe
Kaffee, Kakao, Rind, Soja, Palm, Holz und Torf beschrieben.

Ergriffene Massnahmen (cris-3.q

Die Migros-Gruppe ist direkt von einer intakten Natur abhangig -
sei es durch die verwendeten Rohstoffe oder durch die Okosystem-
dienstleistungen, die fur die Wertschopfung notwendig sind.

Die Migros-Gruppe hat daher eine Vielzahl von Massnahmen im-
plementiert, um negative Auswirkungen auf die Biodiversitat zu
vermeiden oder abzumildern. Diese Massnahmen leiten sich unter
anderem aus der Nachhaltigkeitsstrategie 2030 ab und bein-
halten folgende Beispiele:

Lieferkette

- Die Migros-Gruppe setzt international auf zertifizierte Roh-
stoffe, um das Risiko von Abholzung und die Umwandlung von
Land- und Wasserokosystemen zu mindern. Die akzeptierten
Zertifizierungen sind im Beschaffungsgrundsatz fur Entwal-
dungs- und Umwandlungsfreie Lieferketten beschrieben (siehe

)

- Die Migros-Gruppe setzt auch in der Schweiz auf zertifizierte
Rohstoffe, um Biodiversitat bei den Produzenten zu fordern.
Wichtige Zertifizierungen und Partner fur die Schweizer Land-
wirtschaft sind beispielsweise
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— Die Migros-Gruppe richtet sich nach der folgenden Vision:

«In der Migros-Gruppe verkaufen wir nur Fische und Meeres-
frUchte, die so gefischt und produziert werden, dass Wild-
bestande und Okosysteme langfristig erhalten bleiben und
sozialvertragliche Arbeitsbedingungen entlang der Liefer-
kette eingehalten werden.» Die Beschaffung von Fisch und
Meeresfruchten aus verantwortungsvollen Quellen ist deshalb
in den Migros-Gruppenanforderungen verankert, die von den
Unternehmen der Migros-Gruppe umzusetzen sind. Wichtige
Zertifizierungen und Partner hierbei sind ASC, GLOBALG.A.P,,
MSC,Sustainable Fisheries Partnership (SFP) und Internatio-
nal Pole and Line Foundation (IPNLF).

Der Klimawandel stellt eine der grossten Bedrohungen fur die
Biodiversitat dar. Deshalb hat sich die Migros-Gruppe im Rahmen
der Science Based Targets Initiative Ziele zur Reduktion der
Treibhausgase gesetzt (siehe ).

Im Rahmen der Zielsetzung gemass SBTN erarbeitet und
definiert die Migros-Gruppe derzeit Ziele zu Land und Wasser.

- Die Migros-Gruppe arbeitet mit Partnerschaften vor Ort

(Schweiz/global), um sich direkt dort zu engagieren, wo nega-
tive Auswirkungen anfallen konnen.

Eigene Tatigkeiten
— Die Migros-Gruppe will sich fur den Erhalt der Biodiversitat ein-

setzen - sowohl entlang der Lieferketten, wo ihr grosste Einfluss
besteht, als auch an den eigenen Standorten. Gemeinsam mit
der Stiftung Natur & Wirtschaft fordert die Migros-Gruppe natur-
nahe Areale und lasst diese zertifizieren. Aktuell sind 34 Areale
der Migros-Gruppe exkl. Park im Grunen, Migros-Pensionskasse

Biodiversitat
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mit einer Gesamtflache von knapp 3.16 Millionen Quadratmetern
zertifiziert. Der Ansatz zeigt, dass Biodiversitat nicht nur eine
globale Verantwortung entlang der Lieferketten ist, sondern
direkt bei uns beginnt - in den eigenen Arealen und Standorten
der Migros-Gruppe.

Im Bereich Wasser investiert die Migros-Gruppe in wasserspa-
rende Technologien, optimiert Produktionsprozesse und fordert
die Kreislaufwirtschaft, um Wasser mehrfach zu nutzen. Beispie-
le dafur sind wassersparende Armaturen, Zweitnutzungen von
Wasser in der Industrie oder die Reduktion des Wasserbedarfs
fur Kuhl- oder Ruckkuhlprozesse.

In den Produktionsstandorten wird das Abwasser in enger
Abstimmung mit den verantwortlichen Behorden teilweise zwi-
schengespeichert und vorbehandelt, um einen effizienten
und konstanten Betrieb der kommunalen Abwasserreinigungs-
anlagen (ARA) zu gewahrleisten.

Die Migros-Gruppe arbeitet mit einer Vielzahl von Organisatio-
nen zusammen, um negative Auswirkungen auf die Biodiversitat
zu minimieren und nachhaltige Losungen zu fordern. Diese Part-
nerschaften sind ein zentraler Bestandteil der Nachhaltigkeits-
strategie der Migros-Gruppe und zielen darauf ab, okologische
Standards in der Lieferkette zu gewahrleisten und den Schutz
von Okosystemen zu férdern. Ein Beispiel ist die Partnerschaft
mit der Kooperative Necaayo, in welcher sich die Migros-Gruppe
in einem gemeinsamen Agroforst-Klimaschutzprojekt engagiert
und dieses finanziert. Weitere Partnerschaften und Projekte fur
Rohstoffe mit hohem Entwaldungsrisiko sind im Beschaffungs-
grundsatz fur Entwaldungs- und Umwandlungsfreie Lieferketten
beschrieben (siehe auch ).
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- Zudem fuhrt die Migros-Gruppe fur ihre Supermarkte seit
2009 eine strategische Partnerschaft mit dem WWF Schweiz.
Seit 2023 wurde die Partnerschaft auf die gesamte Migros-
Gruppe ausgeweitet. Dabei wurden gemeinsame Ziele im Be-
reich Klima, Entwaldung und planetare Ernahrung gesetzt.

Nachverfolgung der Wirksamkeit der
Masshahmen (criz-3]

Die Migros-Gruppe hat in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie 2030 drei
Ziele zur Biodiversitat definiert. Eines davon gilt nur fur die Migros
Bank und wird in ihrem Nachhaltigkeitsbericht separat ausge-
wiesen. Die beiden gruppenweiten Ziele werden in der
aufgefuhrt.

Die Ziele stutzen sich auf Regelwerke, die auf den Zielen des
globalen Biodiversitatsrahmens von Kunming-Montreal basieren.
Dies sind die Accountability Framework Initiative (AFi), das
Science Based Targets Network (SBTN) und die Taskforce on
Nature-related Financial Disclosures (TNFD). Zudem werden
fur die Zielsetzung zusatzliche Regelwerke wie die EU-Entwal-
dungsverordnung (EUDR), die IUCN Red List of Threatened
Species und das CITES-Abkommen berucksichtigt (siehe auch
und ).

Die Migros-Gruppe orientiert sich bei ihren Massnahmen an
fuhrenden Initiativen, die die Ziele des globalen Biodiversitats-
rahmens von Kunming-Montreal (GBF) unterstutzen.
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Dazu gehoren:
- Science Based Targets Network (SBTN)
Die Migros-Gruppe folgt den Leitlinien des SBTN, die Unterneh-
men dabei unterstutzen, wissenschaftlich fundierte, konkrete
und messbare Ziele fur die Bereiche Land, Wasser und Ozeane
ZU setzen:
- Land: Vermeidung von Umwandlung, Reduktion des
Landverbrauchs, landschaftsbezogene Zusammenarbeit
— Wasser: Reduktion der Wassernutzung, Reduktion der
Nahrstoffbelastung durch Phosphor und Stickstoff
- Ozeane: Reduktion der Uberfischung, Verbesserung der
Meereslebensraume, Reduktion der Risiken fur gefahrdete
Arten

Diese Massnahmen adressieren zentrale Anliegen des GBF, wie
die Wiederherstellung von Okosystemen, die Reduzierung von Um-
weltverschmutzung sowie die Forderung nachhaltiger Praktiken.
Daruber hinaus ist SBTN Teil der Global Commons Alliance, einer
Initiative, die direkt zur Umsetzung der Ziele des GBF beitragt.
Dieser Zusammenhang ist auf der beschrieben.

— Accountability Framework Initiative (AFi)
Die AFi unterstutzt Unternehmen dabei, Entwaldung und die
Umwandlung natirlicher Okosysteme zu vermeiden. Dies steht
im Einklang mit , das den Schutz der geneti-
schen Vielfalt und die Verhinderung des Artensterbens umfasst
(Quelle). Zudem sind die SBTN-Landziele (siehe oben) auf die
abgestimmt.

Um den Schutz von Waldern und anderen Okosystemen zu ge-

wabhrleisten, orientiert sich die Migros-Gruppe an den Prinzipien
und Definitionen der AFi. Diese sind im Beschaffungsgrundsatz
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der Migros-Gruppe fur entwaldungs- und umwandlungsfreie
Lieferketten verankert.

- IUCN Red List of Threatened Species und CITES-Abkommen
Die Migros-Gruppe orientiert sich an zwei internationalen Instru-
menten, die den Schutz gefahrdeter Arten gewahrleisten und
die Kernziele des globalen Biodiversitatsrahmens (GBF) unter-
stutzen:

— : Die Daten der Roten Liste der IUCN werden
genutzt, um die Fortschritte bei der Erreichung der Ziele des
GBF zu uberwachen. Die Migros-Gruppe beschafft oder ver-
kauft keine Rohstoffe oder Produkte von Pflanzen oder Tieren,
die auf der IUCN-Liste als gefahrdet oder bedroht eingestuft
sind.

- : Die Migros-Gruppe halt sich an das in-
ternationale Abkommen zum Handel mit gefahrdeten Arten
von wildlebender Flora und Fauna. Die strategische Vision des
CITES bezieht sich auf die Ziele des GBF.

In Bezug auf Wasser uberwacht und optimiert die Migros-Gruppe
innerhalb der eigenen Geschaftstatigkeiten kontinuierlich den
eigenen Wasserverbrauch in ihren Industriestandorten:

- Uberwachung des Wasserverbrauchs
Der Wasserverbrauch wird monatlich erfasst und mit den Vor-
jahreswerten sowie der Produktionsmenge abgeglichen. Diese
systematische Uberwachung des Wasserverbrauchs erméglicht
es, Veranderungen fruhzeitig zu erkennen und gezielt darauf zu
reagieren. Bei steigendem Wasserverbrauch werden die Ursachen
analysiert, um geeignete Massnahmen zur Reduktion einzuleiten.
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- Kontrolle der Abwassermenge und -qualitat
Neben der Uberwachung des Wasserverbrauchs wird auch die
Abwassermenge und deren Verschmutzungsgrad in den kommu-
nalen Abwasserreinigungsanlagen (ARAs) uberprift. Im Falle
von Abweichungen werden die Ursachen umgehend untersucht,
und es werden entsprechende Gegenmassnahmen ergriffen,
um die Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte sicherzustellen.

- Langfristige Ziele zur Reduktion des Wasserverbrauchs
Die Migros-Gruppe hat in den Industriebetrieben Wasserver-
brauchsreduktionsziele definiert, die bis 2030 erreicht werden
sollen. Diese Ziele unterstreichen das Engagement der Migros-
Gruppe, den Wasserverbrauch sowie die Abwassermenge
und -verschmutzung so gering wie moglich zu halten.

Um die Wirksamkeit der Massnahmen sowie die Fortschritte bei
der Erreichung der Ziele zu uberwachen, werden in den Industrie-
standorten der Migros-Gruppe der Trinkwasserverbrauch in Ku-
bikmetern pro Monat beziehungsweise pro Jahr gemessen und mit
den Vorjahreswerten sowie den Produktionsmengen verglichen.

[GRI 3-3-e-i] [GRI 3-3-e-iii] [GRI 3-3-e-iv] Auslassung mit Begrundung
«Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»: Die Umsetzungs-
und Monitoring-Prozesse fur die Ziele und Massnahmen der Nach-
haltigkeitsstrategie 2030 sind derzeit in Erarbeitung. Die fehlenden
Daten sind darauf zuruickzufuhren, dass die Nachhaltigkeitsziele
unter der neuen Nachhaltigkeitsstrategie 2030 erst Anfang 2025
verabschiedet wurden.
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Einfluss der Interessengruppen
auf Massnahmen und deren Wirksamkeits-
bewertung [GRI 3-3-f]

Um klare Ziele zu definieren und wirkungsvolle Massnahmen um-
zusetzen, arbeitet die Migros-Gruppe eng mit einer Vielzahl von In-
teressengruppen zusammen. Zum Beispiel hat die Migros-Gruppe
Inren Beschaffungsgrundsatz fur entwaldungsfreie- und umwand-
lungsfreie Lieferketten in Zusammenarbeit mit dem WWF abge-
stimmt, um das gemeinsame Engagement gegen Entwaldung ge-
zielt und wirkungsvoll umzusetzen. Daruber hinaus arbeitet die
Migros-Gruppe mit spezialisierten Beratungsunternehmen zusam-
men, um wissenschaftsbasierte Ziele im Rahmen von SBTN zu
entwickeln und umzusetzen. Auch die Zusammenarbeit mit SBTN
unterstutzt die Migros-Gruppe bei der Weiterentwicklung und
Wirksamkeit von Massnahmen.

Zudem ist die Migros-Gruppe in verschiedenen Interessenverban-
den und Netzwerken vertreten, um bei der Festlegung von Anfor-
derungen mitzuwirken, die die Auswirkungen in ihren Lieferketten
reduzieren sollen. Durch diesen partnerschaftlichen Ansatz stellt
die Migros-Gruppe sicher, dass das Engagement fur die Biodiversi-
tat fundiert, wirkungsorientiert und langfristig angelegt ist.
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Tatsachliche und potenzielle negative
und positive Auswirkungen crizs-

Das globale Bevolkerungswachstum, der steigende Konsum und
die zunehmende industrielle Produktion stellen unsere Umwelt
vor erhebliche Herausforderungen. Die Gewinnung und Nutzung
der dafur benotigten Ressourcen belastet die Natur auf vielfaltige
Weise. Gleichzeitig fuhrt der wachsende Wohlstand zu einer
kontinuierlichen Zunahme der Abfalilmengen.

Eine hochwertige Schliessung der Wertstoffkreislaufe ist essen-
ziell fur eine nachhaltige Unternehmensfuhrung. Durch die Wieder-
verwertung von Rohstoffen konnen primare Ressourcen geschont
und die Umweltbelastung reduziert werden. Funktionierende,
hochwertige Wertstoffkreislaufe bieten dabei nicht nur okologische
Vorteile, sondern starken auch die wirtschaftliche Resilienz der
Migros-Gruppe. Die Nutzung lokal recycelter Materialien verringert
die Abhangigkeit von global gehandelten Ressourcen und deren
oft schwankenden Verfugbarkeit.

Ein unzureichender Umgang mit Abfallen hat weitreichende
negative Folgen fur Umwelt und Gesundheit - haufig auch tuber
die Region hinaus, in der die Abfalle entstehen. Zu den Haupt-
auswirkungen zahlen:

- Klimawandel: Die Verbrennung von Abfallen tragt durch den
Ausstoss von Treibhausgasen (THG) erheblich zur Erderwar-
mung bei.

- Ressourcenverlust: Wertvolle Rohstoffe, die in Abfallen

enthalten sind, gehen durch Verbrennung oder Deponierung
unwiederbringlich verloren.
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- Umweltverschmutzung: Unsachgemasse Entsorgung oder
Littering fUhren zur Verschmutzung von Gewassern, Boden
und der Luft.

- Gefahrdung der Biodiversitat: Umweltverschmutzung und die
steigende Nachfrage nach neuen Ressourcen setzen die letzten
intakten Okosysteme zunehmend unter Druck.

- Gesundheitliche Risiken: Schadstoffe aus unsachgemass
entsorgtem Abfall gelangen in Boden, Luft, Wasser und die
Nahrungskette, was die Gesundheit von Mensch und Tier
gefahrden kann.

Die Migros-Gruppe versteht es als ihre Verantwortung, aktiv zur
Kreislaufwirtschaft beizutragen. Durch gezielte Massnahmen
zur Ressourcenschonung und Abfallverwertung leistet sie einen
Beitrag zum Schutz der Umwelt.

Beteiligung an negativen Auswirkungen (cris-3.1
Die Geschaftstatigkeiten der Migros-Gruppe konnen entlang der
Wertschopfungskette negative Auswirkungen auf Umwelt und
Gesellschaft haben, etwa durch Ressourcenverbrauch, Abfallent-
stehung und THG-Emissionen. Trotz umfassender Recycling- und
Abfallmanagementprogramme werden jahrlich grosse Mengen

an Abfallen produziert, von denen ein Teil nicht hochwertig verwer-
tet werden kann, was zu Ressourcenverlusten und Umweltbe-
lastungen fuhrt. Indirekt tragen auch die Lieferketten der Migros-
Gruppe zu Umwelt- und Sozialbelastungen bei. Beispielsweise sind
die Gewinnung und Verarbeitung von Rohstoffen fur Verpackun-
gen und Produkte haufig mit einem hohen Energie- und Wasserver-
brauch sowie mit der Entstehung von Abfallen verbunden.
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In einigen Fallen konnen diese Prozesse auch die Biodiversitat
gefahrden und soziale Risiken wie schlechte Arbeitsbedingungen
in den Produktionslandern mit sich bringen. Die Migros-Gruppe
anerkennt diese Herausforderungen und arbeitet kontinuierlich
daran, die negativen Auswirkungen ihrer Geschaftstatigkeiten und
Lieferketten zu reduzieren, um die Kreislaufwirtschaft zu fordern
und den Schutz von Umwelt und Gesellschaft zu gewahrleisten.

Richtlinien und Verpflichtungen cris-s«

Die Verwertung der Abfallfraktionen in der Migros Gruppe findet
Im Einklang mit der Kreislaufwirtschaft statt. Jede Fraktion

wird moglichst hochwertig verwertet (Wiederverwendung, stoffliche
Verwertung, Vergarung etc.). Die Abfallpyramide gibt die anzustre-
bende Verwertung vor. Die Verbrennung ist fur jede Fraktion die
letztmogliche Wahl. Die Migros Industrie verfugt pro Produktions-
standort uber ein Entsorgungskonzept, welches interne Richtlinien
zur Entsorgung von Abfallen und Produktionsnebenprodukten
definiert. Die darin definierten Prozesse und Vorgaben stutzen sich
auf die SOP-2-01_06_05-012-Kreislaufschliessung_&_Recycling
und SOP-2-01_05_03-009-Sonderabfall und kontrollpflichtige Ab-
falle, welche an allen Standorten der Migros Industrie gultig sind
und eingehalten werden mussen. Unternehmen der Migros-Gruppe
sind Mitglied bei PET-Recycling Schweiz (PRS), IGORA-Genossen-
schaft fur Aluminium-Recycling, FERRO Recycling, Inobat,

SENS eRecycling, VetroSuisse, Swico Recycling und RecyPac.

Im Rahmen dieser Mitgliedschaften werden den Organisationen
Wertstoffe zur Verwertung ubergeben.
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Ergriffene Massnahmen cris-3.q

Wichtige Massnahmen zur Ressourcenschonung und zur Schlies-
sung von Wertstoffkreislaufen umfassen eine hochwertige Ver-
wertung von Nebenstromen in der Produktion, dem Verkauf von
Gebrauchtgeraten und einem sorgfaltigen Umgang mit Abfallen,
von der Entstehung bis zur Wiederverwertung.

Ein aktuelles Beispiel ist die Zusammenarbeit der Migros-Gruppe
mit RecyPac, durch die der Aufbau eines Kreislaufs fur das Recyc-
ling von Plastikverpackungen und Getrankekartons vorangetrieben
wird. Ziel des Projekts ist es, wertvolle Rohstoffe wiederzugewin-
nen und so die Umweltbelastung durch Abfalle langfristig zu redu-
zieren.

Nachverfolgung der Wirksamkeit
der Massnahmen (criz 3

Die Migros-Gruppe setzt konsequent auf das Prinzip der Kreislauf-
schliessung: Ressourcen werden nur dort eingesetzt, wo es not-
wendig ist, Materialien werden so weit wie moglich wiederverwen-
det, und Abfalle werden moglichst vollstandig recycelt und in

den Wertstoffkreislauf zurtickgefuhrt.

Darlber hinaus hat die Migros-Gruppe damit begonnen, die
Datenerfassung zu Wertstoffen und Entsorgung zu vereinheitli-
chen, um bestehende Prozesse weiter zu optimieren. [GRI 3-3-e-i]

Das Thema Kreislaufwirtschaft (KLW) ist eines von sechs Fokus-
bereichen der Nachhaltigkeitsstrategie 2030 der Migros-Gruppe.
Die Ziele zum Thema KLW werden in der

aufgefuhrt.
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Die Fortschritte werden anhand von Indikatoren wie der Art und
Menge der anfallenden Abfalle sowie deren Emissionen in CO.e
pro Tonne Abfall bewertet. Uber die Wirksamkeit der Massnahmen
einschliesslich der Fortschritte bei der Erreichung der Ziele kann
erstmals fur das Geschaftsjahr 2026 berichtet werden.

[GRI 3-3-e-ii]

Abfall & Kreislaufwirtschaft

Einfluss der Interessengruppen auf
Massnahmen und deren Wirksamkeits-
bewertung [GRI 3-3-f]

Als integrierte Produzentin und Handlerin erstreckt sich der Mate-
rialfluss der Migros-Gruppe von der Produktion und in den Eigen-
markenprodukte auch bis zur Entsorgung von Betriebsabfallen und
Kundenretouren. Diese umfassende Kontrolle uber die Eigenmar-
kenprodukte ermoglicht es, den verantwortungsvollen Umgang mit
Rohstoffen, Nebenprodukten und Abfallen entlang der gesamten
Wertschopfungskette zu steuern und gezielt zu optimieren unter
Einbezug aller relevanten Akteure.

Durch die Vereinheitlichung und Optimierung der Datenerfassung,
siehe , konnen Verbesserungen in der Wertstoffbe-
wirtschaftung gezielt und effizient innerhalb der gesamten Migros-
Gruppe umgesetzt werden.

¢ 63



Uber diesen Bericht

Produkt-
verantwortung

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Tatsachliche und potenzielle negative
und positive Auswirkungen crizs-

Die Migros-Gruppe tragt mit ihrem umfangreichen Angebot an
Lebensmitteln, Gebrauchsgegenstanden und Near-/Non-Food-
Produkten eine hohe Verantwortung fur die Produktsicherheit und
die Gesundheit ihrer Kunden. Gleichzeitig legt sie einen besonde-
ren Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit, wobei umweltfreundliche und
sozialvertragliche Produkte entlang ihres gesamten Lebenszyklus
gefordert werden - von der landwirtschaftlichen Produktion uber
die Verarbeitung und den Konsum bis hin zur Entsorgung. Die Aus-
wirkungen im Bereich Nachhaltigkeit werden unter anderen we-
sentlichen Themen wie THG-Emissionen und Energie, Biodiversitat
sowie grundlegenden Menschenrechten beschrieben.

In Bezug auf die Produktverantwortung erfullt die Migros-Gruppe
die geltenden Gesetze und Vorschriften zur Entwicklung, Herstel-
lung, zum Verkauf, Gebrauch und zur Entsorgung von Produkten,
verfolgt jedoch zusatzlich eigene, strengere Qualitatsstandards,
zum Beispiel bei der Verwendung von Pestiziden oder Lebens-
mittelzusatzstoffen. Ein risikobasierter Ansatz stellt sicher, dass
die Produkte den hohen Anforderungen entsprechen. Bei Abwei-
chungen oder Mangeln werden gezielte Massnahmen eingeleitet.

Vertrage und Regelungen der Migros-Gruppe umfassen grund-
legende Anforderungen an Lieferanten, IT-Systeme, Logistik, Pro-
dukte und Verpackungen. Themen wie Kennzeichnungsanforde-
rungen, zusatzliche Migros-spezifische Standards, Qualitatsanfor-
derungen in der Logistik, Ruckrufverfahren und Zertifizierungs-
anforderungen sind zentrale Bestandteile der Produktsicherheit.

Produktverantwortung
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GRI-Index
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Die Anzahl der Ruckrufe und Rucknahmen bleibt im Vergleich zum
Vorjahr stabil, mit quartalsweisen Schwankungen. Um die Produkt-
sicherheit zu gewahrleisten, werden Lieferanten jahrlich durch un-
abhangige Zertifizierungsstellen uberpruft. Lieferanten ohne Zerti-
fizierung oder mit erhohtem Risiko unterzieht die Migros-Gruppe
eigenen Audits, sowohl vor der Erstlieferung als auch bei festge-
stellten Mangeln oder bei Verdacht auf Mangeln. In jedem Fall wird
ein Massnahmenplan erstellt, dessen Umsetzung durch Nachkont-
rollen uberpruft wird.

Mit diesem Ansatz sichert die Migros-Gruppe die Qualitat und
Sicherheit ihrer Produkte.

Beteiligung an negativen Auswirkungen (cris-3.1

Verantwortlichkeiten und Auswirkungen

Trotz der umfassenden Bemuhungen der Migros-Gruppe, ihrer
Produktverantwortung gerecht zu werden, konnen negative oder
potenziell negative Auswirkungen entlang der Wertschopfungs-
kette nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Diese Heraus-
forderungen ergeben sich aus der Komplexitat globaler Lieferket-
ten, den hohen Anforderungen an die Produktion und den
Erwartungen der Konsumentinnen und Konsumenten.

Risikoanalysen und Fehlerbehebung

Die Organisationen der Migros-Gruppe fuhren umfassende Risiko-
analysen durch, um potenzielle Gefahren zu identifizieren und
geeignete Massnahmen abzuleiten.

Bei festgestellten Fehlern, wie beispielsweise einem Fremdkorper

in einem Produkt, wird die Ursache systematisch untersucht. Dabei
wird gepruft, um welche Art von Fremdkorper es sich handelt.
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Basierend auf den Untersuchungsergebnissen werden gezielte
Massnahmen ergriffen. Anschliessend erfolgt eine Nachkontrolle,
um sicherzustellen, dass der Fehler langfristig behoben wurde.
Falls erforderlich, wird die Risikoanalyse angepasst und erganzt.

Umgang mit Gesundheitsrisiken

Bei Gesundheitsrisiken werden betroffene Kunden und zustandige
Lebensmittelbehorden umgehend informiert. Die betroffene Ware
wird gemass vorgegebener Zeitvorgaben vom Markt genommen
(Ruckruf oder Ricknahme).

Zusammenarbeit mit Geschaftspartnern und Lieferanten
Die Migros-Gruppe arbeitet mit Geschaftspartnern und Lieferanten
auf Basis klar definierter vertraglicher Vereinbarungen, wie bei-
spielsweise Qualitatssicherungsvereinbarungen (QSV), zusammen.

Geschaftspartner und Lieferanten mussen Zertifizierungen nach
anerkannten Standards, wie der Global Food Safety Initiative
(GFSI), vorweisen, die durch unabhangige Zertifizierungsorgani-
sationen uberpruft werden.

Lieferanten ohne Zertifizierung oder mit gravierenden Mangeln
unterzieht die Migros-Gruppe eigenen Audits (z. B. Interventions-
audits). Diese erfolgen vor der Erstlieferung oder bei schwer-
wiegenden Qualitatsproblemen oder gegebenenfalls bei Ruck-
rufen und Rucknahmen, damit Fehlerquellen identifiziert und
Massnahmenplane erarbeitet werden konnen.

Zulassungsprozess und Lieferantenbewertung

Alle Lieferanten durchlaufen einen definierten Zulassungspro-
zess, bei dem die Einhaltung von Qualitatskriterien, insbesondere
Im Bereich Produktsicherheit, intensiv gepruft wird.

Produktverantwortung
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Zudem wird jahrlich eine Lieferantenbewertung durchgefuhrt, bei
der allfallige Qualitatsmangel, Ruckrufe und Riucknahmen in die
Beurteilung einfliessen. Ziel dieser Bewertungen ist die Sicherstel-
lung sowie der Erhalt der Qualitatsfahigkeit der Geschaftspartner
beziehungsweise, wo notig, die Behebung von Mangeln.

Richtlinien und Verpflichtungen cris-s

Grundlagen des Qualitatsmanagements

Das Qualitatsmanagement der Migros-Gruppe basiert auf einem klar
definierten Qualitatsverstandnis, das von Fachleuten aus verschiede-
nen Migros-Unternehmen entwickelt wurde. Dieses Verstandnis legt
den Fokus auf Sicherheit und Qualitat entlang der Wertschopfungs-
kette und orientiert sich an der Ubergeordneten Migros-Strategie.

Qualitatsvorgaben und deren Einhaltung

Die ubergeordneten Qualitatsvorgaben des Qualitatsmanagements
der Migros-Gruppe sind in zentralen Vorgabedokumenten fest-
gehalten. Alle Migros-Unternehmen sind verpflichtet, diese uber-
geordneten Qualitatsvorgaben in ihre lokalen Vorgaben zu inte-
grieren und einzuhalten. Die Einhaltung der Vorgaben muss durch
entsprechende Nachweisdokumente belegt werden.

Bei den Qualitatssicherungsvereinbarungen wird die Unterzeich-
nung durch die Lieferanten insofern sichergestellt, als dass die
systeminterne Eroffnung eines neuen Lieferanten nicht durch-
gefuhrt werden kann, ohne dass die entsprechende Vereinbarung
unterzeichnet wird.

Uberpriifung der Qualititsanforderungen

Zur Uberpriifung der Umsetzung der Qualitatsanforderungen
fuhrt die Migros-Gruppe jahrlich Self-Assessments durch. Diese
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umfassen sogenannte Compliance-Checks, bei denen die Ein-
haltung der Vorgaben gepruft wird. Wahrend Betriebe der Migros
Industrie bereits interne Audits gemass GFSI-Standard durch-
fuhren und die Genossenschaften Inspektionen vornehmen, um
zu prufen, ob die Vorgaben eingehalten werden, befindet sich
ein gruppenweites ubergreifendes System zur Prufung der Ein-
haltung aller Vorgaben noch im Aufbau.

Nachhaltigkeitsanforderungen in der Lieferkette

Neben den Qualitatsansprichen hat die Migros-Gruppe im Be-
richtsjahr neue Beschaffungsvorgaben mit konkreten Anforderun-
gen zur Nachhaltigkeit entwickelt. Diese konzentrieren sich
darauf, die grossten potenziellen Risiken in den Bereichen Umwelt
und Menschenrechte innerhalb der Lieferkette zu adressieren.

Die Anforderungen wurden auf Basis einer umfassenden Risiko-
analyse entwickelt und sind integraler Bestandteil der neuen Nach-
haltigkeitsstrategie 2030. Die Veroffentlichung und Umsetzung
der neuen Beschaffungsvorgaben beginnen ab 2026.

Ergriffene Massnahmen (cris-3.q

Die Migros-Gruppe hat eine einheitliche Risikoklassifizierung fur
Qualitatsabweichungen in den Verkaufsorganisationen und Pro-
duktionsunternehmen etabliert. Qualitatsabweichungen werden
systematisch nach festgelegten Kriterien gruppiert, bearbeitet
und durch geeignete Massnahmen behoben.

Ein zentrales Instrument zur Schadensvermeidung ist der Ruckruf
oder die Rucknahme von Produkten, um Gesundheitsrisiken zu
minimieren. Ziel ist es, Fehlerquellen zu identifizieren und durch
gezielte Massnahmen dauerhaft zu eliminieren.

Produktverantwortung

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

Im Bereich Nachhaltigkeit wurden neue, ab 2026 umzusetzende
Beschaffungsvorgaben entwickelt, die soziale und okologische
Mindestanforderungen entlang der Lieferkette festlegen. Diese
basieren auf einer Risikoanalyse, die regelmassig aktualisiert wird.
So mussen zum Beispiel samtliche Fruchte und Gemuseproduzen-
ten im Bereich Frische regelmassig GlobalG.A.P oder SwissGAP
zertifiziert werden. Parallel dazu wird ein kontinuierliches Risiko-
management aufgebaut.

Nachverfolgung der Wirksamkeit
der Massnahmen (criz3s-

Die Migros-Gruppe uberwacht kontinuierlich die Wirksamkeit ihrer
Massnahmen. Dies umfasst Produktkontrollen und die Uberprii-
fung der gesamten Wertschopfungskette, vom Wareneingang bis
zum Verkauf. Produkte werden gemass gesetzlichen Anforderun-
gen und Migros-eigenen Vorgaben auf Konformitat gepruft, um
sicherzustellen, dass Geschaftspartner und Lieferanten sowohl die
gesetzlichen Vorschriften als auch spezifische Anforderungen
der Migros-Gruppe einhalten.

Innerhalb der Wertschopfungskette pruft die Migros-Gruppe regel-
massig, ob gesetzliche, interne und Label-Vorgaben eingehalten
werden. Qualitatsabweichungen werden nach einem festgelegten
Prozess bearbeitet, wobei Nachkontrollen sicherstellen, dass die
getroffenen Massnahmen wirksam sind. [GRI 3-3-e-i]

Die Migros-Gruppe verfolgt klare Ziele, um hochste Qualitats-
standards sicherzustellen. Ein Qualitats-Dashboard erfasst und
bewertet regelmassig Kennzahlen, und Benchmarkings werden
eingesetzt, um die Leistung zu vergleichen und kontinuierlich

zu verbessern. Ruckrufe und Rucknahmen werden uberwacht,
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um Risiken zu minimieren und die Sicherheit der Kunden zu ge-
wabhrleisten. Die Migros-Gruppe nutzt spezifische Indikatoren
wie den Audit-Gesamterfullungsgrad bei Geschaftspartnern und
Lieferanten sowie den Inspektions-Gesamterfullungsgrad bei
Verkaufsstellen, um die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und
interner Richtlinien in Bereichen wie Hygiene, Sauberkeit,
Deklaration und Nachweisen zu uberprufen.

Das Konzept fur das Controlling der neuen Beschaffungsvorgaben
wird derzeit entwickelt. Informationen zu bestehenden Indikatoren
in Themenfeldern wie Energie, THG-Emissionen, Biodiversitat
und grundlegenden Menschenrechten sind bereits verfugbar und
werden laufend erganzt.

Aufgrund organisatorischer Veranderungen ist der Prozess zur
Ermittlung und Darstellung relevanter Qualitatskennzahlen noch
nicht abgeschlossen. Eine konsolidierte Aussage fur die gesamte
Migros-Gruppe liegt aktuell nicht vor. [GRI 3-3-e-ii]

Erfahrungen aus der Praxis werden konsequent genutzt, um die
Arbeitsweise der Migros-Gruppe zu verbessern. Erkenntnisse
fliessen direkt in operative Strategien und Verfahren ein, um eine
langfristige Verbesserung zu gewahrleisten. Beispiele hierfur
sind die Entwicklung von E-Learnings zu Themen wie Hygiene und
Listerien, die auch Geschaftspartnern und Lieferanten zur Ver-
fugung gestellt werden. Zudem unterstutzt die Migros-Gruppe ihre
Lieferanten aktiv, etwa beim Ausflllen der Spezifikations-Daten-
bank, um gemeinsame Standards zu gewahrleisten und kontinu-
lerliche Verbesserungen zu fordern.

Produktverantwortung

Themenstandards

GRI-Index
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Einfluss der Interessengruppen auf
Massnahmen und deren Wirksamkeits-
bewertung [GRI 3-3-f]

Die Zusammenarbeit mit Anspruchsgruppen, insbesondere
Geschaftspartnern und Lieferanten, bildet einen zentralen Be-
standteil der Entwicklung und Umsetzung von Massnahmen.
Anspruchsgruppen werden aktiv und gezielt in spezifische The-
men wie Listerien eingebunden, um praxisnahe Losungen zu
entwickeln und hohe Standards sicherzustellen. Der Austausch
erfolgt uber Erfahrungs- und Austauschplattformen, beispiels-
weise in der Arbeitsgruppe Lebensmittelrecht, die den Dialog und
die gemeinsame Entwicklung fordert. Dieser Dialog ermoglicht es,
praxisnahe Losungen zu entwickeln und gemeinsam hohe
Standards sicherzustellen.

Der Einbezug von Interessengruppen hat innerhalb der Migros-
Gruppe zu einem harmonisierten und abgestimmten Vorgehen
gefuhrt. Dies fordert die einheitliche Umsetzung der Massnahmen
und erhoht deren Wirksamkeit. Durch die gemeinsame Ausrich-
tung aller relevanten Akteure auf definierte Ziele werden Synergien
optimal genutzt und die Effizienz der Massnahmen langfristig
gesteigert.
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Tatsachliche und potenzielle negative
und positive Auswirkungen (cris-3-]

Die Migros-Gruppe kommuniziert Uber verschiedene Kanale mit
den Kunden und kann so das Konsumverhalten potenziell be-
einflussen. Sie versucht durch diverse Marketing- und Kommuni-
kationsmassnahmen, insbesondere durch die Bewerbung von
umweltfreundlichen Produkten und Dienstleistungen und der
Schaffung von Transparenz zum okologischen Fussabdruck von
Eigenmarken-Produkten, ein nachhaltiges Konsumverhalten
zu fordern. So schafft die Migros-Gruppe zum Beispiel mit dem
Transparenz uber ausgewahlte Umweltaspekte eines
Produktes. Demgegenuber konnen Marketing- und Kommuni-
kationsmassnahmen potenziell zu Uberkonsum fiihren.

Richtlinien und Verpflichtungen criz 3

Der Verhaltenskodex der Migros-Gruppe halt fest, dass die Kom-
munikation der Migros-Gruppe offen, ehrlich und klar sein soll.
Eine solche Kommunikation starkt Vertrauen, schutzt die Repu-
tation und macht die Zusammenarbeit einfacher. Diesen Grund-
satz hat die Verwaltung des Migros-Genossenschafts-Bundes im
Herbst 2025 mittels der Verabschiedung einer gruppenweiten
Kommunikationsrichtlinie, die fur alle Mitarbeitenden verbindlich
ist, weiter konkretisiert.

Den einzelnen Migros-Unternehmen steht es frei, weitergehende
Vorgaben festzulegen. So wurden fur die Migros Supermarkt AG
beispielsweise Vorgaben fur verantwortungsvolles Marketing und
Kindermarketing festgelegt.

Marketing & Konsumverhalten
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Anhang

Ergriffene Massnahmen cris-3.q

Ein wichtiges Instrument, um Transparenz und ein nachhaltiges
Konsumverhalten zu fordern, ist die Ausweisung der Umwelt- und
Sozialwirkung eines Produkts auf der Produktverpackung oder
online unter der Produktbeschreibung. So werden Migros-Eigen-
markenprodukte mit dem M-Check in den Dimensionen Klimaver-
traglichkeit, Tierwohl, umweltfreundliche Verpackung und Fisch
aus verantwortungsvollen Quellen mit einer 5-Sterne-Skala einge-
stuft. Denner verfugt uber die gleiche Skala in den Dimensionen
Klimavertraglichkeit und Tierwohl unter dem Namen

Bis 2030 sollen samtliche Eigenmarken-Produkte mit einer solchen
Kennzeichnung auf der Verpackung versehen sein. Diese Nach-
haltigkeits- und Transparenzsysteme der Migros-Gruppe helfen
Konsumenten dabei, informierte Entscheidungen zu treffen

und nachhaltigen Konsum einfach zu machen.

Eine weitere Massnahme, welche einen nachhaltigen Konsum
fordert, ist zudem die Integration und der Verkauf von gebrauchten
Produkten im Onlineshop von Digitec Galaxus.

Nachverfolgung der Wirksamkeit
der Massnahmen (criz 3

Die umgesetzten Massnahmen verfugen uber unterschiedliche
Kontrollmechanismen und KPIs, um die Wirksamkeit zu uber-
prufen, wie beispielsweise Reichweite, Bekanntheit, erzielter Um-
satz oder erreichte CO,-Einsparungen.
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Einfluss der Interessengruppen
auf Massnahmen und deren Wirksamkeits-
bewertung [GRI 3-3-f]

Durch den Austausch mit Interessengruppen wie Kunden oder
NGOs wurden die genannten Massnahmen vor Einfihrung
getestet und optimiert. Ebenfalls wurden Untersuchungen mit
wissenschaftlichen Partnern zur Wirksamkeit der Massnahmen
durchgefuhrt, um Erkenntnisse zu maoglichen Optimierungs-
potenzialen zu erhalten.
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Tatsachliche und potenzielle negative
und positive Auswirkungen crizs-

Positive Auswirkungen

Die Migros-Gruppe ist eine der grossten privaten Arbeitgeberinnen
und eine der grossten Abnehmerinnen von landwirtschaftlichen
Produkten in der Schweiz, wodurch die positiven Auswirkungen
auf Wirtschaft, Umwelt und Menschen insbesondere in der
Schweiz am grossten sind. Die Migros-Gruppe verweist auf den
fortschrittlichen Gesamtarbeitsvertrag fur Mitarbeitende (L-GAV),
der faire und soziale Arbeitsbedingungen sicherstellt, sowie auf
das langjahrige Engagement fur eine nachhaltige Landwirtschaft
in der Schweiz, beispielsweise durch die Zusammenarbeit mit
IP-SUISSE. Daruber hinaus engagiert sich die Migros-Gruppe fur
die Gesellschaft, unter anderem durch das Kulturprozent, und
setzt sich seit ihrer Grundung fur soziale Angelegenheiten und
eine verantwortungsvolle Marktwirtschaft ein.

Negative Auswirkungen

Die Migros-Gruppe ist sich bewusst, dass durch Geschaftsbezie-
hungen im Rahmen der globalen Wertschopfungsketten auch
potenziell negative Auswirkungen entstehen konnen. Auf Basis
umfangreicher Risikoanalysen der Hauptrohstoffe mittels auto-
ritativer Daten und Indizes wurden potenzielle Risiken identifiziert,
die Zwangsarbeit bei 14 Hauptrohstoffen, Kinderarbeit bei

13 Hauptrohstoffen, Arbeitsmigration bei 12 Hauptrohstoffen,
unwurdige Behandlung bei 9 Hauptrohstoffen, Arbeitssicher-
heit bei 9 Hauptrohstoffen sowie Lohne und Arbeitszeit bei 8 be-
ziehungsweise bei 7 Hauptrohstoffen umfassen. Die Achtung
der international anerkannten Menschenrechte ist fur die Migros-
Gruppe eine Selbstverstandlichkeit, und die menschenrecht-
liche Sorgfaltspriufung stellt einen zentralen Bestandteil ihrer

Menschenrechte & Arbeitsbedingungen

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

Geschaftstatigkeiten dar. Die Migros-Gruppe arbeitet kontinuier-
lich daran, international anerkannte Menschenrechte in allen
Bereichen ihrer Geschaftstatigkeiten zu respektieren und ihre
menschenrechtliche Sorgfaltspflicht konsequent wahrzunehmen.

Beteiligung an negativen Auswirkungen (cris-3.1
Im Rahmen der Umsetzung der menschenrechtlichen Sorgfalts-
pflichten hat die Migros-Gruppe Prozesse zur Identifizierung und
Bewertung von branchenspezifischen, geografischen, produkt-
und unternehmensbezogenen Risiken in ihre operativen Ablaufe
integriert. Geschaftsbeziehungen zu Lieferanten in Risikolandern
konnen mit negativen Auswirkungen auf Menschenrechte verbun-
den sein, insbesondere in Landern mit niedrigen Einkommen, in
denen Ressourcen zur Uberwachung von Arbeitsgesetzen fehlen
konnen, oder in autoritaren Staaten, in denen politische Hindernis-
se die Einhaltung von Standards erschweren. Die Analyse der
Geschaftstatigkeiten der Migros-Gruppe anhand von Ursprungs-
landern und Rohstoffen sowie unter Berucksichtigung autoritativer
Daten und Indizes weist auf erhohte Risiken bei bestimmten Roh-
stoffen hin. Dazu zahlen insbesondere Blumen, Pflanzen, Fette
und Ole, Fisch, Friichte, Gemiise, Holz, Papier, Kaffee, Kakao, Nis-
se, Soja, Tee und Textilien. Die Migros-Gruppe setzt gezielte Mass-
nahmen um, um diese (potenziellen) negativen Effekte auf die
Menschenrechte zu vermeiden, zu beseitigen oder zu mindern. Die
hauptsachlich betroffenen Stufen der Wertschopfungskette liegen
in den Risikolandern beim Anbau und der Verarbeitung der Roh-
stoffe. Da die Migros-Gruppe uberwiegend mit Handelsunterneh-
men, Importeuren, Exporteuren und Logistikdienstleistern zusam-
menarbeitet, besteht eine mittelbare Verbindung zu den Risiken.
Die Komplexitat der Wertschopfungsketten variiert je nach Roh-
stoff und Herkunft.
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Richtlinien und Verpflichtungen cris-s«
Fur die menschenrechtliche Grundsatzerklarung, siehe

Im Migros-Verhaltenskodex ist festgehalten, dass die Mitarbeiten-
den der Migros-Gruppe Menschenrechte respektieren und schut-
zen. Gegenuber den Lieferanten des Migros-Genossenschafts-
Bundes, der Genossenschaften und der Migros Industrie gilt der
amfori-BSCI-Verhaltenskodex: Der amfori-BSCI-Verhaltenskodex
verankert auf Basis der ILO-Kernarbeitsnormen globale Regeln
fur sozialvertragliche Arbeitsbedingungen.

Ergriffene Massnahmen cris-3.q

Die Migros-Gruppe setzt einen kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess um, um menschenrechtliche Risiken in der Lieferkette
zu adressieren. Dieser umfasst Produzentenbesuche, Schulungen,
Workshops und Korrekturmassnahmenplane. Von der Migros-
Gruppe erwartete menschenrechtliche Mindestanforderungen
waren bis und mit Berichtsjahr 2025 in der Social-Compliance-
Weisung beschrieben und werden ab 2026 in den neuen
Beschaffungsvorgaben verankert, darunter die Einhaltung des
amfori-BSCI-Verhaltenskodex sowie Standards wie Fairtrade
Max Havelaar, Rainforest Alliance oder GLOBALG.A.P. GRASP.

Zur Sensibilisierung fur Sozialstandards fuhrt die Migros-Gruppe
Trainings und Workshops durch, die Themen wie Entlohnung,
Arbeitssicherheit und soziale Managementsysteme behandeln.
Ziel ist es, den Dialog zwischen Fuhrungskraften und Mitarbeiten-
den zu starken, Arbeitsbedingungen zu verbessern und Arbeits-
unfalle zu reduzieren. Der amfori BSCI-Standard unterstutzt dies
durch Best-Practice-Ansatze und die Befahigung von Fuhrungs-
kraften.

Menschenrechte & Arbeitsbedingungen
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Bei unzureichenden Audit-Ergebnissen (z. B. «D»-Bewertung bei
amfori BSCI) werden Produzenten verpflichtet, Korrekturmass-
nahmenplane zu erstellen und uber deren Umsetzungsfortschritte
dieser Massnahmen zu berichten. Ursachen fur Verstosse wie un-
zulassige Arbeitszeiten oder mangelhafte Arbeitssicherheit werden
analysiert und individuelle Losungen entwickelt. Ein Beispiel aus
dem Jahr 2025 zeigt, wie in chinesischen Non-Food-Fabriken
kinderfreundliche Bereiche geschaffen wurden, um Kinder wah-
rend der Schulferien angemessen zu betreuen. Dies geschah in
Zusammenarbeit mit dem «Center for Child Rights and Business»».
Diese NGO unterstutzt Unternehmen bei der Einhaltung der
Sorgfaltspflicht in Bezug auf Kinderrechte, ESG und Menschen-
rechte und hat ihren Sitz in Hongkong.

Die Migros-Gruppe arbeitet zudem mit Multistakeholder-Initiativen
wie Foros de Comercio Etico zusammen, um die Einhaltung
gesetzeskonformer Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft zu
fordern, z. B. mittels der Erstellung eines Praxisleitfadens uber die
Ausgestaltung konformer Unterklnfte fur die Angestellten. Schu-
lungen, Workshops und Netzwerkanlasse helfen dabei, vorbildliche
Praktiken in den Bereichen Rekrutierung und Arbeitsbedingungen
zu entwickeln. Kurzfristig erforderliche Verbesserungen werden
durch Korrekturmassnahmenplane vorangetrieben, um langfristige
Losungen zu schaffen. Dabei pflegt die Migros-Gruppe eine
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Lieferanten.
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Nachverfolgung der Wirksamkeit
der Massnahmen (criz s

Die Migros-Gruppe ist sich bewusst, dass die Verpflichtung zu
sozialvertraglichen Arbeitsbedingungen allein nicht ausreicht.
Deshalb werden jahrlich zahlreiche Kontrollen, sogenannte Sozial-
audits, von unabhangigen Drittunternenmen bei Produzenten
durchgefuhrt. Der amfori BSCI-Standard, siehe dazu oben

, verfolgt den Ansatz, die Arbeitsbedingungen in den
Lieferketten kontinuierlich und langfristig zu verbessern.

Zeigt ein Produzent bei einer Kontrolle ungenugende Ergebnisse,
wird die Zusammenarbeit nicht automatisch beendet. Stattdessen
muss der Produzent die Beanstandungen beheben und nach-
weisen, dass die Situation fur die Belegschaft verbessert wurde.
Die Migros-Gruppe unterstitzt diesen Prozess durch gezielte
Schulungen und andere Befahigungsaktivitaten, um eine langfristi-
ge Verbesserung der Arbeitsbedingungen zu erreichen. Nur bei
fehlender Kooperation und ausbleibenden Verbesserungen wird
die Geschaftsbeziehung beendet.

Zusatzlich zu den unabhangigen Audits fuhren Fachspezialisten
eigene Kontrollen vor Ort durch, um die Bedingungen direkt

zuU beurteilen und die Inhalte der Auditberichte gemass dem Vier-
augenprinzip zu uberprufen. Ziel ist es, eine Bestandsaufnahme
zu erstellen und bei Bedarf Massnahmen zur Verbesserung

der Arbeitsbedingungen einzuleiten. Auch Produzenten mit kleinen
Bestellmengen oder wenigen Beschaftigten erhalten Unter-
stutzung von erfahrenen Spezialisten, beispielsweise durch die
Beschaffungsburos der Migros-Gruppe in Hongkong, Delhi

oder durch den Hauptsitz in Zurich.
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Einfluss der Interessengruppen auf
Massnahmen und deren Wirksamkeits-
bewertung [GRI 3-3-f]

Die Migros-Gruppe erhalt Informationen von NGOs und anderen
Anspruchsgruppen zu mangelnden Arbeitsbedingungen in den
Lieferketten. Diese Informationen werden aufgenommen, gepruft
und systematisch bearbeitet. Stellungnahmen von betroffenen
Lieferanten werden eingefordert und bei Bedarf werden vertiefte
Audits oder Abklarungen durchgefuhrt. Im Berichtsjahr wurde die
Migros-Gruppe beispielsweise von einer schweizerischen NGO
zu mangelnden Arbeitsbedingungen bei einem landwirtschaft-
lichen Produzenten des Supermarktsortiments Fruchte und Gemu-
se informiert. Daraufhin hat die Migros-Gruppe den betroffene
Betrieb kontaktiert, eine Stellungnahme eingeholt und daraufhin
ein vertieftes Audit vor Ort durchfuhren lassen.

Beschwerden werden innerhalb eines klar definierten Prozesses
bearbeitet: Nach Eingang werden sie gepruft, Stellungnahmen
eingeholt und Massnahmenplane entwickelt. Die Ergebnisse der
Bearbeitung werden dokumentiert.

Die Bearbeitung von Beschwerden tragt zur Wirksamkeit der
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten bei, da sie der Migros-
Gruppe ermoglicht, spezifische Missstande zu identifizieren

und gezielte Massnahmen einzuleiten. Dies starkt die Pravention
und die kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen

in den Lieferketten.
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Umwelt
- GRI 101, GRI 102, GRI1 103, GRI 303, GRI 305, GRI 306
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BIOdlverSItat [GRI 101] GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 101-1 Richtlinien zum Stoppen und Umkehren des Verlusts der Biodiversitat

101-1-a Beschreibung von Massnahmen oder Die Massnahmen und Verpflichtungen zur Eindammung und Umkehrung des Verlusts an biologischer
Verpflichtungen zur Eindammung und Vielfalt werden in GR| 3-3-c - und GRI| 3-3-e - zum wesentlichen Thema Biodiversitat behandelt.
Umkehrung des Verlusts an biologischer
Vielfalt und wie diese durch die Ziele fur
2050 und 2030 im Kunming-Montreal
Global Biodiversity Framework beein-
flusst werden

101-1-b Anwendungsbereich fur Richtlinien Die Biodiversitatsziele gelten grundsatzlich fur die gesamte Migros-Gruppe. Je nach Geschaftsfeld ist
oder Verpflichtungen fur die Aktivitaten  die Relevanz jedoch unterschiedlich. Die grossten Auswirkungen auf die Biodiversitat hat das Geschafts-
und Geschaftsbeziehungen der feld Food (Migros Industrie, Migros Supermarkt, Denner, Migrolino). Siehe auch Tabelle 3: Nachhaltig-
Organisation keitsziele der Migros-Gruppe .

101-1-c Ziele und Vorgaben zur Eindammung Die Ziele und Vorgaben zur Eindammung und Umkehrung des Verlusts der Biodiversitat, ob sie auf
und Umkehrung des Verlusts an wissenschaftlichem Konsens beruhen, das Basisjahr und die zur Auswertung der Fortschritte verwende-
biologischer Vielfalt ten Indikatoren werden in GRI 3-3-d - und GRI 3-3-e - zu wesentlichen Thema Biodiversitat und in

der Tabelle 3: Nachhaltigkeitsziele der Migros-Gruppe = unter GRI 3 behandelt.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Umwelt é 74 %
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
Angabe 101-2 Management der Auswirkungen auf die Biodiversitat
101-2-a Anwendung der Hierarchie der
Abhilfemassnahmen
101-2-b Flachenwiederherstellung und -rehabi-
litation an Standorten mit wesentlichen
Auswirkungen auf die Biodiversitat
101-2-c Ziele, Standorte und Standards von
Ausgleichsmassnahmen
101-2-d Ubersicht der Standorte mit Bio-
diversitats-Managementplanen und Siehe GRI 3-3-d - unter dem wesentlichen Thema Biodiversitat
Begrundung fehlender Plane an
anderen Standorten
101-2-e Forderung von Synergien und Minimie-
rung von Zielkonflikten zwischen Biodi-
versitatsschutz und Klimawandelfolgen
101-2-f Strategien zur Vermeidung negativer
und Maximierung positiver Biodiversi-
tatsauswirkungen fur Anspruchs-
gruppen
Angabe 101-3 Zugang und Vorteilsausgleich
101-3-a Verfahren zur Sicherstellung der Einhal-
tung von Vorschriften und Massnahmen _ ) _ o _
zum Zugang und Vorteilsausgleich Auslassung mit Begrundung «nicht anwendbar»: Die Migros-Gruppe nutzt keine Ressourcen,

101-3-b Freiwillige Massnahmen zur Forderung
von Zugang und Vorteilsausgleich tUber
gesetzliche Vorgaben hinaus

Auf weitere Angaben wird daher verzichtet.

welche einen Vorteilsausgleich bei indigenen Volkern oder lokalen Gemeinschaften erforderlich machen.

Umwelt
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Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 101-4 Identifizierung der Auswirkungen auf die Biodiversitat

101-4-a Ermittlung der standort- und lieferkettenbezogenen Auswirkungen

auf die Biodiversitat

Angabe 101-5 Standorte mit Auswirkungen auf die Biodiversitat

101-5-a Angaben zu Lage und Grosse biodiversitatsrelevanter Standorte

101-5-b Standorte in oder nahe okologisch empfindlichen Gebieten

101-5-c Tatigkeiten an den Standorten

101-5-d Produkte, Dienstleistungen und Lieferkettenaktivitaten mit
massgeblichen Auswirkungen auf die Biodiversitat

Angabe 101-6 Direkte Triebkrafte fiir den Verlust der Biodiversitat

101-6-a Land- und Meeresnutzungsanderungen an relevanten Standorten

101-6-b Ressourcennutzung und Auswirkungen auf naturliche Lebensraume
an definierten Standorten

101-6-c Umweltverschmutzung und Schadstoffemissionen an definierten
Standorten

101-6-d EinfUhrung invasiver gebietsfremder Arten an definierten Standorten

101-6-e Produkte und Dienstleistungen in der Lieferkette nach Landern
und Gerichtsbarkeiten

101-6-f Kontextinformationen

Angabe 101-7 Veranderungen des Zustands der Biodiversitat

101-7-a Standortbezogene Angaben zu betroffenen oder potenziell
betroffenen Okosystemen

101-7-b Kontextinformationen

Angabe 101-8 Okosystemleistungen

101-8-a Betroffene Okosystemleistungen und Nutzniesser nach Standort

101-8-b Art der Betroffenheit von Okosystemleistungen und Nutzniessern

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»:
Die Migros-Gruppe erarbeitet derzeit wissenschaftsbasierte Biodiversitats-
ziele gemass Science Based Targets Network (SBTN). Standorte, Produkte
und Dienstleistungen in den Lieferketten der Migros-Gruppe mit den gross-
ten Auswirkungen auf die Biodiversitat werden im Zielsetzungsprozess
identifiziert.

Vorhandene Informationen werden unter
ausgefuhrt.

Umwelt
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Klimawandel .- o

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen

GRI-Angabe

GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 102-1 Ubergangsplan zur Abschwichung des Klimawandels

102-1-a Ubergangsplan und Massnahmen zur Abschwéachung des
Klimawandels

102-1-b Ausrichtung des Ubergangsplans an dem 1.5-°C-Ziel sowie zugrunde
liegende Szenarien, Methodiken und Annahmen

102-1-c Gesamtausgaben fiir die Umsetzung des Ubergangsplans

102-1-d Verantwortlichkeiten der Kontrollorgane und verantwortlichen
Personen fiir Uberwachung und Umsetzung des Ubergangsplans

102-1-e Einbindung des Ubergangsplans in die Geschéaftsstrategie

102-1-f Ziele des Ubergangsplans und Fortschritte

102-1-g Ausrichtung des Ubergangsplans an die Grundsitze eines
gerechten Ubergangs und Anspruchsgruppen-Einbindung

102-1-h Auswirkungen der Umsetzung des Ubergangsplans auf Menschen
und die Umwelt

102-1-i Koharenz der Aktivitaten in der offentlichen Politik und
des Lobbyings mit dem Ubergangsplan

102-1-j Erlauterung beim Fehlen eines Ubergangsplans

Angabe 102-2 Klimawandel-Anpassungsplan

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvoll-
standig»: Im Zuge der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie
der Migros-Gruppe wird derzeit von Fachexperten ein Fahrplan fur

die Umsetzung dieser Ziele erarbeitet.

Die Migros-Gruppe hat sich gruppenweite Nachhaltigkeitsziele nach
SBTi gesetzt, welche von SBTi validiert wurden, und erarbeitet derzeit
konkrete Massnahmen, um die Emissionen zu reduzieren.

102-2-a Auswirkungen ihrer klimabezogenen Risiken und Chancen
auf Mensch und Umwelt

102-2-b Anpassungsplan

102-2-c Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, die sich aus der Umsetzung
des Anpassungsplans ergeben

102-2-d Erlauterung beim Fehlen eines Anpassungsplans

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvolistan-
dig»: Die Migros-Gruppe verfugt derzeit Uber keinen spezifischen Klima-
wandel-Anpassungsplan, da der Fokus bislang auf der Reduktion von
THG-Emissionen und der Erreichung der SBTi-Ziele lag.

Klimaanpassungsmassnahmen wie die Erhohung der Resilienz fur Bauerin-
nen und Bauern sowie verantwortungsvolle Beschaffung werden bereits
umgesetzt, jedoch nicht in einem eigenstandigen Anpassungsplan
zusammengefasst. Die Migros-Gruppe pruft aktuell, wie diese Aktivitaten
kunftig in einen Klimawandel-Anpassungsplan gebundelt werden konnen.

Umwelt
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 102-3 Gerechter Ubergang

102-3-a Gesamtzahl der neu eingestellten Angestellten im Rahmen der
Ubergangs- oder Anpassungsbemiihungen
102-3-b Gesamtzahl der Angestellten, deren Arbeitsverhaltnis beendet
wurde im Rahmen der Ubergangs- oder Anpassungsbemiihungen
102-3-c Gesamtzahl der aufgrund der Ubergangs- und Anpassungs- Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstan-
bemiihungen anders eingesetzten Angestellten dig»: Im Zuge der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie der
102-3-d Gesamtzahl der Angestellten, die an Weiterbildungs- und Mlgros-Grgppe und gler dam.lt. verbundenen Anpassung der Zielsetzungen
: liegt derzeit noch kein Transitionsplan vor.
UmschulungsmaBnahmen teilgenommen haben
102-3-e Gesamtzahl der neuen Mitarbeitenden, die nicht als Angestellte In der Migros-Gruppe arbeiten mehrere Mitarbeitende and der Umsetzung
eingestellt wurden der gruppenweiten Klimazielen nach SBTi, um die THG-Emissionen der
102-3-f  Gesamtzahl der Mitarbeitenden, die keine Angestellten sind Migros-Gruppe zu reduzieren.
und deren Arbeitsverhaltnis beendet wurde
102-3-g Gesamtzahl und den prozentualen Anteil der neu eingestellten
Angestellten, deren Grundgehalt dem geschatzten Lebenshaltungs-
kostenindex entspricht oder daruber liegt
102-3-h Betriebsstatten mit Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften
und indigene Volker Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfuagbar/unvollstan-
102-3-i Prozentsatz der Betriebsstatten mit Vereinbarungen zum Schutz dig»: Per Ende 2025 umfasst das Migros Verkaufsstellennetz in der Schweiz
der Interessen lokaler Gemeinschaften und indigener Volker 721 Standorte (Vorjahr 762) (vergleiche Geschaftsbericht 2025, Seite 13 7).
102-3-j Kontextinformationen Uber die Grundleistungen fiir Angestellte wird in GR| 401-2-a - berichtet.
Umwelt é 78 %
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
Angabe 102-4 Reduktionsziele flir THG-Emissionen und Fortschritt
102-4-a Brutto-THG-Emissionsreduktionsziele Scopelund 2 2030 2050
fur Scope 1, Scope 2 und Scope 3 Reduktion der THG-Emissionen in Betrieben Reduktion der THG-Emissionen in Migros-
nach kurz-, mittel- und langfristigen der Migros-Gruppe bis 2030 um 70.6 % Gruppen Betrieben bis 2050 um 90 %
Zeitraumen (~247°000 Tonnen CO,e) im Vergleich zu (~315’000 Tonnen 562 CO.,e) im Vergleich
2019. zu 2019.
Scope 3 Reduktion der FLAG-Emissionen, die durch Reduktion der THG-Emissionen entlang
die beschafften Produkte und Dienstleis- der Wertschopfungsketten bis 2050
tungen verursacht werden, bis 2030 um um 90 % (~12°281°000 Tonnen CO,e) im
33.3 % (1'562’000 Tonnen CO,e) im Vergleich zu 2019.
Vergleich zu 2019 (Kategorie 1)
Reduktion der FLAG-Emissionen, die durch
Reduktion der THG-Emissionen der vorge- die beschafften Produkte und Dienstleistun-
lagerten Warentransporte bis 2030 um gen verursacht werden, bis 2050 um 72 %
27.5 % (~106’000 Tonnen CO.,e) im Ver- (~3’376°000 Tonnen CO,e) im Vergleich zu
gleich zu 2019 (Kategorie 4) 2019 (Kategorie 1)
Reduktion der THG-Emissionen, die bei
der Nutzung verkaufter fossiler Brennstoffe
entstehen: 46.2 % bis 2030 (~1'556°000
Tonnen CO.,e) im Vergleich zu 2019

— Alle hier gelisteten Ziele beziehen sich auf das Basisjahr 2019.

— Die absoluten Reduktionswerte sind auf Tausender gerundet.

- Die Migros-Gruppe hat basierend auf den SBTi-Vorgaben kurzfristige Ziele bis 2030 und langfristige
Ziele bis 2050 gesetzt. Mittelfristige Ziele bestehen aktuell nicht.

- Scope 1und 2 werden, wie bei SBTi ublich, durch ein gemeinsames Ziel abgedeckt. Im Basisjahr 2019
verursachte Scope 1 55 % und Scope 2 45 % der totalen THG-Emissionen der Migros-Gruppe in ihren
eigenen Betrieben und der eigenen Logistik.

- Negativemissionstechnologien, der Handel mit THG-Zertifikaten oder vermiedene THG-Emissionen
wurden im Zielsetzungsprozess exkludiert. [GRI 102-4-a-iii]

Umwelt é 79 %
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
102-4-b Angaben zu biogenen CO,-Emissionen in Die biogenen CO,e-Emissionen wurden in das Ziel fur Scope 1 und 2 einbezogen.

Brutto-THG-Emissionsreduktionszielen

102-4-c Methodengrundlage der Brutto- Die Scope 2 Emissionen sind nach der marktbasierten Methode berechnet.
Scope 2 THG-Emissionsreduktionsziele:
standortbezogen oder marktbasiert
102-4-d Abgedeckte Scope 3 Kategorien Die Scope 3 Emissionsreduktionsziele der Migros-Gruppe decken mehrere Scope 3 Kategorien ab und
fur Brutto Scope 3 THG-Emissions- wurden nach den Richtlinien von SBTi erstellt, d. h. mindestens 67 % aller Scope 3 Emissionen werden
reduktionsziele durch Ziele abgedeckt.
Folgende Kategorien werden mit einem Ziel abgedeckt:
- FLAG: Scope 3.1 Eingekaufte Waren und Dienstleistungen, Emissionen der eingekauften Waren
und Dienstleistungen.
- Transport: Scope 3.4 Vorgelagerter Transport und Distribution, Emissionen aus dem Transport
und der Verteilung von Waren vor deren Ankunft bei der Migros-Gruppe.
- Nutzung verkaufter fossiler Brennstoffe: Scope 3.11 Nutzung verkaufter Produkte,
Emissionen aus der Nutzung verkaufter fossiler Brennstoffe.
- Die Non-FLAG-Emissionen in der Kategorie Scope 3.1 Eingekaufte Waren und Dienstleistungen
werden nicht durch ein absolutes Reduktionsziel abgedeckt, sondern Uber ein «Supplier Engagement
Target» nach SBTi (67 % der non-FLAG Emissionen sollen durch wissenschaftsbasierte Klimaziele
der Lieferanten abgedeckt werden)
102-4-e Erfasste Gase fur jedes Brutto-THG- Alle relevanten Gase gemass dem GHG Protocol: CO,, CH,, N,O, HFC, PFC, Sk, NF;.
Emissionsreduktionsziel
102-4-f Ubereinstimmung der Brutto-THG-Emis-
sionsreduktionsziele mit wissenschaft-
!lCheT ItE)rITenrllztnlsf_sen zUr Befqlrfe_)rléung Die Reduktionsziele der Migros-Gruppe wurden von SBTi validiert, sind mit dem 1.5 °C-Ziel abgestimmt
ergiobaien trwarmung aut 1. und folgen den Vorgaben von SBTi. Neue Erkenntnisse oder Richtlinien werden regelmassig gepruft,
102-4-g Beschreibung der Richtlinien zur Uber- ~ und die Ziele werden bei Bedarf angepasst, wie beispielsweise 2024 aufgrund der neuen FLAG-Guidance
arbeitung der Brutto-THG-Emissions- von SBTi.
reduktionsziele
Umwelt é 80 %
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
102-4-h Basisjahr fur THG-Emissionsreduktions- Alle Emissions-Reduktionsziele beziehen sich auf das Basisjahr 2019.

ziele einschliesslich Begrundung,
Emissionsdaten und Kontext fur Neu-
berechnungen

Die SBTi-Eingabe wurde 2021 gestartet. Die Wahl des Basisjahrs fiel auf das Jahr 2019, da 2020 aufgrund
der COVID-19-Pandemie nicht reprasentativ war und 2019 somit das aktuellste reprasentative Jahr blieb.
[GRI 102-4-h-i]

Basisjahr-Emissionen in Tonnen CO,-Aquivalenten (CO,e auf Tausender gerundet)
[GRI 102-4-h-ii]:

Basisjahr-Emissionen [tCO,e] auf Tausender gerundet
Scope 1und 2 350’000
Scope 1und 2 biogen 33’000
Scope 3 (inkl. FLAG-Emissionen) 13'646°000

In der Berichterstattung 2025 sind bei den Basisjahr-Emissionen 2019 Veranderungen der
Gruppenstruktur in den Jahren 2024 und 2025, insbesondere infolge von Unternehmensverkaufen,
berlcksichtigt. [GRI 102-4-h-iii]

Das Basisjahr ist fur alle Ziele weiterhin dasselbe wie bei der SBTi-Einreichung. [GRI 102-4-h-iv]

102-4-i Fortschritte bei der Erreichung der THG-Emissionsreduktionsziele Fortschritt [%] Fortschritt [tCO,e] auf Tausender gerundet
!Brutto-'l_'_HG_-EmlssmnsreduktlonSZ|eIe Scope 1und 2 _60.9 _213'000
in CO,-Aquivalenten und als Prozent-
satz des Basisjahrs Scope 3 -1.9 -259°000

Scope1,2und 3 -3.4 -472°000

Umwelt é 81 %



Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

102-4- Erlauterung der Fortschritte bei der Reduktion infolge von Initiativen der Migros-Gruppe
Erreichung der Brutto-THG-Emissions-
reduktionsziele und ihrer Ursachen - Scope 1und 2 Ziel

Die Dekarbonisierung im Betrieb wird durch eigene Initiativen der Migros-Gruppe, wie der Forderung
erneuerbarer Energien an den Standorten, Umstellung von synthetischen auf naturliche Kaltemittel,
Dekarbonisierung der Fahrzeugflotte und den Bezug von erneuerbarem Strom umgesetzt.

- Scope 3 Ziele
FLAG: Aktuell konnen noch nicht alle externen Faktoren wie Reduktionsmassnahmen in der Lieferkette
und im Anbau abgebildet werden. Die abgebildeten Fortschritte beruhen grosstenteils auf Veranderun-
gen im Sortiment.

Transport

Seit 2019 erlebte die Migros-Gruppe ein starkes Umsatzwachstum insbesondere im Non-Food-Bereich,
welches zu einer entsprechenden Zunahme der Transportaktivitaten fuhrte. Die geplanten Reduktions-
massnahmen wie zum Beispiel Elektrifizierung der Fahrzeuge wurden initiiert, deren Wirkung kann sich
jedoch erst in kommenden Jahren entfalten.

Andere Faktoren

- Scope 1und 2 Ziel
Das Angebot von erneuerbarem Strom ist ein externer Faktor, der fur die Erreichung des Ziels relevant
ist. Dieses Angebot ist aber begrenzt, sowohl insgesamt als auch mit Blick auf die einzelnen Strom- und
deren Erzeugungsarten. Dies hat einen zentralen Einfluss auf die Emissionen.

Transport
Lieferanten, welche ebenfalls aktiv werden und ihre Transportmittel von fossilen Brennstoffen auf
erneuerbare Energietrager umstellen, haben einen positiven Einfluss auf dieses Ziel.

Nutzung verkaufter fossiler Brennstoffe
Die Dekarbonisierung der Mobilitat (weniger fossile Brennstoffe, mehr elektrobetriebene Fahrzeuge)
hat einen deutlich positiven Einfluss auf dieses Ziel.

102-4-k Verwendete Standards, Methodiken, Das THG-Inventar wurde nach den Richtlinien des GHG Protocol erstellt. Fur die Berechnung der
Annahmen und Berechnungstools Emissionen wurden anerkannte Datenbanken (z. B. ecoinvent, WFLDB) verwendet. Die Ziele wurden bei
SBTi eingereicht und validiert.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Umwelt @ 82 %
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Tabelle 4: Konsolidierte
totale THG-Emissionen der
Migros-Gruppe

T Alle Emissionswerte sind auf Tausender gerundet.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
2019 2023 2024 2025
Scope Kategorie Total THG-Emissionen [tCOze]’
Scope 1 Total 191°000 139°000 133’000 131°000
(Direkte Emissionen)  p,y 61 piogene Emissionen 33'000 36°000 42000 36°000
Scope 2 Total 159’000 7°000 5’000 6’000
(Indirekte Emissionen
durch Energie)
Scope 3 Total 13°646°000 12’°598°000 13°079°000 13’387°000
gzg‘;z‘:tvevsrrp_‘s’s‘o”e” Kategorie 1 Eingekaufte Giiter und Dienstleistungen 8589°000 8457000 9039000 9'289'000
schopfungskette) FLAG 4'689'000 4492°000 4'806°000 4742000
Non-FLAG 3'900'000 3959°000 4'233'000 4547000
Kategorie 2 Kapitalguter 376’000 367°000 382’000 405’000
Kategorie 3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 87°000 49’000 42’000 51000
(nicht in Scope 1 oder 2 enthalten)
Kategorie 4 Transport und Verteilung (vorgelagert) 385’000 400’000 380’000 391°000
Kategorie 5 Abfall 34’000 31000 31000 29000
Kategorie 6 Geschaftsreisen 2’000 2’000 1’000 1000
Kategorie 7 Pendeln der Arbeitnehmenden 46’000 49’000 47°000 45’000
Kategorie 8 Angemietete oder geleaste Sachanlagen — - - -
Kategorie 9 Transport und Verteilung (nachgelagert) - - -~ -~
Kategorie 10 Verarbeitung der verkauften Produkte 9’000 9’000 9’000 9’000
Kategorie 11 Nutzung der verkauften Produkte 3418000 2'678000 2’590°000 2627000
Kategorie 12 Umgang mit verkauften Produkten an deren Lebensende 289’000 259’000 253’000 258000
Kategorie 13 Vermietete oder verleaste Sachanlagen — — — -
Kategorie 14 Franchise - - - -
Kategorie 15 Investitionen 411000 304°000 306’000 288’000
Total 13’°996°000 12°744°000 13°217°000 13’°524°000
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 102-5 Scope 1 THG-Emissionen

102-5-a Brutto Scope 1 THG-Emissionen Die Brutto Scope 1 THG-Emissionen in tCO,e (auf Tausender gerundet) sind in der
in Tonnen CO,-Aquivalenten Tabelle 4: Konsolidierte totale THG-Emissionen der Migros-Gruppe - zu finden.
Sofern sie in den Standard-Emissionsfaktoren der Datenbanken inkludiert sind, werden die Emissionen
von CH,, N,O, HFC, PFC, SF; und NF; mitberucksichtigt. Siehe auch GRI 102-5-b —. [GRI 102-5-a-i]
Biogene Nicht-CO,-THG-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau von Biomasse
aus eigenen oder kontrollierten Quellen werden in der Berechnung berucksichtigt. [GRI 102-5-a-ii]
Auslassung mit Begrundung «Nicht anwendbar»: Die Migros-Gruppe betreibt derzeit keine direkte
CO,-Entnahme aus der Atmosphare. Die Entnahme von Treibhausgasen, der Handel mit THG-Zertifikaten
und vermiedene Emissionen sind bei der Berechnung der THG-Emissionen ausgeschlossen. [GRI 102-5-a-iii]
Bei der Bilanzierung wird uberall GWP100 verwendet. [GRI 102-5-a-iv]
102-5-b Aufschlusselung der Brutto Scope 1 Auslassung mit Begrindung «Informationen nicht verfagbar/unvollstandig»: Die Migros-Gruppe
THG-Emissionen nach CO,, CH,, N,O, erfasst derzeit und auf absehbare Zeit keine gruppenweiten Daten zu unterschiedlichen Treibhausgasen.
HFC, PFC, SF; und NF; in Tonnen Es sind Daten zu CO.,e vorhanden.
und CO,-Aquivalenten
102-5-c Biogenen CO,-Emissionen aus Bio- Die biogenen Scope 1 THG-Emissionen in tCO,e (auf Tausender gerundet) sind in der
masse getrennt von den Brutto Scope1  Tabelle 4: Konsolidierte totale THG-Emissionen der Migros-Gruppe = zu finden.
THG-Emissionen in Tonnen
102-5-d Angaben zum Basisjahr fur die Berech-  Informationen zum Basisjahr sind unter GRI102-4-h = zu finden. [GRI 102-5-d-i] [102-4-h].
nung der Emissionen, einschliesslich
Begrundung, Emissionsdaten in CO,- Die Emissionen Scope 1 THG-Emissionen des Basisjahrs in Tonnen CO,-Aquivalenten sind in der
Aquivalenten, Kontext fiir Anderungen Tabelle 4: Konsolidierte totale THG-Emissionen der Migros-Gruppe — zu finden. [GRI 102-5-d-ii]
und Neuberechnung
Informationen zum Kontext fiir wesentliche Anderungen der Emissionen, die eine Neuberechnung der
Emissionen des Basisjahrs erforderlich gemacht haben, finden sich unter GRI 102-4-h —. [GRI 102-5-d-iii]
102-5-¢e Konsolidierungsansatz fur Scope 1 Die THG-Emissionen fur Scope 1, 2 und 3 wurden nach der Konsolidierungsmethode der operativen
THG-Emissionen unter Beruck- Kontrolle erfasst. Sie entsprechen dem Umfang der SBTi-Einreichung und umfassen auch Migros-Unter-
sichtigung von Equity Share, Finanz- nehmen ausserhalb des Konsolidierungskreises dieses Berichts. Diese zusatzlich einbezogenen Emissio-
oder operativer Kontrolle nen belaufen sich auf 5,9 % der gesamten THG-Emissionen der Migros-Gruppe bzw. rund 800t CO e
und werden im Einklang mit der SBTi-Zielsetzung berichtet.
Umwelt é 84 %
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

102-5-f Standards, Methodiken, Annahmen
und Berechnungstools einschliesslich
der Quellen der Emissionsfaktoren

Angabe 102-6 Scope 2 THG-Emissionen

Die Migros-Gruppe berechnet THG-Emissionen gemass dem Greenhouse Gas Protocol und verwendet
dafur «State of the Art»-Methoden. Die Berechnungen erfolgen in den internen Datenmanagement-
Tools. Fuir Bauten und Gebaude in der Schweiz wird der Standard «KBOB-Empfehlung, Okobilanzdaten
im Baubereich» angewandt.

Im Auftrag und unter Begleitung einer Interessengemeinschaft realisierte intep eine Studie /1, welche die
fur die Schweiz verfugbaren Emissionsfaktoren fur Energietrager aus der KBOB-Empfehlung in einer
Form darstellt, die eine Bilanzierung gemass Greenhouse Gas Protocol ermdglicht. Die Migros-Gruppe
verwendet diese publizierten Emissionsfaktoren.

102-6-a Standort- und marktbasierte
Scope 2 THG-Emissionen gemass
IPCC-GWP-Werten berechnen
und spezifizieren

Die Marktbasierte Scope 2 THG-Emissionen in Tonnen CO,-Aquivalenten (auf Tausender gerundet)
sind in der Tabelle 4: Konsolidierte totale THG-Emissionen der Migros-Gruppe — zu finden.

Biogene Nicht-CO,-THG-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau von Biomasse
aus eigenen oder kontrollierten Quellen werden in der Berechnung berucksichtigt. [GRI 102-6-a-ii]

[GRI102-6-a-iii] Auslassung mit Begrundung «Nicht anwendbar»: Siehe GRI 102-5-a-iii =

[GRI 102-6-a-iv] Siehe GRI 102-5-a-iv =

102-6-b Aufschlusselung der standortbasierten
Brutto Scope 2 THG-Emissionen
nach CO,, CH, und N,O in Tonnen
und CO,-Aquivalenten

Auslassung, siehe GRI102-5-b -

102-6-C Biogene CO,-Emissionen aus dem
Stromverbrauch

Auslassung mit Begrindung «Nicht anwendbar»: Im Scope 2 der Migros-Gruppe fallen keine biogenen
Emissionen an, da keine entsprechenden Energietrager verwendet werden.

102-6-d Angaben zum Basisjahr fur die Berech-
nung der Emissionen, einschliesslich
Begrundung, Emissionsdaten in CO,-
Aquivalenten, Kontext fir Anderungen
und Neuberechnung

Informationen zum Basisjahr sind unter GRI 102-4-h - zu finden. [GRI102-6-d-i]

Die marktbasierten Scope 2 THG-Emissionen des Basisjahrs in Tonnen CO,-Aquivalenten (auf Tausender
gerundet) sind in der Tabelle 4: Konsolidierte totale THG-Emissionen der Migros-Gruppe - zu finden.
[GRI 102-6-d-ii]
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M25 Uber diesen Bericht  Allgemeine Angaben
GRI-Angabe
102-6-e Konsolidierungsansatz fur Scope 2

THG-Emissionen unter Berlucksich-
tigung von Equity Share, Finanz-
oder operativer Kontrolle

Siehe GRI102-5-e =

102-6-f

Standards, Methodiken, Annahmen
und Berechnungstools einschliesslich
der Quellen der Emissionsfaktoren

Angabe 102-7 Scope 3 THG-Emissionen

Siehe GRI102-5-f =

102-7-a

Berechnung der Brutto Scope 3
THG-Emissionen in Tonnen CO,-Aqui-
valenten unter Einbeziehung aller
relevanten Kategorien und Emissions-
quellen gemass IPCC-GWP-Standards

[GRI102-7-a-ii] Siehe GRI 102-7-b - und GRI 102-5-a -
[GRI102-7-a-iii] Biogene Nicht-CO,-THG-Emissionen wurden in der Treibhausgasbilanz berlcksichtigt.
[GRI102-7-a-iv] Siehe GRI 102-4-a-iii =

[GRI102-7-a-v] Siehe GR| 102-5-a-iv &

102-7-b

Aufschlusselung der Brutto

Scope 3 THG-Emissionen nach den
15 Scope 3 Kategorien in Tonnen
CO,-Aquivalenten

Die Brutto Scope 3 THG-Emissionen nach den 15 Scope 3 Kategorien in tCO,e (auf Tausender
gerundet) sind in der Tabelle 4: Konsolidierte totale THG-Emissionen der Migros-Gruppe - zu finden.

Fur Informationen zu den biogenen Emissionen, siehe GRI 102-7-c —.

102-7-c

Bericht uber biogene CO,-Emissionen
aus der Verbrennung oder dem
biologischen Abbau von Biomasse

in der vor- und nachgelagerten Wert-
schopfungskette

Auslassung mit Begrundung «Nicht anwendbar»: Die biogenen Emissionen in Scope 3 werden derzeit
und auf absehbare Zeit nicht erhoben. Dies wird zum einen von SBTi nicht verlangt und ist zum anderen
nur sehr schwer zu erheben, da Daten zum Einsatz von biogenen Treibstoffen in der vor- und nachge-
lagerten Kette nicht zuganglich sind.

102-7-d

Angaben zum Basisjahr fur die Berech-
nung der Emissionen, einschliesslich
Begrundung, Emissionsdaten in
CO,-Aquivalenten, Kontext fir Ande-
rungen und Neuberechnung

Informationen zum Basisjahr sind unter GRI 102-4-h = zu finden. [GRI 102-7-d-i]

Die Scope 3 THG-Emissionen des Basisjahrs in Tonnen CO,-Aquivalenten (auf Tausender gerundet) sind
in der Tabelle 4: Konsolidierte totale THG-Emissionen der Migros-Gruppe — zu finden.

[GRI 102-7-d-ii]

Fur Details zu den biogenen Emissionen, sieche GRI102-7-c —.
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

102-7-e Konsolidierungsansatz fur Scope 3
THG-Emissionen unter Berlucksich-
tigung von Equity Share, Finanz-
oder operativer Kontrolle

Siehe auch GRI102-5-e =

102-7-f Standards, Methodiken, Annahmen
und Berechnungstools einschliesslich
der Quellen der Emissionsfaktoren

Angabe 102-8 THG-Emissionsintensitat

Siehe auch GRI102-5-f =

102-8-a THG-Emissionsintensitat

THG-Emissionsintensitat Scope 1 und 2 inklusive biogener CO,-Emissionen 4.7
Zahler: Brutto-THG-Emissionen in Tonnen CO.e 137°000
Nenner: Umsatz in Mio. CHF 29’352

THG-Emissionsintensitat Scope 3 456
Zahler: Brutto-THG-Emissionen in Tonnen CO.e 13’'387°000
Nenner: Umsatz in Mio. CHF 29’352

Die Umsatzzahlen weichen vom Geschaftsbericht 2025 ab, da im Geschaftsbericht die Umsatze ver-
ausserter Unternehmen anteilsmassig bis zum Stichtag der Verausserung ausgewiesen werden. Fur die
Berechnung der THG-Emissionsintensitat werden diese anteiligen Umsatze verausserter Unternehmen
hingegen nicht berucksichtigt; ebenso werden die entsprechenden THG-Emissionen verausserter
Unternehmen in der Berechnung der THG-Emissionen nicht mehr einbezogen.

102-8-b Umfang der in den Intensitatsverhaltnis-
sen enthaltenen THG-Emissionen nach
Scope 1, Scope 2 und Scope 3

Der Umfang der in den Intensitatsverhaltnissen enthaltenen THG-Emissionen umfasst Emissionen
aus Scope 1 und Scope 2 kumuliert und Scope 3.

Umwelt
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Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen

GRI-Index

Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 102-9 Entnhahme von Treibhausgasen in der Wertschopfungskette

102-9-a

Gesamte Scope 1 Entnahmen von
Treibhausgasen in Tonnen CO,-Aqui-
valenten, ohne Berucksichtigung von
Handel mit THG-Zertifikaten

102-9-b

Uberwachung der Qualitatskriterien,
um das Risiko der Nichtdauerhaftigkeit
zu handhaben

102-9-c

Beabsichtigte Verwendung von
Entnahmen von Treibhausgasen

102-9-e

Standards, Methodiken, Annahmen
und Berechnungstools

Auslassung mit Begrindung «Nicht anwendbar: Die Migros-Gruppe setzt primar auf die Reduktion der
eigenen THG-Emissionen entlang der gesamten Wertschopfungskette, um die Klimaziele zu erreichen.
CO,-Entnahmen (Carbon Removals) werden als erganzende Massnahme betrachtet, insbesondere

fur schwer vermeidbare Restemissionen. Derzeit investiert die Migros-Gruppe nicht in CO,-Entnahme.

102-9-d

Die Auswirkungen ihrer Scope 1 Entnah-
men von Treibhausgasen auf Mensch
und Umwelt sowie die zu deren Hand-
habung ergriffenen Massnahmen

Angabe 102-10 CO.-Zertifikate

Die Migros-Gruppe setzt gezielte Massnahmen um, um die direkten THG-Emissionen im Rahmen
von Scope 1zu reduzieren. Zu den zentralen Ansatzen zahlen die Optimierung der Energieeffizienz,
die Forderung von und der Umstieg auf erneuerbare Energien sowie die Einfuhrung emissionsarmer
Technologien.

Diese Massnahmen zur Reduktion von Scope 1 Emissionen leisten einen positiven Beitrag fur Mensch
und Umwelt. Fur Mitarbeitende verbessern emissionsarme Technologien die Arbeitsbedingungen, fordern
das Bewusstsein fur Nachhaltigkeit und starken die Sicherheit am Arbeitsplatz. Lokale Gemeinschaften
profitieren von einer verbesserten Luftqualitat und einer geringeren Umweltbelastung. Wahrend indigene
Volker nicht direkt durch die Tatigkeiten der Migros-Gruppe betroffen sind, tragen die globalen Vorteile
der Begrenzung des Klimawandels indirekt zu ihrem Wohlergehen bei. Uber die Auswirkungen auf die
Biodiversitat wird unter ausfuhrlicher berichtet.

102-10-a

Umwelt

Die Gesamtmenge der geloschten
CO,-Zertifikate in Tonnen CO,-Aqui-
valenten mit projektbezogener
Aufschlusselung

CO,-Zertifikate ausserhalb der eigenen Lieferkette spielen in der Nachhaltigkeitsstrategie der Migros-
Gruppe inkl. deren Klimaziele keine zentrale Rolle. Die Migros-Gruppe fokussiert sich auf Klimaschutz-
massnahmen innerhalb der eigenen Lieferkette. Trotzdem werden in den kommenden Jahren CO,-Zerti-
fikate fur die Migros-Gruppe stillgelegt, da sie durch Projekte generiert werden, die in vergangenen
Jahren im Rahmen eines Klimaschutzbeitrages umgesetzt wurden. Ausserdem konnen Kunden uber die
Plattform von Digitec Galaxus Klimaschutzbeitrage bezahlen, mit welchen zertifizierte CO,-Zertifikate
eingekauft werden.

Fortsetzung »
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2025 wurden 185’226 CO,-Zertifikate fur die Migros-Gruppe stillgelegt. Diese stammen zum einen aus
fruheren Klimaschutzprojekten, die weiterhin CO,-Zertifikate generieren, und zum anderen von Digitec
Galaxus (Klimaschutzbeitrage durch Kunden und Kundinnen). Die stillgelegten CO,-Zertifikate werden
jedoch nicht in die Treibhausgasbilanz der Migros-Gruppe einbezogen.

Einzelne Unternehmen der Migros-Gruppe konnen unabhangig von der Gruppenstrategie Klimaschutz-
projekte ausserhalb der eigenen Lieferkette unterstutzen. Daraus kann sich die Stilllegung von weiteren
CO,-Zertifikaten ergeben. Diese Aktivitaten werden nicht zentral erfasst und sind daher nicht Teil
dieses Berichts.

102-10-b  Projekt mit geldschten CO,-Zertifikaten  Eine Ubersicht der Projekte, bei denen CO,-Zertifikate geldscht’ wurden, ist im Anhang dieses Berichts

zu finden.
102-10-c  Qualitatskriterien fur jedes Alle Projekte sind entweder nach Plan Vivo oder Gold Standard zertifiziert. Diese Zertifizierungen
gemass 102-10-b berichtete gewahrleisten, dass alle aufgeflihrten Qualitatskriterien 2 vollstandig erflllt werden.
CO,-Zertifikatsprojekt
102-10-d  Zweck der Loschung von Der Zweck der Loschung der CO,-Zertifikate liegt darin, einen zusatzlichen Beitrag zum Klimaschutz
CO,-Zertifikaten zu leisten. Dieser Beitrag ist jedoch nicht Teil der offiziellen THG-Bilanz oder der Klima-Ziel-Messung
der Migros-Gruppe.
102-10-e  Auswirkungen von CO,-Zertifikat- Die Migros-Gruppe unterstutzt drei zertifizierte Klimaschutzprojekte in Nicaragua, Uganda und den
Projekten auf Mensch und Umwelt Solomon-Inseln, die neben der CO,-Reduktion auch soziale, wirtschaftliche und dkologische Vorteile
sowie deren kontinuierliche Uber- schaffen.
wachung und Auswertung durch
die Organisation Positive Effekte und Monitoring
Die Projekte tragen auf unterschiedliche Weise zur Erreichung von Nachhaltigkeitszielen bei. So werden
unter anderem Geschlechtergerechtigkeit (SDG 5), die Schaffung von Arbeitsplatzen (SDG 8), die Ver-
besserung von Gesundheit und Wohlbefinden (SDG 3, 6, 7) sowie die Verringerung von Ungleichheiten
(SDG 10) gefordert. Die Wirkung der Projekte wird durch internationale Standards wie Plan Vivo und
Gold Standard uberwacht.
1 CO,-Zertifikate werden unwiderruflich vom Markt
genommen, um ihre Klimawirkung zu sichern und Erhalt der Biodiversitat und Zielkonflikte
kénnen nicht mehr gehandelt werden. So kann Das Projekt in Nicaragua und der Regenwaldschutz auf den Solomon-Inseln leisten einen Beitrag zum
verhindert werden, dass freiwerdende Emissions- Erhalt der Biodiversitat (SDG 15). Zielkonflikte werden durch das Einbeziehen der betroffenen Akteure
rechte von anderen Firmen genutzt werden. gelost, sodass soziale und okologische Interessen gleichermassen respektiert werden.

2 Zusatzlichkeit; glaubwiurdige Ausgangswerte;
Dauerhaftigkeit; Leckagevermeidung; eindeutige
Ausgabe und Inanspruchnahme; regelmassige
Uberwachung; unabhangige Validierung und Veri-
fizierung; Governance des THG-Programms.
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GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 103-1 Energiepolitik und Verpflichtungen

103-1-a Energiepolitiken und Verpflichtungen
zur Verbrauchsreduktion und Forderung
erneuerbarer Energien

Die Migros-Gruppe minimiert die Auswirkungen ihres Energieverbrauchs auf die Wirtschaft, Umwelt und
Gesellschaft konsequent mittels Effizienzmassnahmen. Fossile Energietrager werden, wo immer maoglich,
durch erneuerbare Alternativen ersetzt. Bei Klima- und Kalteanlagen setzt die Migros-Gruppe bei Erneu-
erungen nach Ende der Lebensdauer weitgehend naturliche Kaltemittel ein. Seit 2021 wird zudem aus-
schliesslich erneuerbarer Strom beschafft.

103-1-b Auswirkungen des Energieverbrauchs
und der Umstellung auf erneuerbare
Energien

Wirtschaft: Effizienzmassnahmen und der Ubergang zu erneuerbaren Energien tragen zur langfristigen
Stabilitat und Kostenreduktion bei. Investitionen in nachhaltige Technologien fordern die Innovationskraft
und starken die Wettbewerbsfahigkeit der Migros-Gruppe.

Umwelt: Die konsequente Reduktion fossiler Energien und die Nutzung naturlicher Kaltemittel reduzieren
die CO,e-Emissionen erheblich und leisten einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Die Beschaffung von
100 % erneuerbarem Strom unterstreicht das Engagement fur eine klimafreundliche Energieversorgung.

Gesellschaft: Durch den Ausbau erneuerbarer Energien werden Arbeitsplatze in zukunftsfahigen
Branchen gefordert und die Grundlage fur eine energieeffizientere Gesellschaft geschaffen.

Angabe 103-2 Energieverbrauch und Eigenerzeugung innerhalb der Organisation

103-2-a Brennstoffverbrauch der Organisation
und dessen Aufschlusselung

GWh
Gesamter Energieverbrauch erneuerbare Energiequellen 1’382
Gesamter Energieverbrauch nicht erneuerbare Energiequellen 447
Energieabgabe an Dritte -15

Warme aus erneuerbaren und fossilen Energietragern wird genutzt fur industrielle Produktionsprozesse,
fur Gebaudeheizung und Warmwassererzeugung. Elektrizitat wird stationar fur diverse Aktivitaten in

den Gebauden, Logistikzentren und Industrieanlagen wie zum Beispiel Kuhlung, Beleuchtung, Druckluft,
Warmepumpen etc. genutzt. Im Transport werden Treibstoffe sowie Elektrizitat eingesetzt.

Es wird nicht unterschieden zwischen direktem Brennstoffverbrauch (in Treibstoffen und in der Warme-
erzeugung) und weiteren Energieverbrduchen, die indirekt auch durch Brennstoffe erzeugt werden
kdnnen (Strom und Fernwarme).

Neben dem Energieverbrauch erzeugt die Migros-Gruppe auch selbst Energie in Form von Warme oder
Strom und kann diese bei Uberschiissen auch an Dritte abgeben.

Umwelt
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103-2-b Energieverbrauch der Organisation GWh
und dessen Aufschlusselung
Strom 1111
Warme 583
Treibstoff 115

Kalteverbrauch wird nicht separat erhoben und ist im Stromverbrauch enthalten.

Der ausgewiesene Warmeverbrauch beinhaltet den erfassten Warmebezug sowie Abwarmenutzungen,
die aktuell nicht vollumfanglich erfasst werden. Der Energieverbrauch von Warmepumpen ist im Stromver-
brauch enthalten.

Der Energieverbrauch in Form von Treibstoffen kommt von der eigenen Flotte, bestehend aus Lastwagen,
Nutzfahrzeugen und Geschaftsautos mit unterschiedlichen Brennstoff-Motoren. Informationen zu den
Energiequellen sind unter GRI 103-2-c - zu finden.

103-2-c Selbst erzeugter Energieverbrauch Die Migros-Gruppe erzeugt eigenen erneuerbaren Strom Uber eigene Solaranlagen (PV) auf den
aus erneuerbaren Quellen und dessen Dachern ihrer Gebaude und einen kleinen Teil Uber eine Warme-Kraft-Kopplung. Im Berichtsjahr betrug
detaillierte Aufschlusselung der gesamte von eigenen PV-Anlagen erzeugte Strom 60.5 GWh.
Die Migros-Gruppe verwendet zu 100 % erneuerbaren Strom, der aus einer Kombination von selbst
erzeugtem und eingekauftem erneuerbarem Strom besteht.
Derzeit liegt keine detaillierte Aufschlusselung der genutzten Strommengen nach spezifischen Prozessen
wie Strom-, Warme-, Kuhl- und Dampfanwendungen vor, da nicht mit hinreichender Genauigkeit fest-
gestellt werden kann, welche Prozesse welchen Anteil des Stromverbrauchs ausmachen. Ebenso konnen
die einzelnen Aktivitaten, in denen der erneuerbare Strom verwendet wird, derzeit technisch nicht sepa-
rat ausgewiesen werden.
103-2-d Selbst erzeugte und verkaufte Energie:  Auslassung mit Begrindung «Informationen nicht verfligbar/unvollstandig»: Diese Grundlagen sind
Ubersicht und Aufschlusselung aktuell und auf absehbare Zeit nicht verfugbar, weshalb keine konsolidierte Aussage fur die Migros-Grup-
pe moglich ist.
103-2-e Vertragliche Vereinbarungen zur Fur Strom ist die Stromkennzeichnung online einsehbar. Dies beinhaltet etwa 90 % des Stromeinkaufs
Offenlegung und Qualitatsprufung der Migros-Gruppe. Den Strommix muss jeder Stromlieferant in der Schweiz offenlegen. Weitere Informa-
des Energieverbrauchs tionen dazu sind zu finden hier 7.
103-2-f Standards, Methodiken und Tools zur Der Energieverbrauch wird auf Standortebene jahrlich gemessen oder berechnet, in MWh erfasst und
Energieverbrauchsberechnung fur samtliche Primarenergietrager erhoben. Die entsprechenden Daten werden auf Gruppenebene konso-
lidiert und als Basis fur die Berichterstattung verwendet.
Umwelt é 91 %
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 103-3 Vor- und nachgelagerter Energieverbrauch

103-3-a Analyse des Energieverbrauchs _ B _ _ . L
entlang der Wertschépfungskette Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»: Es werden aktuell und

auf absehbare Zeit keine gruppenweiten und umfassenden Daten zum vor- und nachgelagerten Energie-
verbrauch erhoben.

103-3-b Transparenz bei Standards, Methodiken
und Berechnungsgrundlagen

Angabe 103-4 Energieintensitat

103-4-a Energieintensitatsverhaltnis Energieintensitatsverhaltnis [MWh pro Mio. Umsatz (CHF)] Energieverbrauch [GWh]

57 1’822

Fir die Berechnung des Verhéltnisses wird als organisationsspezifische Messgrosse (Nenner)
der konsolidierte Umsatz in CHF herangezogen.

103-4-b Abgrenzung des Energieintensitats- Das Energieintensitatsverhaltnis umfasst nur die Energieverbrauche innerhalb der Organisation.
verhaltnisses

103-4-c Erfassung der Energieverbrauchsarten Im Energieintensitatsverhaltnis enthalten sind Kraftstoff, Elektrizitat und Warme.
im Energieintensitatsverhaltnis

Angabe 103-5 Verringerung des Energieverbrauchs

103-5-a Messung und Ursachen der Energie- Die erzielte Verringerung des Energieverbrauchs gegenuber 2024 betragt 63 GWh. Begrundung fur
verbrauchsreduktion Verringerung: Die Verringerung ist nicht auf eine einzelne Massnahme zuruckzufuhren, sondern ist die

Summe von diversen Energiesparbemuhungen der Migros-Gruppe. Darin enthalten sind zum Beispiel
der Ersatz von alten Anlagen und Fahrzeugen durch energieeffizientere Neuanschaffungen und bauliche
Massnahmen. Zudem ist der Energieverbrauch weiteren Schwankungen unterworfen, die nicht raus-
gerechnet werden konnen, wie zum Beispiel eine Beeinflussung durch die Witterung oder die wirtschaft-
liche Entwicklung. Deshalb ist hier die Gesamtreduktion des Energieverbrauchs gegenuber dem Vorjahr
abgebildet, nicht nur der Effekt von Sparmassnahmen.

103-5-b Arten des Energieverbrauchs Die Verringerung ist auf folgende Faktoren zuruckzufuhren: Sowohl Strom- als auch Treibstoffverbrauch
in der Reduktion sanken gegenuber dem Vorjahr. Der Warmebezug nahm zu. In der Gesamtsumme resultierte eine Reduk-
tion des Energieverbrauchs.
103-5-c Bereiche und Kategorien der Die Verringerung des Energieverbrauchs wird aus direkten Messungen oder Rechnungen abgeleitet.
Energieverbrauchsreduktion Die Verringerungen im Energieverbrauch wurden innerhalb der Migros-Gruppe erzielt.
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
103-5-d Methode zur Ermittlung der Energie- Fur die Bestimmung des Energieverbrauchs werden in der Migros-Gruppe diverse Primardaten zu

verbrauchsreduktion

Transport und Gebauden verwendet wie Stromzahler oder Abrechnungen von Energie-Dienstleistern.
Diese Verbrauche werden wo notig in MWh umgerechnet und dann aufsummiert. Fur die Bestimmung
der Reduktion wird die Gesamtsumme des aktuellen Jahres mit dem Vorjahr verglichen. Die Reduktion
enthalt also sowohl den Effekt von Energiesparmassnahmen wie auch von externen Einflussen
(vergleiche GRI 103-5-a - Messung und Ursachen der Energieverbrauchsreduktion, Begriindung flr
Verringerung).

103-5-¢e Basisjahr und Ausgangswert fur Wie auch fur die weiteren Klimaziele hat die Migros-Gruppe gegenuber SBTi das Jahr 2019 als
die Energieverbrauchsreduktion Basisjahr definiert. Der Energieverbrauch im Basisjahr 2019 betrug 2057 GWh.
103-5-f Standards, Methodiken und Tools zur Siehe GRI103-2-f =
Energieverbrauchsberechnung
Umwelt é 93 %
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Wasser und GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Abwasser (GRI 303] Angabe 303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource
303-1-a Wassernutzung und -auswirkungen Die Migros-Gruppe nutzt Wasser im Rahmen ihrer eigenen Aktivitaten vor allem in den produzierenden
entlang der Wertschopfungskette Industriebetrieben und untergeordnet fur den Betrieb ihrer Filialen und Gewerbebauten. Das Wasser wird

dabei von der kommunalen Trinkwasserversorgung bezogen. Bei der Einleitung von Abwasser in kom-
303-1-b  Ansatz zur Bewertung ab- und prozess-  munale Abwasserreinigungsanlagen ist die Migros-Gruppe an gesetzlich geforderte Einleitwerte sowie

wasserbedingter Auswirkungen die Vorgaben der Abwasserreinigungsanlagen gebunden. Es sind wenige eigene Grundwasserquellen im
Einsatz, wobei diese mehrheitlich fur die Getrankeproduktion genutzt werden. Regenwasser bei den
Gebauden und Standorten der Migros-Gruppe versickert oder wird gemass gesetzlichen Vorgaben in die
Kanalisation eingeleitet. Fur verbesserte Retention sind haufig Grundacher im Einsatz. In den Geschafts-
beziehungen wird Wasser vor allem fur die landwirtschaftliche Nahrungsmittelproduktion der Lieferanten
benotigt. Weitere Informationen zu den Auswirkungen durch die Wassernutzung der Migros-Gruppe
finden sich unter

303-1-c Massnahmen zur Bewaltigung ab- und
prozesswasserbedingter Auswirkungen

303-1-d Prozesses zur Formulierung von
Zielsetzungen zum Thema Wasser

Angabe 303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserriickfiihrung

303-2-a  Abwasserqualitatsstandards Bei eigenen Aktivitaten unterliegt die Migros-Gruppe den gesetzlichen Vorgaben fur die Qualitat von
Abwassereinleitungen (z. B. Gewasserschutzgesetz, Gewasserschutzverordnung) und lokalen Grenz-
werten bezuglich Fracht oder Verschmutzung, die von den kommunalen Abwasserreinigungsanlagen
vorgegeben werden. In der Schweiz gibt es keine Standorte ohne Abwasseranforderungen, wonach fur
die eigenen Betriebe der Migros-Gruppe nach GRI 303-2-a-i keine Standards fur Einrichtungen an
Standorten ohne Abwasseranforderungen festgelegt werden mussen.

Intern erarbeitete Wasserqualitatsstandards und -richtlinien sowie sektorspezifische Standards werden
unter beschrieben. Das Profil des Gewassers, in das
eingeleitet wird, wird nicht in Betracht gezogen. [GRI 303-2-a-iv]

Angabe 303-3 Wasserenthahme

303-3-a  Aufschlusselung der gesamten
Wasserentnahme nach Quellen

303-3-b Aufschlusselung der Wasserentnahme _ ) _ _ . o _
in Wasserstressgebieten nach Quellen Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»: Der Migros-Gruppe

liegen fur den Berichtszeitraum keine konsolidierten Daten zur Gesamtwasserentnahme aus samtlichen
relevanten Gebieten vor. Daher konnen hierzu keine Aussagen gemacht werden.

303-3-c  Aufschlusselung der gesamten
Wasserentnahme nach Susswasser
und anderen Wassern

303-3-d Kontextinformationen
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 303-4 Wasserriickfiihrung

303-4-a  Aufschllusselung der gesamten Auslassung mit Begrindung «Informationen nicht verflugbar/unvollstandig»: Der Migros-Gruppe
Wasserruckfuhrung nach Zielen liegen fur den Berichtszeitraum keine konsolidierten Daten zur Wasserruckfuhrung uber die gesamte
und Volumen Gruppe vor. Daher konnen hierzu keine Aussagen gemacht werden. Aufgrund fehlender Steuerungs-

303-4-b  Aufschliisselung der Wasserriick- relevanz wird auf die Erhebung dieser Kennzahl in absehbarer Zeit verzichtet.

fuhrung nach Susswasser und anderen _ o , o o
Das Abwasser aus den eigenen Aktivitaten der Migros-Gruppe wird in Abwasserreinigungsanlagen

Wassern _ : : : _ .
eingeleitet, dort aufbereitet und gelangt ausschliesslich in Seen oder Flusse.
303-4-c  Wasserruckfuhrung in Gebiete Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»: Der Migros-Gruppe
mit Wasserstress liegen fur den Berichtszeitraum keine konsolidierten Daten uber bedenkliche Stoffe und deren Einleitung
303-4-d Management und Kontrolle vor, weshalb dazu nur teilweise Aussagen getroffen werden konnen.

wichtiger bedenklicher Stoffe _ o o o
Das Abwasser der Migros-Gruppe wird in kommunalen Abwasserreinigungsanlagen (ARAs) gereinigt

und behandelt, um schadliche Stoffe wie Phosphor und Stickstoff zu reduzieren. Dadurch wird das Risiko
einer Eutrophierung der Gewasser minimiert. Insbesondere die Industriestandorte der Migros-Gruppe,
aber auch andere wasserverbrauchende Einrichtungen, mussen bei der Einleitung in die Abwasserreini-
gungsanlage sicherstellen, dass die ARAs mit der eingeleiteten Menge und Fracht umgehen konnen.

Um die Einhaltung der vorgeschriebenen Standards sicherzustellen, gibt es fur jede ARA spezifische
Grenzwerte flr zentrale «<Summenparameter» der Abwasserqualitat, wie den chemischen und biolo-
gischen Sauerstoffbedarf (CSB/BSB) oder den geldsten organischen Kohlenstoff (DOC). An den Indus-
triestandorten der Migros-Gruppe werden verschiedene technische Massnahmen eingesetzt, um die
geforderte Einleitequalitat des Abwassers zu gewahrleisten. Dazu gehoren beispielsweise Pufferbecken
zur Glattung der Menge, Neutralisationen zur Stabilisierung des pH-Werts, Vorklarbecken oder Olab-
scheider.

Neben der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben werden die spezifischen Grenzwerte in enger Zusammen-
arbeit mit den Betreibern der kommunalen Abwasserreinigungsanlagen festgelegt.

303-4-e  Kontextinformationen Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfiagbar/unvollstandig»: Folglich konnen keine
Kontextinformationen bereitgestellt werden.
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

GRI-Index

Anhang

Angabe 303-5 Wasserverbrauch

303-5-a Verbrauch von Wasser aus allen
Gebieten

303-5-b Verbrauch von Wasser aus Gebieten
mit Wasserstress

303-5-c  Anderung der Wasserspeicherung
und ihre Auswirkungen

303-5-d Kontextinformationen

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfuagbar/unvollstandig»: Der Migros-Gruppe liegen
fur den Berichtszeitraum keine konsolidierten Daten Uber den Verbrauch von Wasser vor, wonach keine

Aussagen dazu getroffen werden konnen.

Umwelt
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Em|SS|Onen [GRI 305] Die Migros-Gruppe wechselt bereits fruhzeitig vom herkdmmlichen
GRI 305 Emissionen 2016 Themenstandard auf den Uberarbeite-
ten Themenstandard GRI 102: Klimawandel 2025, der GRI 305
(GRI 305-1 bis GRI 305-5) kiinftig ersetzen wird.

GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 305-6 Emissionen Ozon abbauender Substanzen

305-6-a  Produktion, Importe und Exporte Produktion [t FCKW-11-Aquivalent]
von ozonabbauenden Substanzen
in Tonnen FCKW-11-Aquivalent 0.0033 0 0

(Fluorchlorkohlenwasserstoffe)

Importe Exporte

Die Emissionen kommen aus Kaltemitteln, die in der Herstellung und Lagerung von Lebensmitteln
und anderen zu kuhlenden Materialien eingesetzt werden.

305-6-b  In die Berechnung einbezogene In die Berechnung einbezogene Substanzen sind KK_R22 und KK_R401A/B, umgerechnet in Tonnen
Substanzen FCKW-11-Aquivalent.

305-6-c  Quelle fur die verwendeten Die Umrechnung in Tonnen FCKW-11-Aquivalent basiert auf den Faktoren des Bundesamts fiir Umwelt
Emissionsfaktoren (BAFU 2019): «Liste der wichtigsten ozonschichtabbauenden Stoffe und Zubereitungen, deren Ein-

und Ausfuhr einer Bewilligungspflicht gemass Anhang 1.4 ChemRRYV unterliegen» ' bzw. Anhang 1 des
Montrealer Protokolls (Stand Mai 2020) 2.

305-6-d  Verwendete Standards, Methodiken, Die Verluste der Kaltemaschine fur das jeweilige Kaltemittel werden mit dem entsprechenden ozon-
Annahmen und/oder verwendete abbauenden Faktor multipliziert. Die Kaltemittelverluste werden jahrlich bei den relevanten Betreibern
Rechenprogramme von Kalteanlagen innerhalb der Migros-Gruppe abgefragt 3.

Angabe 305-7 Stickstoffoxide (NOx), Schwefeloxide (SOx) und andere signifikante Luftemissionen

305-7-a  Signifikante Luftemissionen in Kilo-
gramm oder Vielfachen von Kilogramm  Auslassung mit Begriindung «Informationen nicht verfiigbar/unvollstandig»: Stickoxid (NO,) und Fein-
fur die folgenden Substanzen staub (PM) werden durch die Verbrennung von Treibstoffen in den Dieselmotoren von LKWs emittiert.
Durch den fortschreitenden Wechsel auf erneuerbare Antriebe der Migros-LKWs und den verstarkten
Einsatz von Elektromotoren, wie in der Nachhaltigkeitsstrategie der Migros-Gruppe vorgesehen,
verlieren die Emissionen von Stickoxiden und Feinstaubpartikeln zunehmend an Bedeutung. Aufgrund

305-7-b Quelle fur die verwendeten
Emissionsfaktoren

305-7-c  Verwendete Standards, Methodiken, unzureichender Wesentlichkeit wurden in der Nachhaltigkeitsstrategie 2030 keine Ziele zu Stickoxiden
1 Annahmen und/oder verwendete und Feinstaub festgelegt. Entsprechend wird kunftig auf die Erhebung dieser Kennzahl verzichtet.
Rechenprogramme

2 Quelle:
3 Ausgenommen davon sind Migrolino, Active Fitness,
Golf AG, Migrol, Exlibris.
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Abfa" [GRI 306]

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen

306-1-a Anfallender Abfall und erhebliche
abfallbezogene Auswirkungen

In der Detailhandels- und Lebensmittelbranche fallen sowohl in der Produktion (insbesondere organische
Abfalle) als auch in der Logistik (Karton, Folien) und im Verkauf (Karton, organische Abfalle, Kehricht,
Kunststoffe) verschiedene Abfallfraktionen an. Durch die Kundenretouren in den Filialen kommen insbe-
sondere verschiedene Kunststofffraktionen, Elektroschrott und Sonderabfalle dazu. [GRI 306-1-a-i]

Abfalle fallen in der gesamten Wertschopfungskette an: vorgelagert in der Rohstoffproduktion (Land-

wirtschaft), bei eigenen Aktivitaten in der Verarbeitung (MIND oder Dritte) und im Verkauf (GDH, Handel)
als sowie nachgelagert als Verpackungsabfall (bei den Kunden). [GRI 306-1-a-ii] Die abfallbezogenen Aus-
wirkungen sind im Abschnitt zum wesentlichen Thema Abfall & Kreislaufwirtschaft zu finden.

Angabe 306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen

306-2-a  Ganzheitliche Abfallvermeidung
und Kreislaufwirtschaft in der Wert-
schopfungskette

306-2-b  Verfahren zur Uberpriifung der
Abfallentsorgung durch Dritte

306-2-c  Verfahren zur Erfassung und
Uberwachung abfallbezogener Daten

Umwelt

Die Migros-Gruppe setzt sich entlang der gesamten Wertschopfungskette fur eine Reduktion des Res-
sourceneinsatzes und eine moglichst hohe Recycling- oder Wiederverwertungsquote ein, um Abfalle

zu vermeiden und angefallene Materialien so hochwertig wie moglich zu verwerten. Nebenprodukte oder
Ausschuss aus der Produktion (MIND) werden, wo mdglich, als Rohstoffe flir andere Produkte genutzt
und gelangen nur dann ins Tierfutter, wenn eine Nutzung fur die menschliche Ernahrung nicht moglich
ist. Verpackungen werden so gestaltet, dass sie zu einem maoglichst hohen Anteil recyclingfahig sind und
eine moglichst tiefe Klimabelastung aufweisen. Kundenretouren aus den Filialen werden mit der erfor-
derlichen Sorgfalt behandelt, in den Betriebszentralen gebundelt und qualifizierten Partnern fur ein res-
sourceneffizientes Recycling zugefuhrt.

In der Lebensmittelbranche fallen die meisten Abfalle unter die Kategorien Papier und Karton, organische
Abfalle, Kunststoff oder Kehricht. Gefahrliche Abfalle machen nur einen sehr geringen Anteil der gesam-
ten Abfallmenge aus. Sonderabfalle und gefahrliche Stoffe, die in der Migros-Gruppe anfallen, werden
gemass ihrer Art und Herkunft klassifiziert und der entsprechenden Abfallkategorie nach der Verordnung
des UVEK Uber die Listen zum Verkehr mit Abfallen mit einem geeigneten Entsorgungsunternehmen
entsorgt.

Uber die Riicknahme von Kundenretouren gelangen zusatzlich Sonderabfalle wie Lacke, Farben, Spray-
dosen, Batterien oder Medikamente in die Filialen. Diese werden qualifizierten Recyclingunternehmen zur
fachgerechten Entsorgung ubergeben. [GRI 306-2-a]

Die Migros-Unternehmen verwerten oder vernichten keine Abfalle in den eigenen Betrieben. Die anfallen-
den Abfalle werden durch qualifizierte Recycling- und Entsorgungspartner verwertet. [GRI 306-2-b]

Fortsetzung »
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GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Unternehmensstandorte der Migros-Gruppe, die relevante Abfallmengen von tber 50 Tonnen pro Jahr
produzieren, erfassen ihre Abfalldaten systematisch in einer gruppenweiten Datenbank. Dies erfolgt
uberwiegend monatlich, in einigen Fallen jahrlich, und betrifft vor allem Standorte des Genossenschaft-
lichen Detailhandels sowie der Migros Industrie. Erfasst werden sowohl Betriebsabfalle aus Verkauf
und Produktion als auch Kundenabfalle, die in die Filialen zuruckgebracht werden.

Die Abfalle des Genossenschaftlichen Detailhandels und der Migros Industrie machen tuber 85 % der
gesamten Abfallmenge der Migros-Gruppe aus. Der Schwerpunkt der erfassten Abfallkategorien und
Verwertungsprozesse liegt daher auf diesen beiden zentralen Geschaftsfeldern.

Um die Datenkonsistenz gruppenweit zu gewahrleisten, erfolgt die Erfassung nach einer einheitlichen
Methodik. Dokumentiert werden die Abfallmengen in Tonnen, die Abfallfraktionen, die Entsorgungs-
prozesse, die Abnehmer sowie die Entsorgungskosten. Die Qualitat der Daten wird durch ein 6-Augen-
Prinzip sichergestellt: Die Dateneingabe erfolgt zunachst vor Ort am Standort und wird dort durch
eine zweite verantwortliche Person gepruft und genehmigt. Anschliessend plausibilisiert eine zentrale
Fachperson im Migros-Genossenschafts-Bund die Daten aller Standorte und gibt sie final frei. Erst
nach dieser Prufung werden die Daten intern und extern veroffentlicht. [GRI 306-2-c]

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Umwelt @ 99 %
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 306-3 Angefallener Abfall

306-3-a  Erfassung und Aufschlusselung Die Abfalle des Genossenschaftlichen Detailhandels und der Migros Industrie machen Uber
des Abfallgewichts nach Zusammen- 85 % der Abfallmenge der gesamten Migros-Gruppe aus.
setzung
Folgende Kategorien werden in der Migros-Gruppe ausgewiesen:
Kategorie Gewicht [Tonnen]
Total 275’000
Papier/Karton 76’000
306-3-b  Hintergrundinformationen zur Organische Abfalle 112’000
Datenerhebung und -zusammen- Tierische Nebenprodukte 33000
stellung :
Kehricht 32’000
Kunststoffe 7’000
Holz, Sperrgut, Bauschutt, Diverse 5’000
Sonderabfalle und kontrollpflichtige Abfalle 7000
Metalle, Glas 4’000
- Die Werte in der Tabelle sind auf 1’000 Tonnen gerundet.
- Hintergrundinformationen zur Datenerhebung und -zusammenstellung werden in GR| 306-2-c =
ausgefuhrt.
Umwet 100>
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1 Die Aufbereitung zur Wiederverwendung kann
basierend auf der derzeitigen Datengrundlage nicht
von der Kategorie Recycling unterschieden werden.
Dies gilt auch fur GRI 306-4-c.
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Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 306-4 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall

306-4-a  Aufschlusselung des umgeleiteten Fur folgende Abfallfraktionen konnen die Verwertungsprozesse und deren prozentualer Mengenanteil
Abfallgewichts nach Zusammensetzung angegeben werden:

Gesamtgewicht des von der Entsorgung umgeleiteten Abfalls in Tonnen:
Kategorie Gewicht [Tonnen]
Total 229’000
Papier/Karton 76’000
Organische Abfalle 112’000
Tierische Nebenprodukte 23’000
Kehricht 0
Kunststoffe 6’000
Holz, Sperrgut, Bauschutt, Diverse 3’000
Sonderabfalle und kontrollpflichtige Abfalle 5’000
Metalle, Glas 4’000
- Die Werte in der Tabelle sind auf 1’000 Tonnen gerundet.
- Mengen ohne Entsorgungspfade Verbrennung und Deponie.

306-4-b  Gewicht und Ruckgewinnungsverfahren Gesamtgewicht des von der Entsorgung umgeleiteten gefahrlichen Abfalls:

fur umgeleiteten gefahrlichen Abfall
Kategorie Gewicht [Tonnen]
Recycling’  Sonstige Verfahren zur Rlickgewinnung
Sonderabfalle und kontrollpflichtige Abfalle 3’000 3’000
- Die Werte in der Tabelle sind auf 000 Tonnen gerundet.
- Als «gefahrlich» definiert die Migros Gruppe samtliche Sonderabfalle und kontrollpflichtige Abfalle.
- Unter sonstige Verfahren zur Ruckgewinnung werden Ersatzbrennstoffe, Vergarung, Kompostierung
und Dungerherstellung gezahlt.
Umwelt é 101 %
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1 Die Aufbereitung zur Wiederverwendung kann
basierend auf der derzeitigen Datengrundlage nicht
von der Kategorie Recycling unterschieden werden.
Dies gilt auch fur GRI 306-4-c.
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GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

306-4-c  Gewicht und Ruckgewinnungs-
verfahren fur umgeleiteten
ungefahrlichen Abfall

Gesamtgewicht des von der Entsorgung umgeleiteten ungefahrlichen Abfalls [GRI 306-4-c]:

Kategorie Gewicht [Tonnen]

Recycling!  Sonstige Verfahren zur Rlickgewinnung
Total 90’000 134°000
Papier/Karton 76’000 -
Organische Abfalle 0 112’000
Tierische Nebenprodukte 2’000 21000
Kehricht 0 -
Kunststoffe 6’000 0
Holz, Sperrgut, Bauschutt, Diverse 2’000 1’000
Metalle, Glas 4’000 -

— Die Werte in der Tabelle sind auf 1’000 Tonnen gerundet.

306-4-d  Aufschlusselung des Ruckgewinnungs-
verfahrens fur gefahrlichen und
ungefahrlichen Abfall nach Standort

Grundsatzlich finden Verwertung und Aufbereitung der entsorgten Abfalle nicht in den einzelnen
Migros-Betrieben statt, sondern bei spezialisierten Entsorgungspartnern.

306-4-e  Erforderliche Hintergrundinformationen
zur Datenerhebung und -interpretation

Hintergrundinformationen zur Datenerhebung und -zusammenstellung werden in GRI 306-2-c -
ausgefuhrt.

Umwelt
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1 Quelle: Kehrichtverbrennungsanlagen 71

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall

306-5-a  Aufschlusselung des entsorgten Fur folgende Abfallfraktionen konnen die Verwertungsprozesse und deren prozentualer Mengenanteil
Abfallgewichts nach Zusammensetzung angegeben werden:

Gesamtgewicht des zur Entsorgung weitergeleiteten Abfalls:
Kategorie Gewicht [Tonnen]
Total 46°000
Papier/Karton 0
Organische Abfalle 0
Tierische Nebenprodukte 10°000
Kehricht 32’000
Kunststoffe 1000
Holz, Bauschutt, Diverse 2’000
Sonderabfalle und kontrollpflichtige Abfalle 2’000
Metalle, Glas -
- Die Werte in der Tabelle sind auf 1’000 Tonnen gerundet.
— Unter Entsorgung versteht die Migros-Gruppe Verbrennung und Deponierung.

306-5-b  Entsorgungsverfahren und Gewicht Gesamtgewicht des zur Entsorgung weitergeleiteten gefahrlichen Abfalls:

des gefahrlichen Abfalls
Kategorie Gewicht [Tonnen]
Verbrennung Verbrennung Deponierung Sonstige Ent-
(mit Energie- (ohne Energie- sorgungsform
rickgewinnung) rickgewinnung)
Sonder- und 400 - 1200 -
Kontrollpflichtige Abfalle
- Die Werte in der Tabelle sind auf 100 Tonnen gerundet.
- In der Schweiz verfligen alle Kehrichtverbrennungsanlagen Uber ein Energierickgewinnungssystem’,
weshalb alle verbrannten Abfalle zu «Verbrennung mit Energierickgewinnung» gerechnet werden.
Umwelt é 103 %
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
306-5-c  Entsorgungsverfahren und Gewicht Gesamtgewicht des zur Entsorgung weitergeleiteten ungefahrlichen Abfalls

des ungefahrlichen Abfalls

Kategorie Gewicht [Tonnen]

Verbrennung Verbrennung Deponierung Sonstige Ent-

(mit Energie- (ohne Energie- sorgungsform

rickgewinnung) rickgewinnung)

Total 44100 - 100 -
Papier/Karton 0 - - —~
Organische Abfalle 0 - - -
Tierische Nebenprodukte 10’000 - - -
Kehricht 32100 - - -
Kunststoffe 600 — — -
Holz, Bauschutt, Diverse 1100 - 100 -
Metalle, Glas 0 - - -

- Die Werte in der Tabelle sind auf 100 Tonnen gerundet.

306-5-d  Aufschlusselung der Entsorgungs- Siehe GRI 306-5-b - und GRI 306-5-c —.
verfahren fur gefahrlichen und
ungefahrlichen Abfall nach Standort
306-5-e  Hintergrundinformationen zur Datener-  Hintergrundinformationen zur Datenerhebung und -zusammenstellung werden in GR| 306-2-c =
hebung und -zusammenstellung ausgefuhrt.
Umwelt e 104 %
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
Angabe 401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation
401-1-a Gesamtzahl und Rate neuer Gesamtzahl neuer Angestellter [Mitarbeiterzahl] Entwicklun
Angestellter wahrend des Berichts- : X
9 Indikator 2023 2024 2025 (A2024 zu 2025)
zeitraums, nach Altersgruppe : : : :
und Geschlecht Neue Angestellte 17°080 13’808 12’772 -1’036
Davon mannlich 7’437 6’067 5’869 -198
Davon weiblich 9’643 7’741 6’903 -838
Davon <30 Jahre 9’249 7’691 7’085 -606
Davon 30-50 Jahre 6’307 4’923 4’508 -415
Davon >50 Jahre 1’524 1194 1179 -15
Rate neuer Angestellter Entwicklung
Indikator 2023 2024 2025 (A2024 zu 2025)
Neue Angestellte 21 % 17 % 16 % -1%
Davon mannlich 44 % 44 % 46 % 2 %
Davon weiblich 96 % 96 % 94 % -2 %
Davon <30 Jahre 94 % 96 % 95 % 0%
Davon 30-50 Jahre 37 % 36 % 35 % 0%
Davon > 50 Jahre 9 % 9 % 9 % 1%
Soziales é 105 %
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
401-1-b Gesamtzahl und Rate der Angestel- Gesamtzahl der Angestelltenfluktuation [Mitarbeiterzahl]

ltenfluktuation wahrend des Berichts-

Entwicklung

Indikator 2023 2024 2025 (A2024 zu 2025)
zeitraums, nach Altersgruppe und )

Geschlecht Austritte 19’082 17’629 17°213 -416
Davon mannlich 8’351 8035 8208 173

Davon weiblich 1077 31 9’594 9’005 -589

Davon <30 Jahre 12162 10’968 10’500 -468

Davon 30-50 Jahre 4’256 3’994 4112 118

Davon > 50 Jahre 2’664 2’667 2’601 -66

Rate der Angestelltenfluktuation Entwicklung

Indikator 2023 2024 2025 (A2024 zu 2025)

Austritte 23 % 22 % 22 % 0 %

Davon mannlich 44 % 46 % 48 % 2%

Davon weiblich 96 % 94 % 52 % -2%

Davon <30 Jahre 64 % 62 % 61 % -1%

Davon 30-50 Jahre 22 % 23 % 24 % 1%

Davon > 50 Jahre 15 % 16 % 16 % 0 %
Soziales é 106 %
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

GRI-Angabe

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 401-2 Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschaftigten Angestellten, nicht aber Zeitarbeithnehmern oder teilzeitbeschaftigten Angestellten

angeboten werden

401-2-a Grundleistungen fur Angestellte

Soziales

Die Grundleistungen, die vollzeitbeschaftigten Angestellten der Migros-Gruppe standardmassig ange-
boten werden, basieren in der Regel auf den Regelwerken des Landes-Gesamtarbeitsvertrags (L-GAV)
oder den Kaderanstellungsbedingungen (KAB). Diese Regelwerke definieren die Anspriche und Leistun-
gen fur Mitarbeitende, einschliesslich eines Teils der teilzeitbeschaftigten Angestellten. Mitarbeitende,
die nicht diesen Regelwerken unterstellt sind, sowie Temporarmitarbeitende, die uber Drittunternenmen
tatig sind, haben jedoch keinen Anspruch auf die gleichen Leistungen.

Zu den zentralen Grundleistungen zahlen beispielsweise:

- Erwerbsunfahigkeits- und Invalidenversicherung: Der L-GAV und die KAB statuieren grosszugige
Leistungen im Falle der Verhinderung an der Arbeitsleistung aufgrund von Krankheit oder Unfall.
Zudem bestehen Anspruche basierend auf dem Reglement der Migros-Pensionskasse
(MPK-Reglement) bei Invaliditat.

- Elternzeit: Mutter- und Vaterschaftsurlaube sowie Adoptionsurlaub werden gemass L-GAV und KAB
geregelt. Fur Unternehmen, die nicht diesen Regelungen unterliegen, sind die spezifischen Anspruche
nicht zentral dokumentiert.

- Betreuungspflichten: Die Betreuung von Kindern, Lebenspartnern oder anderen Familienangehorigen
mit gesundheitlicher Beeintrachtigung werden gemass L-GAV und den KAB in Ubereinstimmung
mit den gesetzlichen Vorgaben geregelt.

- Altersvorsorge: Diese wird ebenfalls gemass dem MPK-Reglement geregelt, abhangig vom jeweiligen
Geltungsbereich.

- Leistungen im Todesfall: Im Todesfall erfolgen Leistungen gemass L-GAV und den KAB sowie gemass
dem MPK-Reglement angeboten.

Weitere Leistungen:

Zusatzlich bieten einige Migros-Unternehmen diverse Lohnzusatzleistungen (Fringe Benefits),

wie Vergunstigungen bei der Migros Bank oder andere Vorteile. Diese sind jedoch je nach Unternehmen
unterschiedlich geregelt und nicht zentral erfasst.

Fortsetzung »
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Wesentliche Themen

GRI-Index

Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegriundung

Zusammenfassend erhalten vollzeitbeschaftigte Mitarbeitende der Migros-Gruppe in der Regel einheit-
liche Grundleistungen, sofern sie den relevanten Regelwerken unterstellt sind. Fur teilzeitbeschaftigte,
befristete oder externe Mitarbeitende (z. B. Temporarmitarbeitende) gelten diese Leistungen teilweise
nicht oder nur eingeschrankt. Da die Regelungen und Angebote stark unternehmensspezifisch sind,
sind sie nicht zentral erfasst.

Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben
GRI-Angabe
401-2-b Wichtige Betriebsstatten

Angabe 401-3 Elternzeit

Siehe

401-3-a

Gesamtzahl der Angestellten mit

Anspruch auf Elternzeit nach Geschlecht

401-3-b

Gesamtzahl der Angestellten,
die Elternzeit in Anspruch genommen
haben nach Geschlecht

401-3-c

Gesamtzahl der Angesteliten,

die innerhalb des Berichtszeitraums
nach Beendigung der Elternzeit an
den Arbeitsplatz zurickgekehrt sind
nach Geschlecht

401-3-d

Gesamtzahl der Angestellten, die nach
Beendigung der Elternzeit an den
Arbeitsplatz zuruckgekehrt sind und
zwolf Monate nach ihrer Ruckkehr

an den Arbeitsplatz noch beschaftigt
waren nach Geschlecht

401-3-e

Ruckkehrrate an den Arbeitsplatz
und Verbleibrate der Angestellten,
die Elternzeit in Anspruch genommen
haben nach Geschlecht

Basierend auf dem Erwerbsersatzgesetz (EOG) haben alle Angestellten der Migros-Gruppe in der
Schweiz Anspruch auf Mutter- oder Vaterschaftsurlaub. Dieser betragt mindestens 14 Wochen bezahlter
Mutterschaftsurlaub und mindestens 2 Wochen bezahlter Vaterschaftsurlaub. Die Migros-Gruppe bietet
in einigen Arbeitsvertragen freiwillig mehr Leistungen an, bis zu 18 Wochen bezahlter Mutterschafts-
urlaub und 4 Wochen bezahlter Vaterschaftsurlaub. Auch Angestellte der Migros-Gruppe im Ausland
haben nach lokaler Gesetzgebung Anspruch auf Elternzeit.

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfagbar/unvollstandig»: Die Migros-Gruppe
erfasst derzeit keine gruppenweiten Kennzahlen zu der genauen Anzahl der Angestellten, die im
Berichtsjahr Elternzeit bezogen haben. Dies gilt auch fur die Ruckkehrrate.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Soziales
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Uber diesen Bericht

Kinderarbeit - o

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 408-1 Betriebsstatten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko fiir Vorfalle von Kinderarbeit

408-1-a

Risikobewertung von Kinderarbeit
und gefahrlicher Arbeit junger Mitar-
beiter in Betrieb und Lieferkette

Die Mitarbeiter der Migros-Gruppe sind von Gesetzes wegen und im Rahmen des Verhaltenskodexes zur
Einhaltung international anerkannter Grundsatze zur uneingeschrankten Achtung der Menschenrechte
verpflichtet. Jegliche Form von Kinderarbeit, Zwangsarbeit oder moderner Sklaverei wird konsequent ab-
gelehnt. Zur Identifikation und Minimierung von Risiken erstellt die Migros-Gruppe alle zwei Jahre eine
Risikolanderliste. Diese bewertet Lander anhand autoritativer Daten und Indizes hinsichtlich ihres Schutzes
der Menschenrechte, wobei das Verbot von Kinderarbeit ein zentraler Bestandteil der Analyse ist. Auf-
grund der starken Verankerung in der Schweiz und im grenznahen Ausland besteht aktuell kein erkennba-
res Risiko fur Kinderarbeit an eigenen Standorten.

Fur junge Arbeitnehmende in den eigenen Betrieben stellt die Migros-Gruppe sicher, dass die Jugend-
arbeitsschutzverordnung (Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz) und die Verordnung des Eidgendssischen
Departements fiur Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) Uber gefahrliche Arbeiten fir Jugendliche
strikt eingehalten wird. Zusatzlich arbeitet die Migros-Gruppe mit den Organisationen der Arbeitswelt
(OdA) zusammen, um die Risiken gefahrlicher Arbeiten fur junge Arbeitnehmende gezielt zu reduzieren.

Im Bereich der Lieferketten analysiert die Migros-Gruppe produktspezifische potenzielle Kinderarbeits-
risiken. Dafur wird im Rahmen der Risikoanalysen der Rohstoff mit den Landerrisiken der Ursprungslander
abgeglichen. Dabei wurde festgestellt, dass bei bestimmten Rohstoffen unter Berucksichtigung der
Ursprungslander ein erhohtes potenzielles Risiko fur Kinderarbeit besteht. Diese Rohstoffe umfassen unter
anderem Textilien, Tee, Nusse und Kerne, Kakao, Kaffee, Holz, Papier und Zellstoff, Frichte und Gemuse,
Fette und Ole, Blumen und Pflanzen. Die Migros-Gruppe setzt sich aktiv dafiir ein, diese Risiken zu
minimieren und die Achtung der Menschenrechte in der gesamten Lieferkette zu fordern. Konkret fordert
die Migros-Gruppe Sozialaudits von definierten Produktionsbetrieben und Landwirtschaftsbetrieben,
wobei die Abwesenheit von Kinderarbeit Uber mehrere Kontrollpunkte gepruft wird. Auch mittels Projekt-
beteiligungen zur Minderung des Kinderarbeitsrisikos nimmt die Migros-Gruppe Einfluss.

408-1-b

Risikoeinschatzung von Kinderarbeit
nach Betriebsstatten, Lieferantentypen
und Regionen

Die Migros-Gruppe ist sich der globalen Verbreitung von Kinderarbeit bewusst. Betroffen sind vor allem
Regionen und Lander mit niedrigem okonomischen Entwicklungsstand in Sektoren wie der Landwirt-
schaft, dem Rohstoffabbau, der Heimarbeit sowie im informellen Sektor. Vom Risiko der ausbeuterischen
Kinderarbeit sind auch die Lieferketten der Migros-Gruppe potenziell betroffen, insbesondere in den
mittelbaren Lieferketten. Konkret ist die Rede von der Vorverarbeitung, von Zulieferern der Produktions-
betriebe, im Anbau von Agrarrohstoffen, im Rohstoffabbau sowie nicht offengelegtem Subcontracting.
Viele Lander und Weltregionen ausserhalb Westeuropas, Nordamerikas und Ozeaniens werden auf Basis
offentlich zuganglicher menschenrechtlicher Bewertungen und Indices als Risikolander eingestuft.

Soziales
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Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

408-1-c Massnahmen zur effektiven Die Migros-Gruppe hat im Berichtsjahr gezielte Massnahmen ergriffen, um entlang der Wertschopfungs-
Abschaffung von Kinderarbeit kette die Lieferkettentransparenz zu erhohen und die Abschaffung von Kinderarbeit voranzutreiben.
Im Berichtszeitraum Fur die Wahrnehmung der Sorgfaltspflichten im Bereich der Kinderarbeit halt sich die Migros-Gruppe an

internationale Regelwerke, insbesondere die ILO-Konventionen 138 und 182 sowie das ILO-IOE Child
Labour Guidance Tool for Business. Die entsprechenden Anforderungen sind im amfori BSCl-Verhaltens-
kodex verankert. Bis und mit Berichtsjahr wurden insbesondere bei den Lieferanten des Warengeschafts
(MSM, Denner, Migrolino, Migros Industrie) die Anforderungen des amfori BSCI-Verhaltenskodex in den
jeweiligen Produktionsbetrieben oder auf Farmen risikobasiert Gberpruft. Dies durch i) Audit- und ii) Zerti-
fizierungsprogrammen wie i) amfori BSCIl, GLOBALG.A.P. GRASP, ii) Fairtrade Max Havelaar, Rainforest
Alliance und RSPO.

Im Jahr 2025 wurden bei Audits in chinesischen Non-Food-Fabriken der Migros Supermarkt AG Kinder
wahrend ihrer Schulferien gesichtet. Dies war Grund fur einen Verdachtsfall auf Kinderarbeit in diesen
Fabriken, was Untersuchungen seitens der Migros-Gruppe nach sich zog. Die Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass es sich nicht um effektive Kinderarbeit handelte, da die Kinder selbst direkt keine Arbeit in
den Fabriken verrichteten, sondern viel mehr wahrend der Schulferien keinen anderen Ort zum Verweilen
hatten. Folglich warteten die Kinder in den Produktionsstatten auf ihre Eltern, die in der Fabrik tatig waren.
Um die Situation zu verbessern, hat die Migros-Gruppe in Zusammenarbeit mit dem «Center for Child
Rights and Business» Betreuungs- und Praventionsmassnahmen ergriffen und fur die betroffenen Fabri-
ken kinderfreundliche Umgebungen mit Betreuung eingerichtet, sodass die Kinder nicht langer in Produk-
tionsbereichen verweilen mussen.
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Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

ZwangS' Oder GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Pfl |Chta rbelt (GRI 409] Angabe 409-1 Betriebsstitten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko fiir Vorfille von Zwangs- oder Pflichtarbeit
409-1-a Risikobewertung von Zwangs- Die Migros-Gruppe hat im Rahmen der Risikoanalysen zu ihren Rohstoffen das produktspezifische
oder Pflichtarbeit nach Betriebsstatten, potenzielle Zwangsarbeitsrisiken beurteilt und mit den Landerrisiken der relevanten Ursprungslander
Lieferantentypen und Regionen abgeglichen. Jene Lieferanten der Migros-Gruppe, die Produkte in den sogenannten Risikolandern

produzieren oder produzieren lassen, gelten als Risiko-Lieferanten.

Vom Risiko potenziell betroffen sind auch Betriebe der Vorverarbeitung, von Zulieferanten der Produk-
tionsbetriebe, dem Anbau von Agrarrohstoffen und Abbau von Rohstoffen sowie nicht offengelegtem
Subcontracting.

Die Migros-Gruppe erstellt regelmassig (alle zwei Jahre) eine Risikolanderliste, bei denen auf Basis von
offentlich zuganglichen Daten und Indices die Lander hinsichtlich ihrer Rolle im Menschenrechtsschutz
bewertet werden. Bei dieser Bewertung wird das Verbot von Zwangsarbeit berucksichtigt. Viele Lander
und Weltregionen ausserhalb Westeuropas, Nordamerikas und Ozeaniens werden auf Basis offentlich
zuganglicher menschenrechtlicher Bewertungen und Indices als Risikolander eingestuft.

409-1-b Massnahmen zur Abschaffung von Die Migros-Gruppe ist bestrebt, entlang der Wertschopfungskette wirkungsvoll zu agieren und die Liefer-
Zwangs- und Pflichtarbeit im Berichts- kettentransparenz zu erhohen, um Zwangs- oder Pflichtarbeit zu erkennen und zu vermeiden. Die Trans-
zeitraum parenzerhohung dient in erster Linie der Kenntnis der Lieferkette bzw. der Fabrikationsstandorten oder

Anbaustandorte. Daraus kann abgeleitet werden, von welchen Standorten Audits verlangt und ausge-
wertet werden sollen. Die entsprechenden Anforderungen sind im amfori BSCI-Verhaltenskodex verankert.
Zudem verfugt die Migros-Gruppe uber spezifische Landerbewertungen zu menschenrechtlichen Risi-
ken, bei denen das Zwangsarbeitsrisiko berucksichtigt wird. Die Prufung des Zwangsarbeitsverbots ist in
samtlichen Auditsystemen der Migros-Gruppe hinsichtlich Menschenrechte (amfori BSCI,GLOBALG.A.P.
GRASP etc.) und Labelprogrammen integriert (zum Beispiel Fairtrade Max Havelaar, Rainforest Alliance,
RSPO etc.).

Wird im Rahmen dieser Prufung ein Verstoss gegen jegliche Form der Zwangsarbeit identifiziert, werden
Massnahmen in Zusammenarbeit mit den Lieferanten ergriffen. Konkret werden von den Lieferanten
Korrekturmassnahmen in den Themen der Verstosse verlangt, z. B. die Durchfuhrung von Schulungen zur
Sensibilisierung fur das Thema Zwangsarbeit; die Ruckzahlung von Rekrutierungsgebuhren an die An-
gestellten; die Ruckgabe von Passen, den sofortigen Stopp von unterdruckendem Verhalten seitens Vor-
gesetzten, Einfuhrung von Kontrollmechanismen auf Seiten Lieferanten, um nicht offengelegtes Sub-
contractingzu verhindern. Falls bei Lieferanten wiederholt Verstosse gegen das Zwangsarbeitsverbot
auftreten, kann das Migros-Unternehmen den Vertrag mit dem Lieferanten kundigen.
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Uber diesen Bericht

Soziale Bewertung
der Lieferanten -

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI-Angabe

Wesentliche Themen

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

GRI-Index Anhang

Angabe 414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien tberpriift wurden

414-1-a

Prozentsatz der neuen Lieferanten,
die anhand von sozialen Kriterien be-
wertet wurden

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/unvollstandig»: Die Migros-Gruppe fuhrt
fur neue Lieferanten eine Geschéaftspartnerprifung (GPP) durch, derzeit kénnen daraus jedoch keine
Aussagen uber soziale Kriterien abgeleitet werden. Neue Lieferanten werden laufend risikobasiert von
Fachspezialisten hinsichtlich sozialer Kriterien gepruft und bewertet, jedoch nicht fur die gesamte
Migros-Gruppe systematisch erfasst, weshalb kein Prozentsatz ausgewiesen werden kann.

Angabe 414-2 Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Massnahmen

414-2-a

Zahl der Lieferanten, die auf soziale
Auswirkungen uberpruft wurden

414-2-b

Zahl der Lieferanten, bei denen
erhebliche tatsachliche und potenzielle
negative soziale Auswirkungen ermittelt
wurden

414-2-c

Erhebliche tatsachliche und potenzielle
negative soziale Auswirkungen, die in
der Lieferkette ermittelt wurden

Zahl der Lieferanten, die auf soziale
Auswirkungen uberpruft wurden [GRI 414-2-a]

Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche
tatsachliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen ermittelt wurden [GRI 414-2-b]

1’697 Audits in den Lieferketten (Lieferanten

und Vor-Lieferanten) der Migros Supermarkt AG
1’024 BSCI Audits, 615 GLOBALG.A.P. GRASP
Audits, 36 Stichproben, 22 Fabrikbesuche

9 (von den 1024 BSCI Audits)

414-2-d

Prozentsatz der Lieferanten, bei denen
erhebliche tatsachliche und potenzielle
negative soziale Auswirkungen erkannt
und infolge der Bewertung Verbesse-
rungen vereinbart wurden

Prozentsatz der Lieferanten, bei denen
erhebliche tatsachliche und potenzielle negative
soziale Auswirkungen erkannt und infolge

der Bewertung Verbesserungen vereinbart
wurden [GRI 414-2-d]

0.9 %

414-2-¢

Soziales

Prozentsatz der Lieferanten, bei denen
erhebliche tatsachliche und potenzielle
negative soziale Auswirkungen erkannt
wurden und infolgedessen die Ge-
schaftsbeziehung beendet wurde, sowie
Grunde fur diese Entscheidung

Prozentsatz der Lieferanten, bei denen
erhebliche tatsachliche und potenzielle negative
soziale Auswirkungen erkannt wurden

und infolgedessen die Geschaftsbeziehung
beendet wurde [GRI 414-2-¢]

0 %

Bei den erheblichen tatsachlichen und potenziellen negativen sozialen Auswirkungen, die in der
Lieferkette ermittelt wurden [GRI 414-2-c], handelt es sich um ungenugende Managementsysteme,
Uberschreiten der Hochstarbeitszeiten und Verstosse gegen die Arbeitssicherheit.
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M25 Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang

GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Im Berichtsjahr wurde mittels unterschiedlichen Ansatzen Lieferanten oder Produzentenbetriebe auf
soziale Auswirkungen gepruft:

1. Anhand eines risikobasierten Ansatzes wurden Produzentenbetriebe (Verarbeitung und Anbau)
in den Lieferketten der Migros Supermarkt AG mittels Sozialaudit (amfori BSCI oder aquivalent;
GLOBALG.A.P. GRASP) kontrolliert.

2.In einem Teilsortiment des Non-Food-Bereichs der Migros Supermarkt AG wurde im GJ 2025
ein neuer Ansatz getestet. Die Uberpriifung der Lieferanten auf inren sozialen Auswirkungen in der
Lieferkette wurde mittels Stichprobe durchgefuhrt. In diesem Rahmen wurden 36 Produzenten-
betriebe Uberpruft.
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Uber diesen Bericht

Kundengesundheit
und 'SiCherheit [GRI 416]

T Ausgenommen sind dabei Produkte der Medbase
und der Migros Bank.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Angabe 416-1 Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Produkt- und Dienstleistungskategorien auf die Gesundheit und Sicherheit

416-1-a Prozentsatz der massgeblichen Produkt- Die Migros-Gruppe fuhrt eine systematische Bewertung der Qualitat und Sicherheit all ihrer Produkte
und Dienstleistungskategorien, deren durch, somit 100 %. Diese Bewertung erfolgt entlang des gesamten Produktlebenszyklus.’
Auswirkungen auf die Gesundheit und
Sicherheit in Hinblick auf Verbesse-
rungspotenziale uberpruft wurden

Angabe 416-2 Versté6sse im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die Gesundheit und Sicherheit

416-2-a Verstosse zu Gesundheit und Sicherheit

im Berichtszeitraum Auslassung mit Begriindung «Einschrankung aufgrund einer Verschwiegenheitspflicht>:
416-2-b Ermittelter Verstoss gegen Vorschriften ~ Die Informationen betreffen Geschaftsgeheimnisse oder vertrauliche Informationen.

und/oder freiwillige Verhaltensregeln

Soziales é 114 %



Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Wesentliche Themen GRI-Index Anhang

Marketlng und GRI-Angabe Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

Ken nze|Chnung (GRI 417] Angabe 417-1 Anforderungen fiir die Produkt- und Dienstleistungsinformationen und Kennzeichnung
417-1-a Anforderungen fur die Produkt- Informationen zur Herkunft der Produktkomponenten werden von den Lieferanten in Form einer
und Dienstleistungsinformationen Spezifikation geliefert (entweder Spezifikation des Herstellers oder Spezifikation des Migros-Unter-
und Kennzeichnung nehmens). [GRI 417-1-a-i]

Die Migros-Gruppe fuhrt Label-Produkte im Sortiment, welche uber 6kologische Anforderungen
verfugen und entsprechend ausgelobt sind. Weitere Produkte sind durch Labelorganisationen zertifiziert,
die sozialvertragliche Arbeitsbedingungen zertifizieren. [GRI 417-1-a-ii]

Die Produkte verfugen auch uber Kennzeichnungen bezuglich der Entsorgung des Produkts,
z.B. Entsorgungshinweise fur Batterien oder Chemikalien. [GRI 417-1-a-iv]

Die Migros-Gruppe verfugt uber weitere Vorgaben und Zertifizierungen, darunter «Aus der Region.
Fur die Region.», mit der regionale Produkte gekennzeichnet werden und entsprechende Nachweise
erbracht werden mussen. In einigen Fallen werden grundsatzliche Erlauterungen auf der Verpackung
vorgenommen (z. B. M-Check). Die Migros-Gruppe verfiugt in einigen Fallen Uber strengere Anforde-
rungen als die gesetzlichen Mindestanforderungen. [GRI 417-1-a-v]

417-1-b Prozentsatz massgeblicher Produkt- Samtliche Eigenmarken werden uberpruft. Fur Fremdmarken bietet die Migros-Gruppe den Lieferanten
oder Dienstleistungskategorien, die von  eine Produktprufung an, die die Migros-Gruppe intern durchfuhrt. Das SupplierNet dient als Informations-
solchen Verfahren erfasst werden und plattform fur Migros-Lieferanten und enthalt unter anderem wichtige Informationen zu den Themen

fur die die Einhaltung von Vorschriften Nachhaltigkeit, Logistik und Produktqualitat.
und Regeln Uberpruft wird

Angabe 417-2 Verstéosse im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungsinformationen und der Kennzeichnung

417-2-a  Verstosse bei Produktinformationen Samtliche Beanstandungen durch Behorden wie Lebensmittelbehdrden oder Umweltbehdrden
und Kennzeichnung (z.B. BLV, BAG, BLW), Riickrufe oder Riicknahmen werden in einer Datenbank erfasst, bearbeitet und
417-2-b Erklarung, wenn keine Verstdsse laufend ausgewertet. Alle weiteren Qualitatsabweichungen werden ebenfalls erfasst und bearbeitet.
ermittelt wurden Alle Qualitatsabweichungen fliessen in die grundlegende Risikobewertung mit ein.

Angabe 417-3 Verstéosse im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation

417-3-a Verstosse im Bereich Marketing,

Kommunikation und Sponsoring Auslassung mit Begriindung «Informationen nicht verfiigbar/unvollstandig»: Es werden aktuell und
417-3-b Erklarung, wenn keine Verstdsse auf absehbare Zeit keine gruppenweiten Daten fur diese Kennzahlen erhoben.

ermittelt wurden
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Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards Anhang

GRI-Index
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Uber diesen Bericht

M25

Anwendungserklarung

Die Migros-Gruppe hat fur den Zeitraum vom
01.01.2025 bis zum 31.12.2025 in Uberein-
stimmung mit den GRI-Standards berichtet.

Verwendeter GRI 1
GRI 1: Grundlagen 2021

Anwendbare GRI-Branchenstandards

Keiner

Die Migros-Gruppe ist in diversen Geschafts-
feldern tatig. Die berichteten Themenstandards
decken eine Vielzahl an uberschneidenden
Themen ab.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

GRI 2 Aligemeine Angaben 2021

Wesentliche Themen

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

GRI-Index Angabe

Ort im Bericht

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2-1 Organisationsprofil Seite 7
2-2 Entitaten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung Seite 8
der Organisation berucksichtigt werden

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshaufigkeit und Kontaktstelle  Seite 14

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen  Seite 14

2-5 Externe Prufung Seite 15

2-6 Aktivitaten, Wertschopfungskette und andere Seite 16

Geschaftsbeziehungen

2-7 Angestellte Seite 19

2-8 Mitarbeitende, die keine Angestellten sind Seite 20 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/un-
vollstandig»: Die Gesamtzahl der Mitarbeitenden, die keine Ange-
stellten sind (Beauftragte), unterliegt einer hohen Unsicherheit,
weil eine personalisierte Erfassung dieser Zahlen in wesentlichen
Teilen fehlt. Somit konnen weder Doppelzahlungen noch eine
Unterreprasentation ausgeschlossen werden, weshalb auf einen
Ausweis sowie auf weitere Angaben dazu verzichtet wird.
Verglichen mit den Angestellten wird die Gesamtzahl der
beauftragten Mitarbeitenden als tief eingeschatzt, weshalb bis
auf Weiteres keine systematische Erhebung geplant ist.
Als Mitarbeitende, die keine Angestellten sind, gelten Personen,
die keinen befristeten oder unbefristeten Arbeitsvertrag mit einem
Unternehmen der Migros-Gruppe besitzen (beispielsweise Mit-
arbeitende einer Fremdfirma).

2-9 FUhrungsstruktur und Zusammensetzung Seite 21

2-10 Nominierung und Auswahl des hochsten Kontrollorgans  Seite 21

2-11 Vorsitzende:r des hochsten Kontrollorgans Seite 23
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Allgemeine Angaben

GRI-Index Angabe

Wesentliche Themen

Ort im Bericht

Themenstandards

GRI-Index Anhang

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

2-12 Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der Seite 23
Beaufsichtigung der Bewaltigung der Auswirkungen
2-13 Delegation der Verantwortung fur das Management Seite 25
der Auswirkungen
2-14 Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der Seite 26
Nachhaltigkeitsberichterstattung
2-15 Interessenkonflikte Seite 26
2-16 Ubermittlung kritischer Anliegen Seite 27
2-17 Gesammeltes Wissen des hochsten Kontrollorgans Seite 28
2-18 Bewertung der Leistung des hochsten Kontrollorgans Seite 28
2-19 Vergutungspolitik Seite 29
2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergutung Seite 30
2-21 Verhaltnis der Jahresgesamtvergutung Seite 30
2-22 Anwendungserklarung zur Strategie fur nachhaltige Seite 31
Entwicklung
2-23 Verpflichtungserklarung zu Grundsatzen und Seite 31
Handlungsweisen
2-24 Einbeziehung der Verpflichtungserklarungen Seite 33
zu Grundsatzen und Handlungsweisen
2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen Seite 34
2-26 Verfahren fur die Einholung von Ratschlagen Seite 37
und die Meldung von Anliegen
2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen Seite 38 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/
unvollstandig»: Es werden aktuell und auf absehbare Zeit keine
gruppenweiten Daten fur diese Kennzahlen erhoben.
2-28 Mitgliedschaft in Verbanden und Interessengruppen Seite 38
2-29 Ansatz fur die Einbindung von Anspruchsgruppen Seite 39
2-30 Tarifvertrage Seite 40
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Allgemeine Angaben

GRI 3 Wesentliche Themen 2021

Wesentliche Themen

Themenstandards

GRI-Index Anhang

GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen Seite 43
3-2 Liste der wesentlichen Themen Seite 42
3-3 Management von wesentlichen Themen Seite 46
generell
3-3 Management von wesentlichen Themen Seite 53
Treibhausgasemissionen & Energie
3-3 Management von wesentlichen Themen Seite 55
Biodiversitat
3-3 Management von wesentlichen Themen Seite 61
Abfall & Kreislaufwirtschaft
3-3 Management von wesentlichen Themen Seite 64
Produktverantwortung
3-3 Management von wesentlichen Themen Seite 68
Marketing & Konsumverhalten
3-3 Management von wesentlichen Themen Seite 70
Menschenrechte & Arbeitsbedingungen
GRI 101 Biodiversitit 2024
GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
101-1 Richtlinien zum Stoppen und Umkehren des Verlusts Seite 74
der Biodiversitat
101-2 Management der Auswirkungen auf die Biodiversitat Seite 75
101-3 Zugang und Vorteilsausgleich Seite 75 Auslassung mit Begrundung «nicht anwendbar»: Die Migros-
Gruppe nutzt keine Ressourcen, welche einen Vorteilsausgleich
bei indigenen Volkern oder lokalen Gemeinschaften erforderlich
machen. Auf weitere Angaben wird daher verzichtet.
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen

Themenstandards Anhang

GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
101-4 |dentifizierung der Auswirkungen auf die Biodiversitat Seite 76
Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfuagbar/un-
101-5 Standorte mit Auswirkungen auf die Biodiversitat Seite 76 vollstandig»: Die Migros-Gruppe erarbeitet derzeit wissenschafts-
basierte Biodiversitatsziele gemass Science Based Targets Net-
101-6  Direkte Triebkrafte fir den Verlust der Biodiversitét Seite 76 work (SBTN). Standorte, Produkte und Dienstleistungen in den
Lieferketten der Migros-Gruppe mit den grossten Auswirkungen
auf die Biodiversitat werden im Zielsetzungsprozess identifiziert.
101-7 Veranderungen des Zustands der Biodiversitat Seite 76
Vorhandene Informationen werden unter
101-8 Okosystemleistungen Seite 76 zum wesentlichen Thema Biodiversitat ausgefuhrt.
GRI 102 Klimawandel 2025
GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
102-1 Ubergangsplan zur Abschwachung des Klimawandels Seite 77 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/un-
vollstandig»: Im Zuge der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeits-
strategie der Migros-Gruppe wird derzeit von Fachexperten ein
Fahrplan fur die Umsetzung dieser Ziele erarbeitet.
Die Migros-Gruppe hat sich gruppenweite Nachhaltigkeitsziele
nach SBTi gesetzt, welche von SBTi validiert wurden, und erarbei-
tet derzeit konkrete Massnahmen, um die Emissionen zu reduzieren.
102-2 Klimawandel-Anpassungsplan Seite 77 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfuagbar/un-

vollstandig»: Die Migros-Gruppe verfugt derzeit Uber keinen
spezifischen Klimawandel-Anpassungsplan, da der Fokus bislang
auf der Reduktion von THG-Emissionen und der Erreichung der
SBTi-Ziele lag.

Klimaanpassungsmassnahmen wie die Erhohung der Resilienz
fur Bauerinnen und Bauern sowie verantwortungsvolle Beschaf-
fung werden bereits umgesetzt, jedoch nicht in einem eigenstan-
digen Anpassungsplan zusammengefasst. Die Migros-Gruppe
pruft aktuell, wie diese Aktivitaten kunftig in einen Klimawandel-
Anpassungsplan gebundelt werden konnen.

GRI-Index
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GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

102-3  Gerechter Ubergang Seite 78 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/un-
vollstandig»: Im Zuge der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeits-
strategie der Migros-Gruppe und der damit verbundenen Anpas-
sung der Zielsetzungen liegt derzeit noch kein Transitionsplan vor.

In der Migros-Gruppe arbeiten mehrere Mitarbeitende and der
Umsetzung der gruppenweiten Klimazielen nach SBTi, um die
THG-Emissionen der Migros-Gruppe zu reduzieren.

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/un-
vollstandig»: Per Ende 2025 umfasst das Migros Verkaufsstellen-
netz in der Schweiz 721 Standorte (Vorjahr 762) (vergleiche
Geschaftsbericht 2025, Seite 13 7). Uber die Grundleistungen fir
Angestellte wird in GRI 401-2-a - berichtet.

102-4 Reduktionsziele fur THG-Emissionen und Fortschritt Seite 79
102-5  Scope 1 THG-Emissionen Seite 84
102-6  Scope 2 THG-Emissionen Seite 85
102-7  Scope 3 THG-Emissionen Seite 86
102-8 THG-Emissionsintensitat Seite 87
102-9  Entnahme von Treibhausgasen in Seite 88
der Wertschopfungskette
102-10 CO,-Zertifikate Seite 88
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GRI 103 Energie 2025

GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegriundung

103-1 Energiepolitik und Verpflichtungen Seite 90

103-2  Energieverbrauch und Eigenerzeugung innerhalb Seite 90

der Organisation

103-3  Vor- und nachgelagerter Energieverbrauch Seite 92 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/
unvollstandig»: Es werden aktuell und auf absehbare Zeit keine
gruppenweiten und umfassenden Daten zum vor- und nach-
gelagerten Energieverbrauch erhoben.

103-4  Energieintensitat Seite 92

103-5  Verringerung des Energieverbrauchs Seite 92

GRI 303 Wasser und Abwasser 2018

GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource Seite 94

303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrluckfuhrung Seite 94

303-3 Wasserentnahme Seite 94 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/un-
vollstandig»: Der Migros-Gruppe liegen fur den Berichtszeitraum
keine konsolidierten Daten zur Gesamtwasserentnahme aus
samtlichen relevanten Gebieten vor. Daher konnen hierzu keine
Aussagen gemacht werden.

303-4 Wasserrluckfuhrung Seite 95

303-5 Wasserverbrauch Seite 96 Auslassung mit Begriundung «Informationen nicht verfuagbar/un-
vollstandig»: Der Migros-Gruppe liegen fur den Berichtszeitraum
keine konsolidierten Daten uber den Wasserverbrauch vor, wonach
keine Aussagen dazu getroffen werden konnen.
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Allgemeine Angaben

Wesentliche Themen

GRI 305 Emissionen 2016

Themenstandards

GRI-Index

Anhang

GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1)

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)

505.3 Sorsige niris THG.Enisione Scope
305-4 Intensitat der THG-Emissionen

305-5 Senkung der THG-Emissionen

305-6

Emissionen ozonabbauender Substanzen Seite 97

305-7

Stickstoffoxide (NOx), Schwefeloxide (SOx) und andere Seite 97
signifikante Luftemissionen

GRI 306 Abfall 2020

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/
unvollstandig»: Stickoxid (NO,) und Feinstaub (PM) werden durch
die Verbrennung von Treibstoffen in den Dieselmotoren von
LKWs emittiert. Durch den fortschreitenden Wechsel auf erneuer-
bare Antriebe der Migros-LKWs und den verstarkten Einsatz von
Elektromotoren, wie in der Nachhaltigkeitsstrategie der Migros-
Gruppe vorgesehen, verlieren die Emissionen von Stickoxiden
und Feinstaubpartikeln zunehmend an Bedeutung. Aufgrund un-
zureichender Wesentlichkeit wurden in der Nachhaltigkeitsstrate-
gie 2030 keine Ziele zu Stickoxiden und Feinstaub festgelegt.
Entsprechend wird kunftig auf die Erhebung dieser Kennzahl ver-
zichtet.

GRI-Index Angabe Ort

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

306-1

Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Seite 98

Auswirkungen

306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen Seite 98

306-3 Angefallener Abfall Seite 100

306-4 Von der Entsorgung umgeleiteter Abfall Seite 101

306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall Seite 103
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen

GRI 401 Beschiftigung 2016

Themenstandards

Anhang

GRI-Index Angabe Ort

Offenlegung oder Auslassungsbegriundung

401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation Seite 105

401-2 Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschaftigten Seite 107
Angestellten, nicht aber Zeitarbeitnehmern oder
teilzeitbeschaftigten Angestellten angeboten werden
401-3  Elternzeit Seite 108 Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/
unvollstandig»: Die Migros-Gruppe erfasst derzeit keine gruppen-
weiten Kennzahlen zu der genauen Anzahl der Angestellten,
die im Berichtsjahr Elternzeit bezogen haben. Aufgrund fehlender
Steuerungsrelevanz, wir auf die Erhebung dieser Kennzahl in
absehbarer Zeit verzichtet. Dies gilt auch fur die Ruckkehrrate.
GRI 408 Kinderarbeit 2016
GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrundung

408-1 Betriebsstatten und Lieferanten mit einem erheblichen Seite 109
Risiko fur Vorfalle von Kinderarbeit

GRI 409 Zwangs- oder Pflichtarbeit 2016

GRI-Index Angabe Ort

Offenlegung oder Auslassungsbegrundung

409-1 Betriebsstatten und Lieferanten mit einem erheblichen Seite 111
Risiko fur Vorfalle von Zwangs- oder Pflichtarbeit

GRI 414 Soziale Bewertung der Lieferanten 2016

GRI-Index Angabe Ort

Offenlegung oder Auslassungsbegriundung

4141 Neue Lieferanten, die anhand von Seite 112

sozialen Kriterien Uberpruft wurden

GRI-Index

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/
unvollstandig»: Die Migros-Gruppe fuhrt fur neue Lieferanten
eine Geschaftspartnerprifung (GPP) durch, derzeit konnen
daraus jedoch keine Aussagen uber soziale Kriterien abgeleitet
werden. Neue Lieferanten werden laufend risikobasiert von

Fortsetzung »

<124-
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GRI-Index Angabe Ort Offenlegung oder Auslassungsbegrindung
Fachspezialisten hinsichtlich sozialer Kriterien gepruft und be-
wertet, jedoch nicht fur die gesamte Migros-Gruppe systematisch
erfasst, weshalb kein Prozentsatz ausgewiesen werden kann.
414-2 Negative soziale Auswirkungen in der Seite 112

Lieferkette und ergriffene Massnahmen

GRI 416 Kundengesundheit und -sicherheit 2016

GRI-Index Angabe Ort

Offenlegung oder Auslassungsbegriundung

416-1 Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Seite 114
Produkt- und Dienstleistungskategorien auf die
Gesundheit und Sicherheit

416-2  Verstosse im Zusammenhang mit den Auswirkungen Seite 114
von Produkten und Dienstleistungen auf die Gesundheit
und Sicherheit

GRI 417 Marketing und Kennzeichnung 2016

Auslassung mit Begrundung «Einschrankung aufgrund
einer Verschwiegenheitspflicht>»: Die Informationen betreffen
Geschaftsgeheimnisse oder vertrauliche Informationen.

GRI-Index Angabe Ort

Offenlegung oder Auslassungsbegrindung

417-1 Anforderungen fur die Produkt- und Dienstleistungs- Seite 115
informationen und Kennzeichnung

417-2  Verstosse im Zusammenhang mit Produkt- und Seite 115
Dienstleistungsinformationen und der Kennzeichnung

417-3  Verstosse im Zusammenhang mit Marketing und Seite 115
Kommunikation

Auslassung mit Begrundung «Informationen nicht verfugbar/
unvollstandig»: Es werden aktuell und auf absehbare Zeit keine
gruppenweiten Daten fur diese Kennzahlen erhoben.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe GRI-Index
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An h a n g Abkiirzungsverzeichnis

Kennzahlen & Definitionen

Ubersicht der geléschten CO,-Zertifikate
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Abklrzungs-
verzeichnis

1 CO,-Aquivalent (CO,e) ist eine Masseinheit zur
Vereinheitlichung der Klimawirkung unterschiedlicher
Treibhausgase (z. B. Methan, Lachgas).

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Uber diesen Bericht

GRI-Index

Anhang

Non-Governmental Organisation

Nachhaltigkeit & Wirtschaftspolitik

Near- und Non-Food

Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung

Science Based Targets Initiative

Science Based Targets for Nature

Sustainable Development Goals

Treibhausgas

United Nations

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards
Amfori BSCI amfori Business Social Compliance Initiative NGO
ARA Abwasserreinigungsanlage NH & WiPo
CO,e CO,-Aquivalent’ NNF
CSRD Corporate Sustainability Reporting Directive; Richt- OECD
linie (EU) 2022/2464 des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 14. Dezember 2022 zur Anderung SBT;
der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 sowie der Richt-
linien 2004/109/EG, 2006/43/EG und 2013/34/EU SBTN
hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung SDG
von Unternehmen THG
DG Delegiertenversammlung UN
FLAG Forest, Land and Agriculture auf Deutsch Forst-,
Land- und Agrarwirtschaft
GD Generaldirektion
GDH Genossenschaftlicher Detailhandel
GFSI Global Food Safety Initiative

GHG Protocol

Greenhouse Gas Protocol

GLOBALG.A.P. GRASP GLOBALG. A.P Risk Assessment on Social Practice

GRI Global Reporting Initiative

GWP Global Warming Potential

IP-SUISSE Schweizerische Vereinigung integriert
produzierender Bauern und Bauerinnen

KAB Kaderanstellungsbedingungen

KLW Kreislaufwirtschaft

KPI Key Performance Indicator

L-GAV Landesgesamtarbeitsvertrag

MGB Migros-Genossenschafts-Bund

MIND Migros Industrie

MPK Migros-Pensionskasse

MSM Migros Supermarkt AG

Abkiirzungsverzeichnis
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Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index Anhang —
Natur Kennzahl Definition
Klima
Warme CO, aus Warme [CO €] Emissionen aus Warmeverbrauch in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und

Filialen nach GHG Scope 1und 2

Warme Warmeverbrauch [GWh] Warmeverbrauch in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen
Warme Anteil Warme fossilfrei [%] Anteil des Warmeverbrauchs in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen
aus fossilfreien Energiequellen
Kalte CO, aus Kalte [CO,e] Emissionen aus Kaltemittelverlusten in eigenen Betrieben, Logistik und Filialen
Klima Scope 1und 2 Emissionen; Fortschritt [%0] Prozentuale Veranderung der Emissionen im Scope 1 und 2 gegentber dem Basisjahr
Klima Scope 1und 2 Emissionen; Fortschritt [CO,e] Differenz der Emissionen in Scope 1 und 2 gegeniiber dem Basisjahr
Klima Scope 3 Emissionen; Fortschritt [%0] Prozentuale Veranderung der Emissionen im Scope 3 gegenuber dem Basisjahr
Klima Scope 3 Emissionen; Fortschritt [CO,e]; Differenz der Emissionen in Scope 3 gegenuber dem Basisjahr
auf Tausender gerundet
Klima Scope 1und 2 und 3 Emissionen; Prozentuale Veranderung aller Emissionen in Scope 1, 2 und 3 gegentber dem Basisjahr
Fortschritt [%]
Klima Scope 1und 2 und 3 Emissionen; Differenz der Emissionen in Scope 1, 2 und 3 gegenuber dem Basisjahr
Fortschritt [CO.e]; auf Tausender gerundet
Klima Scope 1 (Direkte Emissionen) [CO €] Direkte Treibhausgasemissionen aus eigenen Betrieben, Fahrzeugen und
Kaltemittelverlusten
Klima Davon biogene CO, Emissionen Direkte Treibhausgasemissionen aus eigenen Betrieben und Fahrzeugen aus biogenen
Quellen
Klima Scope 2 (Indirekte Emissionen durch Energie) Indirekte Treibhausgasemissionen aus eingekaufter Energie
[CO_e]
Klima Scope 3 (Indirekte Emissionen aus der Indirekte Treibhausgasemissionen in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette
Wertschopfungskette) [COe]
Klima Kategorie 1 Eingekaufte Guter und Treibhausgasemissionen aus der Herstellung aller eingekauften Guter und Dienstleistungen
Dienstleistungen
Klima FLAG-Emissionen Treibhausgasemissionen in der Herstellung, die in Forst-, Land- und Agrarwirtschaft anfallen
Klima Non-FLAG-Emissionen Treibhausgasemissionen im Scope 3, Kategorie 1, die nicht aus der Forst-, Land- oder
Agrarwirtschaft stammen und nach SBTi auch als Energy & Industry (E &1) Emissionen
bezeichnet werden.
Klima Kategorie 2 Kapitalguter Emissionen aus der Herstellung von Kapitalgutern, die das Unternehmen erwirbt

Kennzahlen & Definitionen
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Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards Anhang

Klima Kategorie 3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen in der Lieferkette der eingekauften Energie, die verwendet wird
Emissionen (nicht in Scope 1 oder 2 enthalten)
Klima Kategorie 4 Transport und Verteilung Eingekaufte Logistik, Transporte und Verteilung in Upstream Prozessen, sofern nicht
(vorgelagert) in Scope 1und 2 abgebildet
Klima Kategorie 5 Abfall Emissionen aus der Behandlung und Entsorgung von Abfallen, die im Betrieb des
Unternehmens anfallen und durch Dritte verarbeitet werden
Klima Kategorie 6 Geschaftsreisen Emissionen aus geschaftlichen Reisen von Mitarbeitenden mit Mitteln, die sich nicht
im Eigentum oder unter der Kontrolle des Unternehmens befinden
Klima Kategorie 7 Pendeln der Arbeitnehmenden Emissionen aus dem Pendeln der Mitarbeitenden zwischen Zuhause und Arbeitsort
Klima Kategorie 8 Angemietete oder geleaste Emissionen aus dem Betrieb von vom Unternehmen angemieteten oder geleasten
Sachanlagen Sachanlagen, soweit diese nicht bereits in Scope 1 oder 2 enthalten sind
Klima Kategorie 9 Transport und Verteilung Eingekaufte Logistik, Transporte und Verteilung in Downstream Prozessen, sofern nicht
(nachgelagert) in Scope 1und 2 abgebildet
Klima Kategorie 10 Verarbeitung der verkauften Emissionen aus der Weiterverarbeitung von durch das Unternehmen verkauften Produkten
Produkte in nachgelagerter Wertschopfungskette
Klima Kategorie 11 Nutzung der verkauften Emissionen, die bei der Nutzung der vom Unternehmen verkauften Produkte wahrend
Produkte ihnrer Anwendungsphase entstehen
Klima Kategorie 12 Umgang mit verkauften Emissionen aus der Entsorgung, Behandlung, Verwertung oder sonstigen End-of-Life-
Produkten an deren Lebensende Verarbeitung der vom Unternehmen verkauften Produkte nach Ablauf ihrer Nutzungsdauer
Klima Kategorie 13 Vermietete oder verleaste Emissionen aus dem Betrieb von Sachanlagen im Eigentum des Unternehmens, die an Dritte
Sachanlagen vermietet oder verleast werden, soweit sie nicht bereits in Scope 1 oder 2 enthalten sind
Klima Kategorie 14 Franchise Emissionen aus dem Betrieb von Franchise-Unternehmen, soweit diese nicht bereits in
Scope 1 oder 2 des berichtenden Unternehmens enthalten sind
Klima Kategorie 15 Investitionen Emissionen, die mit den Investitionen und Beteiligungen des Unternehmens verbunden sind
Klima Uber den Konsolidierungskreis Emissionen von Unternehmen, die uber den GRI-Konsolidierungskreis hinausgehen und
hinausgehende THG-Emissionen der Vollstandigkeit halber gelistet werden
Klima THG-Emissionsintensitat [t CO,e/mio CHF] Brutto Treibhausgasemissionen in den relevanten Scopes im Verhaltnis zum Umsatz
Klima Stillgelegte CO,-Zertifikate Anzahl CO,-Zertifikate, die dauerhaft aus dem Verkehr gezogen wurden, sodass sie nicht
erneut gehandelt, Ubertragen oder zur mehrfachen Anrechnung genutzt werden konnen
Klima Produktion von ozonabbauenden Substanzen Emissionen aus Kaltemitteln, in die Berechnung einbezogene Substanzen sind

[FCKW-11-Aquivalent]

KK_R22 und KK_R401A/B

Kennzahlen & Definitionen
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Energie

Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards Anhang

Energieverbrauch

Gesamter Energieverbrauch erneuerbare

Energiequellen [GWh]

Summe des Energieverbrauchs in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen
aus erneuerbaren Energiequellen

Energieverbrauch

Gesamter Energieverbrauch nicht
erneuerbare Energiequellen [GWh]

Summe des Energieverbrauchs in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen
aus nicht erneuerbaren Energiequellen

Energieverbrauch

Energieabgabe an Dritte [GWh]

Selbst produzierte Warme, die nicht direkt vom produzierenden Standort/Betrieb
genutzt wird

Energieverbrauch

Strom [GWh]

Stromverbrauch in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen, Bezug ab Netz
und selbst produzierter Strom

Energieverbrauch

Warme [GWh]

Warmeverbrauch in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen

Energieverbrauch

Treibstoff [GWh]

Energieverbrauch durch die Brennstoff-Motoren von Fahrzeugen innerhalb
der eigenen Flotte

Stromherkunft

Anteil Stromeinkauf mit Kennzeichnung
zu Strommix [%0]

Anteil des eingekauften Stroms, der zentral in der Migros-Gruppe beschafft wird

Energieintensitat

Energieintensitatsverhaltnis
[MWh pro Mio. CHF Umsatz]

Summe des Energieverbrauchs im Verhaltnis zum konsolidierten Umsatz

Energieverbrauch

Energieverbrauch [GWh]

Summe des Energieverbrauchs in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen
inklusive selbst hergestellte Energie abzuglich der Abgabe von Energie an Dritte

Energieverbrauch

Verringerung Energieverbrauch
gegenuber Vorjahr [GWh]

Differenz des Energieverbrauchs in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen
inklusive selbst hergestellte Energie abzuglich der Abgabe von Energie an Dritte im
Vergleich zum Vorjahr

Stromverbrauch Stromverbrauch [MWh] Stromverbrauch in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen, Bezug ab Netz
und selbst produzierter Strom

Stromverbrauch CO,e aus Stromverbrauch [Tonnen] Emissionen aus Stromverbrauch in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und
Filialen

Stromherkunft Eigene Solarstromproduktion [MWAh] Stromproduktion der eigenen Photovoltaikanlagen

Abfall

Abfall Gesamte Abfallmenge [Tonnen] Abfallmenge in eigenen Betrieben, Logistik, Verwaltung und Filialen

Abfall Von der Entsorgung umgeleiteter Abfall Abfallmenge, welche nicht verbrannt oder deponiert wird; Berlcksichtigte Entsorgungs-

[Tonnen]

pfade: Verarbeitung zu Dunger, Tierfutter oder Ersatzbrennstoffen; Kompostierung;
Vergarung; Recycling

Kennzahlen & Definitionen
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M25

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards Anhang

Abfall gefahrlicher Abfall [Tonnen] Abfallmenge, die als Sonderabfall klassiert ist und/oder der Kontrollpflicht unterliegt

Abfall Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall Abfallmenge, welche verbrannt oder deponiert wird
[Tonnen]

Sortiment

Sortiment Anteil der Produkte mit Uberpriifung auf Aus- Das gesamte Sortiment wird risikobasiert beurteilt und auf Basis der Risikoeinstufung
wirkungen auf Gesundheit und Sicherheit [%] regelmassig Uberprift (z. B. mit Laboranalysen)

Mensch Kennzahl Definition

Mitarbeitende

Mitarbeitende

Gesamtzahl neue Mitarbeiter

Neu angestellte Personen im Lauf des Berichtsjahrs

Mitarbeitende

Rate neuer Mitarbeiter [%]

Rate von neu angestellten Personen im Berichtsjahr im Verhaltnis zum gesamten
Personalbestand im Jahresdurchschnitt

Mitarbeitende

Angestelltenfluktuation

Angestellte, die die Organisation freiwillig verlassen, aufgrund von Kundigung, Ruhestand
oder anderen Grunden nicht mehr zur Verfigung stehen, einschliesslich interner Ubertritte
innerhalb der Migros-Gruppe

Mitarbeitende

Rate der Angestelltenfluktuation [%0]

Verhaltnis zwischen Angestelltenfluktuation und dem gesamten Personalbestand im
Jahresdurchschnitt

Mitarbeitende

Anzahl Mitarbeitende

Anzahl der Mitarbeitenden als Durchschnitt Uber das Berichtsjahr fur alle Unternehmen,
die per Stichtag 31.12. zur Migros-Gruppe gehorten und im GRI-Konsolidierungskreis
eingeschlossen sind

Mitarbeitende

Mitarbeitende in der Schweiz

Anzahl der Mitarbeitenden in der Schweiz als Durchschnitt Uber das Berichtsjahr fur
alle Unternehmen, die per Stichtag 31.12. zur Migros-Gruppe gehorten und im GRI-Konso-
lidierungskreis eingeschlossen sind

Mitarbeitende

Mitarbeitende im Ausland

Anzahl der Mitarbeitenden im Ausland als Durchschnitt Uber das Berichtsjahr fur alle
Unternehmen, die per Stichtag 31.12. zur Migros-Gruppe gehorten und im GRI-Konsoli-
dierungskreis eingeschlossen sind

Mitarbeitende

Veranderung Personalbestand
zum Vorjahr [%]

Der Vergleich der Anzahl Mitarbeitenden mit dem Vorjahr

Mitarbeitende

Non-Food Retail [%]

Die Anzahl der Mitarbeitenden im Bereich Non-Food Retail im Vergleich zum Vorjahr

Mitarbeitende

Food Retail [%0]

Die Anzahl der Mitarbeitenden im Bereich Food Retail im Vergleich zum Vorjahr

Mitarbeitende

Zuwachs (Prozentpunkte) Anteil der
Mitarbeitenden in der Schweiz [%0]

Der Anteil der Mitarbeitenden in der Schweiz im Vergleich zum Vorjahr

Kennzahlen & Definitionen
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Die BSCI-Auditergebnisse D (ungeniugend) und

E (inakzeptabel) weisen auf gréssere Mangel bei
gepruften Lieferanten hin. Sie erfordern strukturierte
Verbesserungsmassnahmen, beispielsweise im
Rahmen von Korrekturplanen mit Fristen.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards

Mitarbeitende

Anteil Mitarbeitende in der Schweiz am
Total Mitarbeitenden global [%0]

Der Anteil der Mitarbeitenden in der Schweiz im Vergleich zur Gesamtanzahl

Mitarbeitende

Frauenanteil total [%0]

Der Anteil weiblicher Angestellter im Vergleich zur Gesamtanzahl

Mitarbeitende

Frauenanteil in FUhrungspositionen -
Verédnderung in Prozentpunkten [%0]

Der Anteil weiblicher Angestellter in der Schweiz im Vergleich zum Vorjahr

Mitarbeitende

Frauenanteil in Fihrungspositionen [%0]

Der Anteil weiblicher Angestellter mit Fuhrungsposition im Vergleich zur Gesamtanzahl

Mitarbeitende

Lieferkette

Vergutungsverhaltnis hochstbezahlte Person
und Median der Angestellten

Das Verhaltnis zwischen der Jahresgesamtvergutung der hochstbezahlten Person in
der Migros-Gruppe und dem mittleren Niveau (Median) der Jahresgesamtvergutung aller
Angestellten (ohne die hochstbezahlte Person) betrug im Geschaftsjahr

Soziale Bewertung
der Lieferanten

Anzahl Audits in Lieferketten

Die Summe aus der Anzahl BSCI-Audits, GLOBALG.A.P. GRASP-Audits und
Fabrikbesuche

Soziale Bewertung
der Lieferanten

Zahl der Lieferanten mit erheblichen
negativen sozialen Auswirkungen

Anzahl BSCl-auditierte Lieferanten, bei denen ein ungenugendes Gesamt-Auditresultat
erreicht wurde (D & E Auditresultate)’. Addiert mit Anzahl selbst-geprifter Lieferanten
(Fabrikbesuche), bei denen eine low performance festgestellt wurde.

Soziale Bewertung
der Lieferanten

Prozentsatz der Lieferanten mit erheblichen
negativen sozialen Auswirkungen und
Verbesserungsmassnahmen [%]

Anzahl BSCIl-auditierte Lieferanten, bei denen ein ungenugendes Gesamt-Auditresultat
erreicht wurde (D & E Auditresultate), Addiert mit Anzahl selbst-gepriifter Lieferanten,
bei denen eine low performance festgestellt wurde, im Verhaltnis zur Gesamtanzahl
BSCl-auditierter und selbst gepriifter Lieferanten (Fabrikbesuche).

Soziale Bewertung
der Lieferanten

Prozentsatz der Lieferanten mit erheblichen
negativen sozialen Auswirkungen, mit denen
Geschaftsbeziehung beendet wurde [%0]

Anzahl BSCl-auditierte Lieferanten, bei denen ein ungenugendes Gesamt-Auditresultat
erreicht wurde (D & E Auditresultate) und mit denen die Geschaftsbeziehung beendet
wurden, Addiert mit Anzahl selbst-geprufter Lieferanten, bei denen eine low performance
festgestellt wurde, bei denen die Geschaftsbeziehung beendet wurden, im Verhaltnis
zur Gesamtanzahl BSCl-auditierter Lieferanten und selbst geprufter Lieferanten (Factory
Visits)

Soziale Bewertung
der Lieferanten

Anzahl Beschwerden uber Canal Foro

Anzahl Beschwerden, die liber den Canal Foro (Beschwerdeplattform fir arbeits-
und menschenrechtliche Themen fur Fruchte- und Gemuse-Produzenten in Spanien,
der vom Migros Supermarkt genutzt wird) eingereicht wurden

Kennzahlen & Definitionen
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Uber diesen Bericht Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index

UberSiCht Projekt
der geIOSChten Afforestation Taking Root Nicaragua/CommuniTree Carbon Program

CO,-Zertifikate

[GRI 102-10-b]

ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle
Projekte, bei denen CO,-Zertifikate PV_2011_005 Forestry AR Nicaragua Plan Vivo
geléscht! wurden
Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer
Loéschung 1 50’000 2022 20.03.2025 PV-PVC-NI-100000000000609-01012022-31122022-10478747-10528746-MER-0-A
Loéschung 2 15’000 2024  16.12.2025 PV-PVC-NI-100000000000609-01012024-31122024-18508453-18523452-MER-0-A
Total 65’000
Qualitatskriterium Certified by Plan Vivo Standard

1 CO,-Zertifikate werden unwiderruflich vom Markt
genommen, um ihre Klimawirkung zu sichern und
konnen nicht mehr gehandelt werden. So kann
verhindert werden, dass freiwerdende Emissions-
rechte von anderen Firmen genutzt werden.

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe Ubersicht der geldschten CO,-Zertifikate &133 -
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

GRI-Index

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards

Projekt

Safe Water and Improved Cookstoves Global PoA

ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle
GS 2296 Water Purification Uganda Gold Standard

Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer

Loschung 1 1117.85 2020 20.03.2025 GS1-1-UG-GS2296-16-2020-22899-73845-74962

Loschung 2 6’312.55 2022 20.03.2025 GS1-1-UG-GS2296-16-2022-24653-171704-178016

Total 7’430.4

Qualitatskriterium Certified by Gold Standard

Projekt

Babatana Rainforest Conservation Project

ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle
PV_2020_027 Forestry REDD Salomonen Plan Vivo

Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer

Loschung 1 1’083 2019 20.03.2025 PV-PVC-SB-104000000027774-01012019-31122019-7559499-7560581-MER-0-P

Total 1’083

Qualitatskriterium Certified by Gold Standard

<134-
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Projekt

Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index

Forest Conservation in Boumba-et-Ngoko

ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle
2897 Agriculture Forestry Kamerun Verra

and Other Land Use
Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer
Loschung 1 12’538 2019 27.02.2025 17774-858775933-858788470-VCS-VCU-576-VER-CM-14-2897-01012019-31122019-0
Loschung 2 377 2019 27.02.2025 17774-858788471-858788847-VCS-VCU-576-VER-CM-14-2897-01012019-31122019-0
Total 12’915

Qualitatskriterium

Certified by Verra (VCS)

Ubersicht der geléschten CO,-Zertifikate
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Projekt

Wesentliche Themen

Themenstandards GRI-Index

CarboCert for Living Soils (Germany) - Climate Change Mitigation Project
through Humus Development

ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle

2962-2913 Removal - Reduced- Deutschiand GHG CleanProjekts
till Agriculture Registry (CSA Group)

Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer

Loschung 1 5’329 2023 19.03.2025 2962-2913-000-015-408-700 to 2962-2913-000-015-414-028

Loschung 2 61 2023 25.03.2025 2962-2913-000-015-414-029 to 2962-2913-000-015-414-089

Loschung 3 100 2022 25.03.2025 2962-2913-000-015-390-401 to 2962-2913-000-015-390-500

Loschung 4 4’396 2024 31.07.2025 2962-2913-000-015-439-870 to 2962-2913-000-015-444-265

Loschung 5 141 2024 28.05.2025 2962-2913-000-015-446-490 to 2962-2913-000-015-446-630

Loschung 6 4’230 2023 22.09.2025 2962-2913-000-015-423-191t0 2962-2913-000-015-432-279

Loschung 7 172 2024 22.09.2025 2962-2913-000-015-447-149 to 2962-2913-000-015-447-320

Loschung 8 157 2024 29.09.2025 2962-2913-000-015-447-3211t0 2962-2913-000-015-447-477

Loschung 9 4’519 2024 26.11.2025 2962-2913-000-015-448-195 t0 2962-2913-000-015-452-713

Total 19105

Qualitatskriterium

Certified by CSA (GHG CleanProjekt® Registry)

Ubersicht der geléschten CO,-Zertifikate
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Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben

Projekt

Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards

MOOH COOPERATIVE GROUPED Project, Reduction of methane emissions
in the Swiss dairy sector

ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle
2751 Livestock, enteric Schweiz Verra

fermentation, and

manure management
Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer
Loschung 1 28 2022 27.02.2025 17814-860585001-860585028-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012022-31122022-0
Loschung 2 940 2023 27.02.2025 17821-860747694-860748633-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012023-31122023-0
Loschung 3 712 2023 19.05.2025 18074-871077070-871077781-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012023-31122023-0
Loschung 4 25 2023 19.05.2025 18074-871077045-871077069-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012023-31122023-0
Loschung 5 ’rr 2022 17.09.2025 18463-897468838-897469614-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012022-31122022-0
Loschung 6 28 2022 17.09.2025 18463-897468810-897468837-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012022-31122022-0
Loschung 7 37 2022 04.12.2025 18839-912992229-912992265-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012022-31122022-0
Loschung 8 1057 2022 04.12.2025 18839-912992266-912993322-VCS-VCU-263-VER-CH-15-2751-01012022-31122022-0
Total 3’604

Qualitatskriterium

Certified by Verra (VCS)

Ubersicht der geléschten CO,-Zertifikate

<137



Uber diesen Bericht

Nachhaltigkeitsbericht der Migros-Gruppe

Allgemeine Angaben Wesentliche Themen Themenstandards GRI-Index —

Projekt
My Son-Hoan Loc Viet Solar Energy Project
ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle
1958 Energy Industries Vietham Verra

(renewable/non-

renewable sources)
Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer
Léschung 1 12539 2023 27.02.2025 17786-859369169-859381707-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 2 377 2023 27.02.2025 17786-859381708-859382084-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 3 9621 2023 19.05.2025 18080-871331571-871341191-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 4 332 2023 19.05.2025 18080-871341192-871341523-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 5 10'857 2023 17.09.2025 18476-899570553-899580909-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 6 370 2023  17.09.2025 18465-897496101-897496470-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 7 10462 2023 04.12.2025 18855-913684722-913695183-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 8 380 2023 04.12.2025 18800-910822314-910822693-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Léschung 9 380 2023 04.12.2025 18855-913684342-913684721-VCS-VCU-264-VER-VN-1-1958-01022023-31122023-0
Total 3’604

Qualitatskriterium

Certified by Verra (VCS)

Ubersicht der geléschten CO,-Zertifikate
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Allgemeine Angaben

Projekt

Wesentliche Themen

GRI-Index

Themenstandards

BRAZILIAN AMAZON APD GROUPED Project

ID Projekttyp Gastgeberland Ausstellende Registrierungsstelle
2551 Agriculture Forestry Brasilien Verra

and Other Land Use
Loschungen Menge Vintage Datum der Loschung Seriennummer
Loschung 1 1279 2022 19.05.2025 17951-867644440-867645718-VCS-VCU-262-VER-BR-14-2551-01012022-31122022-1
Loschung 2 7721 2022 19.05.2025 18064-871041868-871049588-VCS-VCU-262-VER-BR-14-2551-01012022-31122022-1
Loschung 3 332 2022 19.05.2025 17951-867644108-867644439-VCS-VCU-262-VER-BR-14-2551-01012022-31122022-1
Loschung 4 10’356 2022 17.09.2025 17957-867815299-867825654-VCS-VCU-262-VER-BR-14-2551-01012022-31122022-1
Loschung 5 368 2022 17.09.2025 17957-867814931-867815298-VCS-VCU-262-VER-BR-14-2551-01012022-31122022-1
Loschung 6 10’840 2022 04.12.2025 17957-867829726-867840565-VCS-VCU-262-VER-BR-14-2551-01012022-31122022-1
Loschung 7 375 2022 04.12.2025 17957-867829351-867829725-VCS-VCU-262-VER-BR-14-2551-01012022-31122022-1
Total 3’604

Qualitatskriterium

Certified by Verra (VCS) + CCB-Biodiversity Gold

Ubersicht der geléschten CO,-Zertifikate

<139-



Uber diesen Bericht

Der Geschaftsbericht 2025
der Migros-Gruppe ist zu finden unter

Migros-Genossenschafts-Bund
Limmatstrasse 152, CH-8031 Zlrich

Allgemeine Angaben

Wesentliche Themen

Themenstandards GRI-Index

Impressum:
Design: Hej AG, Zurich

Anhang


https://report.migros.ch/2025/de/
https://corporate.migros.ch/de
https://hej.ch/

	Über diesen Bericht
	Vorwort

	Allgemeine Angaben
	1. Organisation und Berichterstattungspraktiken
	2. Tätigkeiten und Mitarbeitende
	3. Unternehmensführung
	4. Strategie, Richtlinien und Praktiken
	5. Einbindung von Anspruchsgruppen

	Wesentliche Themen
	Treibhausgasemissionen & Energie
	Biodiversität
	Abfall & Kreislaufwirtschaft 
	Produktverantwortung
	Marketing & Konsumverhalten
	Menschenrechte & Arbeitsbedingungen

	Themenstandards
	Integrierter Ansatz
	Umwelt
	Soziales

	GRI-Index
	Anhang
	Abkürzungsverzeichnis 
	Kennzahlen und Definitionen

	Kontakt

	Pfeil rechts 8: 
	Seite 2: 
	Seite 6: 
	Seite 41: 
	Seite 73: 
	Seite 116: 
	Seite 126: 

	Pfeil links 8: 
	Seite 2: 
	Seite 6: 
	Seite 41: 
	Seite 73: 
	Seite 116: 
	Seite 126: 

	Pfeil rechts: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 

	Pfeil links: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 

	Pfeil rechts 3: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 34: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 

	Pfeil links 3: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 34: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 

	Tabelle Fortsetzung 5: 
	Tabelle Fortsetzung 16: 
	Tabelle Fortsetzung 3: 
	Tabelle Fortsetzung 2: 
	Tabelle Fortsetzung 6: 
	Tabelle Fortsetzung 13: 
	Tabelle Fortsetzung 14: 
	Tabelle Fortsetzung 7: 
	Tabelle Fortsetzung 4: 
	Tabelle Fortsetzung 10: 
	Tabelle Fortsetzung 11: 
	Pfeil rechts 4: 
	Seite 42: 
	Seite 43: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 

	Pfeil links 4: 
	Seite 42: 
	Seite 43: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 

	Pfeil rechts 5: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 

	Pfeil links 5: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 

	Tabelle Fortsetzung 12: 
	Tabelle Fortsetzung 8: 
	Tabelle Fortsetzung 15: 
	Tabelle Fortsetzung 9: 
	Pfeil rechts 6: 
	Seite 117: 
	Seite 118: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 

	Pfeil links 6: 
	Seite 117: 
	Seite 118: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 

	Pfeil rechts 7: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 

	Pfeil links 7: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 

	Navigation: Ueber diesen Bericht 1: 


